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Vergefit sie nicht, die Euch einst riefen
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Liebe Lardsleulel Setzl Euch nal in €in€r ,stillen Stunde' hin zu diescr ,Vusterahnentaiel ünseres LardsnaDncs Rictrard

^nd.rs 
aus Koniqshan urd wardert mit rhm nn c.rst. all die $egebishinei in das bun tverz * eigte Wu rzell and seincrAhnen.

Vi{tl.'drl s.ht Ihr dab.i audr lucl .igenes LelJen, jd vielielchL rverdel Ihr ddbel sogdr die Heiligkeit xnd Verg.iDglichkeit so

eincs lUenschrnlebens ub€rniupt einmal ri.trtiq erlemen nnd d€m Schöpler Dank datLir vissen dal cr Eudr aul diesem Ketlen-
wegc Tum Lidre iiihtc.
Heimdtfreunde, und run ye.sucht ein€s]ases nadr diesem MNter Iuer€r Krndern so et(as Ähnli.hes nrt dtrf den \4'eg zu

q.b.n falt Eu.n Ahner und Urahnen in l-ebe, Tr.!e und Dankbarkcit neder aulersteh€nl O. F,
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Allerseelen
rl^r'€nn die N.bel ziehr ünd wällen.
A.odelnd über Wald und Flur,
Einer Trauer ru veriallen
Uns erscüeint s€lbst dic Natur.
Lä6t bedrü.{t dcr Me.sdre! H..7en
Einkehr halrcn liel ih si.h
Und bein Sdrain der C.äb€rkorz€n-
Slillgede.Le! so aü Dich.
Lieben, nahrerw.ndlen Toten. -

Wenn d.r llerlslwind über die abgeernteten, unrgepflügten
F.ldcr, riber dic ldhlen, kdhlen wresen. uber die ,unssruncn
Sdat€n vehle, w€nn von dcn Dahen acrgkähnen unseres
lieben Riesengeblrges d€r ersle S.hnee herab in die Tdler
söaute, dann eüßlen wi. aue: jetzt ging d.s Jahr zu End.
und aut d€r lanqen Slra8e der Erintre.ung rvanderle unsere
Se.le no.h e'nmdl rorbp' andenbunleDM.'lensrc'nenunsen.s
Schicksals, Und noch einmdl spraö da eiintr€rnd das verflo$
sene Jahr zu uns nit s€in€tr Freuden, seinen L.iden. seinen
ewigen Sorgen, seinen Kübm€rnissen. Und st'lle slatrden $i'
d., sennn die Abendglockeo uns€res Dortcs läutelen und der
F.iedhof dort un das alle Kircfilein so scltsam winkle. Und
unsere Kinder nabmen wir da bei der H.nd, tührlen sie in
Gcdanken dorrhin. E.zühllen ihnen nun von Groovater, voD
Croomult.r, Erzählten den Laus.henden, wic die Alnen rnd
Urahne! ei$t€ns mitte! in den Wäldern ihrc Felder rodelcn,
ihre Häüse. bauten. ihre G;nen nadr utrd nöö erblüheD li.-
0€n und so mit Söwei6 und Gottverkaucn unsere Heinal im
OsteD, in den Bergen Rnbezahls, veranLert€n und r.sllos
sdufen. Und nacn d€m AbcldesseD saßen vir da eines T.g.s
um den qro0en Tisch, nodrteh aus Fidt.nroisig und Tann.n-
grth ulsere K.äDze, gesdrmüctt danD mil allerlei roten urd
ve,ßen lpcren: deDn morgen vdr jä dp! Tdq. wo w.' unscler
Toten geda.hten, wo wi. die Gräber unserer Lieben schmücL-

UDd de. geheiligte Tag wa. g€konmen. Urd er u.de in
.llen Dorl.rn, allen Slüdtcn ein T.g dcs G.denliene, des Dan,
kes, der Abbrlte, des Celobens, der Hermkehr, prh Tdg noucr
Zlele. UDd aur aUen Gröbem brannten die KeEeD. Uberdll,
.uö ih kleinst€n D6rt h€n, wör der Frl€dhol daheim etD
Liöte@eer. Generationen stießen da i! Atrdadrt und Söwen
9€n Dt ihren Seele! aneindnder... mahnlen,.. geloblen,,,
vcEiehe!, . - spgneten einander. Und *ehn dann nodt der
Pricster 3eine Sllhhe übe. die Gräber hiD ersdallen ll€6
und se'ne Pidrrkinde, vieder ernm.l so qanz und gar dus den
Allldg h,n€uf rn die cetilde der Ewiskeit hob...ilann lcudl-
lete maDöe Trdhe. . . und selbst alch die Krndpr ldusdtcn,
wenh s,e so v'elleidrt sdron gönz leise manöm.le'ne unsiöt-
bareHdtd dn den Torendes lcbcns po.hen horleD.
Alleßeelen. . . ddr, ud hcute steheo wi! dlle ro Westen , ,

hunderte Kilomeler s.rl votr unsem Beroen. Urd wrr Alren
sudFn da an diesem Tdqe e,ne slille Stunde, eineh sullen
Orr. Utrd wir sö{uen. ,. uns€rer Seele waahsen Flügel.. .

ulsere Seele s.trden über Städte, D6rler, Flüsse, Seen,.,
6rwärts,.. heimwärts näd den blauen Be.gen @d den

Und wieder halten vn inne. . , dorl, wo die Elbe raus.ht urd
die Aupa ih.e Riider dreht,

Und s(nvc! qeht der Aler N€nn wir d.nf die vrrwdhrloncn
Felder rchfn, die vcrlaU€n.n Dörrcr crbli.he. und .. uhd
ltentr sir d.nn die Grdbcr unscrer Li€ben nichl tinden...
die Grdbsk rne q.slurzr, zcrscnlaoen, !ers.nsund(n oder ih
Untr.ur und in Brcnness.ln nidrl si.ttbar.
Und dn Kind€r. dic dies., unsere H.ntral gar ni(]rl sahen, qai
nidt kdnnlen . .. ii€ s(üduen uDs dn stduncn . . . li.l
len. . . ! Seht ihr, ihr 

^ltcn: 
hier stchl .ine Aülrldbe, ein.

Plli.ht v,{ €ucbl .letzl zu Allersoelen... in dnsc Kindcr
herz€n hülli ihr nun ein Slücköen ont.r.r H€imdl grdbon.
lleimdt rsr ub€rall ein Halen, ein An{.rplarz, den jed€s
Lcbensscnifilein brduö1, weDn das Sdictsa I zu2eilen an sernen
wan.len und Planken rürclr, Murkrr und H€imat .. dds sind
R.llungsslötionen, wenn die Wogen einodl hodgchen, und
dic hdn mer\rcn\.r{ ddnn.o nöl19 Erliennr, wenn mdn sie
verlo!.., ih Sturrnwrnd !.rloren hdt.
H.inatti.ande, sorst dafür, da8 ctre Kird.r, eur. Enkel und
Urenkcl den Weg kenner, den Weg !i.hl verlieren. der €ure
Ahn"n und Urahnen oinstens geqangen sind. Zeiqt ihnen,
wi. diese lleimatsu.her lnd Heifrdtbauer einslens vor Jdhr-
honderten aus den übervölkerten Westen nach dem w€iteh
Osten duswand€rle!, dort im Scheeiß€ ihres Ang.sidt€s
rodeten, Heimatbaue.n wurden, Heimat söuten, gortgeseg-
nete, bhihende Dö.fer und Städle gründcteD und nDn ver-
lri€tPD,, - bettelarm... wieder z!rüd( in das Ldnd ihrer

Müßten,,. acü, und wir vergessen ölle so leictt,,. selbst
unsele K ricasgelall€nen . , , unsere ungezählte! Opfer dieser
gröusamen. unchristli.h.n, diese. teullisö€! Auslreibung...
langsam verschwinden sic im Nebolder Zeit. Obe. sic hinweg
weht der Wind der Vcrgctspnberl.
Und d.r ddrt und durlre nicbr sern. Horr 6, ihr Atten. . . ih'
Eltern. , . ; gebt eu.en Kind€rn nidt nu. Geld und Gut, gebt
ihnen alct cine seolisctle Mitgilt mit aut den W.g hineih ins
Leben, Das erst gjbt ihnen einer Halt, eine bleibinde Kralt,
gibt ihn€n ein l€bensziel. Ein Mensch aber ohne Ziel ist wie
ein Baun mit abgebrocho.em Giplel: er käDn ud kommt nie
mehr enpor zur Höh€!
Heimntkeunde, rettet euern Kitrdeh den Weg, den eure
Vorlahren eilstens gingen. Nodl ist es Zeit... aber aü.h
höcüste Zeit! Legt euem Kindem eine Ahnenrafet an, Sie
werden e3 euch ewiq danken, wenn s!e, curer aedenkend, on
Alletseel.nldqen rh'e Ahnen immer wiFder cirs ihren Grd-
berd .öu,ersrehen" lassen. aulerstehen .ber qrbr es ja nu
uber Grdbern. . . und ror sind Dur dre verocss;nenl L;ot sie
leben! V.rqe0t sre nidrtt cebl eureh Kind;m dre besre Erb.
söatt nil aufdetr lebensweg: eiDe Ahnenlatell

orhmar Fiebiger

ln der Erdr lr€u \errälrrr.
Fern Yon uns - trnd doö zu Haus..
So wi. wirDi.i dulqebahrl,
Wcnn Dcin Hügol ohne K.rzcn,
()lrn€ Li.fil, i Fricdhorshdin, -llleibst Du rns dodr un!.rqcsscn,
lr Geb.l qeschlos5€n cin.

Ph. \lr \\'ern.r Spi.grl

Nur die Vergessenen sind tot
lEin. Allerseel€nberrdötun9l

II,lc Ahncn
voD C, A. Keltemänt

Uber di€ Scholle. aa der vir soh.nden.
sind die AhDen sorqend qeqanqeD -
Sie h.beD geödert, 3ie hab@ qestit.
iD lreu.Uger Arbelt dls Kom geDäht.
Sie habe! die Arbert fur c s$datfl,

siegaben dem Bod€n dieheiliqe Kraft.
Eln heilig Vermächhis ist unser !os,
es maöte uns slark, es rachte uDs qroß.
Dle saal, die de streut@, sie reitt Dü h€r.n,
sie weist uDs rerZuknnft di€ neue Bann

Wen[ wlr 16 h€!üger llrlt
!öetr OdtG! h Not ud otl
hn6 üeg.ü t{te bel.
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bcloldeu uü€rer Verlto.b€neD gedeote!, bltte vergelt döl der Leb.Dde4 dte tD deüt-h Velwelllulg l€bcc H6ltt tbren durdr euer optd tür eto weth!ö.hrigedeller. Zabl-
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Dar Alletleelcnllüt')

Der Regen wäsdrl die Steine wi€ blanke Spiegel rein,
daruber s.nleröl ein dlres, gebeugt€s Murr.rlein.
Die Kirchenlur ist oflen. do(h ob der Hdlle Pradt
hängl noch der düst re Sct!leier der Alle.seelernadlt.
Nodr klingen keine Glod.en, hein Weihraudl lüllt das Haus
und keine Ke.zen strömeD die heil'gen Flamnetr aus.
Es neigt vo. den Alla.e die Alle dasGesidrt
und kl€bt a! s€ine Srufe. ein Aue.seelenlicht.
,,Das ist tür neine Mutler; Goit sdrenk ih. die ew ge Rlh ;
und dies iür meinen Vate.," Sie klebt Doch elns dazu.
,Und dies lür meine To.üter, das bleidle, sdön€ Kind,
und dies Iür meine Söhne, die lrüh gestorben sind!"
So hat mit sieben Lidttern die Sture sie beded<t
und unt€rTrönen b€tend die Do.üte angested<t,
Und sieb, die liöter qLiDzen wie Sterdei. in der Nadrt,

wie nomme Krnderduqan in de. Ve.klarunqsprööt,
Die Alle hdl gebetetr ddnn spndt sre leis uid trüb:
-ldr brn von euch dre lerzte, dre hicr dut Erdetr bleb.
I(t h.b Fu.n alle Jdhre ein Flammlein andezünd t
und hob lJr eud qpbelcr. die nun im Him;el srnd,
Doctr bitr iö einst gestorben, da vnd wohl niemandsein,
dc. Liörer brcnnt und betet fürs atte Mütterlein."
Noch ein Liöt blieb - das zündet sie an und spriöt dabei:
,für meire a.me Seele, daß Gott ihr gnädig sei!'
Das Liöt ist lang verglommetr, ,. was sienoö siüenrnaq-?
Das tote Haupt verkläret der Allerseelentag,

') Ein Trautenauer DiaLter. 1817-1860, Wer dädte da nidrt
an die Traulenaue. Dekanalk irche? ! -

Abctgldubc, Sltt.fi urü ßrauütum üm fironkb.it, @oD unb FegtÄbnis
elnttons lab.lm

S'ttetr und BrÄuötun hatten sidr in T.öutenauer und Köni-
giDholcr Bezirt, - wie in auen anderen Bezi.ken des Sudeten-
landes bis in dien€uesteZeil erhallen, abcrau.h so mardrer
Aberglaube wucherte im V.lborgenen noch fort. Keiner, d€m
in 

'ler K ndhrrt bes rmn le dbergi"ubi'ch. M"inunSen e.n-
seimpll aorden waren, vernodrt€ im spiilcren Leber sidt von
ihncn fr€izumdöen, kein€r war instan.i., jene ubehagli.hen
Gefühle der AbhängigL€it von unb€kannten, außerhölb des
Wollens ud Hündelns g€legener Mädte 9aü dbzuslreileD.
so viel auö uffere Alrvordern in vielen Dingen des L.bens
mitunte. geradezu strä1li.h leiötsinnig und na.hlässig wa!e!,
so sebr warcD sie jedodr bcslrebt, sich in de. Befolgung von
abergiäubischen Sitt€D und Cebriiuden €inander g.radczu zu
überlrefien, ott genug zu ihrem Schaden, dodr cin solctler li€8
sic nictt ine $eiileD. - lm Folgendo soien eihige Sitten und
GcblliDöe un Krankheit, Tod lnd Begräbnis angeiührt, die
iiltercn ldndsleute werden sich bestinnt noch an manche er-

Hattc jeDand dic Celbsudt, so spu&t€ man ihm unverhoift
ins Gesidl; denn plölzlider Sdrre* "beille' die K.ankheit.
Z.hnsdmcrzen vertri€b oan, wehn mdn in den kranken
zöhno mit €inem Strohhalm .ur dem B.tt cin€r rerstorbenen
ll/öchnelin stochelte oder mit deh Finger ciner Leidre be-
rührle. wem es glü&te, in d.r Kirdre bei dcr hl- Urandlung zu
niesen, der bucb vor Zdhnsömerz vcrsöont, Gelbsüchtige
b.len den Priorlcr, daß er sie in den Kelch blicken ließe. L.ng
andauernde Zahnschmeze! stilllc man, wenn mnD in d€h
kranken zahne nit einen nod ungebraudten Nagel so lange
hcllnbohrte, bis dc. Zann blurete, sodann nußte nan dd
Nagel in eihen Bah schlagen, ohn€ sich unrzus.hen. Sovieie
Jahre der Baum noch blühtc, bUeben die ScLmenen weq,
tslühncrauge! entferDte mnr durö Betupten mia Taütropfen,
die linh ar B€lt- oder 'W'Jsch.stangen lingen, Bestrich han
Iliihneraugen hit einem Apiel lnd warl ihn na.ühe! in ein
offenes Grab, so ,,verlaulten' sie in der gleichen Zeit wic der
Aplel. Hühneraugen durfte man nidrt äbscineiden, denn wo
dds BIut hinkam. wuahsen gleich Deue, Das emJachste wa.,
wehn mdn sie mit einer (rähenrede. b.slridr. die aler vicdar
alf rhr€D Fundort zurü&gelegt werdo mußte, Die Krätze
wurdc Aeh€ilr, wenn man sich in den letzten dlei Tagen der
Karwo.he in einem uießenden wasser wulch, Bei Lunden-
l.i'len hd. c das \ ol* zu Hundc- und Külzenne <dr .rn-be-
sonderes Verlralen. Bildele sich an den AugeD ein "Waneckl'(Geßt€nkorn), so konnle selbes durch Hersagen lolgeldeD
Sp!udres rertrioben werden;

,,r/r'an.drll
I.h strei.h dich mim Bettzepl,
Wenn du nc wirst wie a Haus,
Do kulm liewo gor ne rausl'

ßIot ans ein€m neu €rbauten Badrolen hall rür n.une.lei
Krankheiten. lvurde jemand vo! Fieber g.sdrütt€lt, so hatte
ibn der Tod berührt, Eir K.a*er soutc nur abgeslandenes
wassd f.irken, damit er einen kuu en To(l€skampf hatte. Tüt
und Tor sollten stets versdllosse! bl€ibeh, danit der Tod
nidrt herein lonDle. Gege! das -Ube!seho", den.bösetr
alick", desseD Wirkug si.h itr plötzlidrem Uri{ohbein
äußerte, sdrüt2le han sidr, weDn man bei einem ArIaUe starr
aui die Fitrger starrte, oder an heiliqsTagen, an weldEn man

dem Ubers€hen b€sooders stark ausgesetzt war, Irüh nüöterD
t.od<€nes Brot a0. Um Kinder und vieh davor a bewahren,
behängte man sie hit einen roren Tude oder Band. Vo. Leu-
ten mit Trielaugen mußte man sjch hüten, daß sie einem dcht
,übersahen'. Gegen Blutsturz iallen Korauensdnüre, die
man um das Handgelelk trug. E'nen K.opl verlrieb man,
wenn man das Kopltüch €incr L€ide um den Hab band.
Fieberkra.Ie berührte nön nit einem HolundeEweig, auf
d.n die Kradkhcit übeGprang. Ek€rhafte K.ankheit€! wurde
nan los, wenn man seine Kleider auj einen Feldrain l€gter
wer sie fard und berührte, wlrde von der Krankheit ange-

Das beste Mitlel. Krantrheiten zu heilen, wa. abe. das
,Senna", bei welöem hesrimmte, in diese Heilkursr einge,
leihle Personen durd Hersag€n geh.imnisvoUer Sprüö€
ode! dDr.h Messunqen des Körpe6 aU€ Leiden vertreiben
modrten: diese Personen durllen aber beim Betleten und Ver-
lassen d€r Wohnung des Kranken sonst kein Wort spreden,
nodr für ihr "lleilverlahren' cinc Entlohnung änDehnen. Das

"Senn*eib" oder de. "S€rr@ann" bedieDte sich einer Hedel,
di€ an den leidenden Körpertcil gehallen, wobei nit der Redr-
ten unter Hersagen des ,Sennsprud€s" (Ceb€tes) .ut die
ktanke Stellc Hater aurg.worlen wurde, Blieben die Körner
zwjsch€n den Heo\elzinkea aulredit lälgen, deutete dies aul
eincn schtihnen FdlI hin: öuch aus d€r Art und \^/eise, vie
dic Halerkö.ner in die unlergchaltene, hil Wasser getüllte
Sdrtssel ncren, dariD schwamnen oder unlcrsanhen, b€urteilte
man den Stand der (rankheit. Sollte das Segner nutr wahr-
halt hilfebringeDd sein, nußte es entweder die l€izter 3 Tsg€
vor oder die €rsten drei Tage nach Neubond ud jedeshal
vor Sonnenaufgang vorgenommen w€ldeD, Mandc,S€nn-
leutc" verstandeD di€ Zubereitüng md den V€rkauJ ve.schie-
dener Salben und öndere. Heilhittel, übten alch das soge-
nannl€ ,Schrö!fen". Die ,,SennJomeln" waren iD ih.er Arr
d.rart banal daß de. Nane Gottes mißbraudlt wurde, Nur
,wei soldrer Zaubcrlormeln scien hiei zu ihrer Charaktcrisie-

a) G€gen Dlllungen: .In unser Herrsolls-Garte! siDd drei
JunqlraueD zarte; die €rste heißt Gotl.s-\{'ille, die zwe e
Sybill€, die dritte Bhistchstille! Blut du last stiil ge-
stande!, du hast mir nadr neineD Willen getaD, Heli dir
Gott der Vate., Cott de! Sohn, Cott der lreilige G€ist im
Nanen der allerheiliqsten Dreilalliqkeitl'

b) Gege! Sd*ildsudl: "O, Gott, mein Leib schwjnd! Gott
hilf, daß e. wieder zuniemt! Er sdwindt auf Fleisdr, auf
Bein, aul Ma.k und Blut. - Was Sorn und Mond am Him-
mcl tut, daiür senn ich di.h im Nanen der heiligen Drei-

Abe. gegen den Tod vednochten audr die "SeDnwcib€r'ni.hts, Er m€ldere siö durö "Anzei.hen". Piakte der Holz-
wuh {Tolenubr) im Zihmer, so stand g.wiß ein Tod.sfall
bevor, desgleidrcn, weü l.€md€ Hunde des nachts um ein
Haus heulten, Laq ein Anverwandter im Sterbe!, so gab er
dies durch zeidlen zu wissetrr ats Klopten ah der Tür oder
Selbstitfinen dersclben, Zersprinqe! ein€s Glües, Herablal-
leD cines Bildes, KliDge! der Holzsäqe, Slehenbleiben d6
Wöndulr u. dgl, h. Zog man sidr im Tröume einen Zabn
helaus, so starb jenand in der Sjppe, tehehr der Zdhn
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schmeztc odcr blntele, desto D,iher stand einenr die Pe.son.
Sta.l eine lrd.hn.Jin, so gab nr6n ihr ciner Waschflcck urd
S.ife ?un R.irilJc. d.,s I(rnd.s Nt in d€n Sdr.t, sonst mußte
si€ $.dhrend de. se<ns U'o.nen dllnöd,tli.li eisöeinen ur aas
KLnd zu baden Eine !ersLorben€ Ur,ichnei'n holle zl{.i nach
Dasselbe galt, wcnD.inc Jurgfrau od.ir.in Jungg.scllc starb.

ürglLi.k Cab es ivenn zi{.i Fabriker zu!lel.ir Nlittdq piiffen
odr:r.n zler Ort€n zuglenih NI,tt.g !!1äutel \runle. \Vhd
!rü.he in den wäld.n kuDdetcn eine groß. St.rbiichkcit an
Stn.Tte b€i einen Hnuse der Düngernduler ein, stdrb der
Ilausli.rr od!r dess.n Frau BIühte im ltcrbst ein Obstbaun,
so sLdrber im nnchsten Jdnr sovrel Pe.soner, als Bhrl€n !le
rdhlt {urden Das Diinw.rden aer Obstb;ilhe, {l?r Ruf .les
Toterrogels das Ersch.rn.n v.n Räb.n urd KrJicn in d.J
Nirlc der rn€nschli.hen \!ohnmqer gnlten dls Tod€stoten
Wer nn (arlreitds seboren ear, erhinste sidr.
Lag j..rand im Sr.rben v.rd.n g.v.iht. l<crzcr angczuDd.t,
und di. Nn.hbdrsleute kamen herbei, rm zu beten. KoDrte
ein€ Pe.son richt tterben, so leqte mdn sie atri Haferstroh
oder machte .inen Xreis 'iil g.r'eilrter Kn ide (m ih. Be ,

lro.aul man alle Tur.n urd Schlösser.lln.t.. !s l.rrscht.9..
wöhnlicd d.r Claxb€, ddu solchc lersoren lxr jcmarden ler'

Nach den T.de wurdeD die Fersrer gettfin.t, daß die Seel.
ent\{.rchcn k.nDte D. Totcn Nurden di. Aügcn zug.dlickt.
Hatt. ein. L.r.h. drc lebenslarb. nichr 1'crlorcn oder war src
ni.hl erstdr.i, so sld.b ldld jendnd nd.ir. D.sselb€ ydr der
fdll eenn d.r leichenzug nicht ges.trlasse! grng sondcrn
Crtrppen brld.tc. Hatte die Lei.üe ctr Auge ni.nt qes.hlossen,
so slarb bdld jefuand das (lerVerwardts.hart. Warein!ienen
zn.hter gestoiben rvurden die Bi.n.nstöcke bekloptt und de!
ßien.n \!urde d.i Tod.slall mitget.ilr. Unt.rli..l man.li.ses,
starben dic Stöcke aus. \{enn di. llausirdu geslorben $ar
ginlr der Hausvater in den Stall und sagte es den Knher: solsl
kdmen di€ Tiere ni.hl,u. Ruhe oder mu8len dur.ü Krankheit
zug{urde gehen, Solange eine Leidre in Hause ivar, ])liebe!
die Triren unverschlosser, uD deD Tod nicht nit einzusdrlie-
ler Dat Leidrenwdss.r uurde an Fin.m g.s.Dderlen Orte

auslr€g.ss.n dds Geidl zers.hL.iger u.d das L.r.hcrsh.h aul
dem l.ld{, rd]Jrtirnt d..rit enh die S..l{, nn F..r.t.u.. r.t,i
q€n k.nnte Di€ Leiche wurde dul dns Tor.nb'.lt g.l.!Jr und
nach deni Enrsargen st€lllc mdn zu ih. Weihrrn\\pr und
l.ennend. K.rzer od.r ()ll.rnpcn.
Am ljeqrdbnistaq. \.rsanln.lt..n sich di. l.idtraq.rdcn b.
sprengr.D den Tolen rDrt trV.ih$dssii urd b.z.rchn.ten ihn
mit d.n, hl Kn.uzrei.nen Dre Kinder \unlen nil Bulte..t, ,rr,,rü., ur, ( !, .. " t,,r , rp,,
im TI.u,,rhau\,: einen In,!iß lvu(le aie lei.he a!s {lem
I lause !letragcn mußtF der Sarg drdnal lrcnzNcisc dul di.
Iurschl.lle qestellt w€ en, ddnit der T.le Rulie l.rd An
rr.r.hen ()rt.r ier.lte rkn Celri rnr,.r dcn Sarg, r'.r.s autn,nr,
kdm um s.nr. lhr. War d . L.i.tl, aus .l.m 1lnus. gc:rag.\,
mxlJte die Bank oder d.s B.elt urr{Jeie{Jl \reder, d.n,jl der
Tod il.rt.r zL.hcr Lo.nte. \!'! e an: Banli nr.hl rnrg.irorlcn,
st..b lald jen€ l,erson drc srch znerst dri die Bank sctzt..
$ar in einer Nliihle ein Beq.äbnis, so w!de b.nn uJ.!rrrd!ren
drr Leiche dös Nlnhlr.d ir B.trlel g.s.lzt d.nrjt d.r S.r.ten
der Nlühl. rr.hl nrir niraüsg.trag.r ir.rd.. \iolargt vrrtle,
dal bei der leerdi.runq ri.l g€$.eirt rLurde, solst r{d.. s{:hr
bal{l ejne ,,nn\s,. zu befur.hlen qewesen Dem Sdrqe rurde!
d.ei Erdschollen Da.h!le$orten. Cing.n di. 3.gräbnisleute
rerslreut loni fri.dh.I, va. die nädrst. !.crdiqxnq schr bald
Jallig.
Nnd, der Beerdiqnn!j vurd. im Casthdus dds reid !erlru.l€n
zul\'.iler idnd du.h ein ,Tolens.ürndur' sL<rtl 1u {€ldeh .lie
\'.nvan{lten qeldden vurd€n Dieser Trunk dü in der .lerber

^usdru.ks$eise "SFd\Lrosdurd berdont Nuirte, l,dile na.h
dltem Rcchl seinen (lrund darh {oractr si.h der ErlF e.st
dam in d€n ts€sitz d.r Erbschatr s.tzen lomtc $enn das
,,Eiltlahl' gchalter var Drc, Irattezettel" dnriler mcnt atrl-
b.walrt verden, sie $.urden lerlrannt Bei einen Begrübnis
durlte nan dje T..uergastu ni.mals heile! rvi.derk.nnnen.
Ceizigen Lcut.n ficl das Grab ein Das atd d.s Verstorb€ne!
\!dr aül ein.tahr mit eineD s.hwarzcn land 7n lerbrämen,
s'.il dr.s seirer S.elenmh 7u (lule kam,

Qu€l1c: T.axtenau.r u Korigrnhol.. I l.inattun d.

Wir besuchten die Ruhestätte von P. Meinrad

Re.lts vom (iabkreuz

wir schnü.klen er mir

D.r KastanionbauDl
von dem er stürzte
was Anlaß zu sciren
Irühen rJernqang war

Es wa. sdon large user Wunsch, einnal seiD Grab in
Wien€rNexstadt zu seher. Schon l9:i8lesuchlen r!ir ih! !on
Arnsdorl aus trnd spazi€rt€n mi! ihm im Klosrergarten.
Uns.retrLälteren Sohn sclenkte er no.ü serne Srxd€ntennutze
xnd zwei Füllhrjrn€.. Na.tr der Verrreibunq $.arer wir l,1Jahre
im deltschen Osten. Unser e.ster Urlaub im \{'esten lLihrte
urs hcu.r nddr Wiener Neustadt ins Strit Neulloster
VoD P. P.ror rvulden wir lerzlidi emplangen, komlen an.ü
dort nohlen P. Meirrad war ja lei allen beliebr. !s wurde
uns .rzählt daß er seh. riel Iür die Armen tat. in der Hitler-
zeit verlangte man von jhmr er sollte einen änderen Nanen
dnnehmen und nicht als Prol !. \reinrad unterrichten. Daraul-
llin würdc .r vom Untcrricht ausgescllossen, Er übernahm
dann die Betreuurg dcs großen Klostergartens.
In Sommer stand c. schor üm 4 Uhr fruh aul, Er tat dies mit
vorliebe Der Bauerssohn st€.kte nodr ganz jr iln, canz hin
ten im Klosrergalten steht ein großer Kastanienbaum, von
deh ein slarker Asl bis fdst aul dre Erde hrng. DeD wollle er
absägen. Aui enrer 4m langen leiter stieg er hindui, sagte,
der Ast drehte sich, warl die Leiter hit P. Meinrad u, Er

erlitt einea Obersdrenkelbrncü, würde ins KrdnkeDhans g.-
brnclit wo .r 1,1Taqe ldq.
Ani St. Nikolaus-Tag, den 6. 12, trdl ei e Enbolie ein, die
scinen so Iiühen tl.nngang verursa.hte
Ats nran in der Rordr.Desse se'nen Tod bekaDntgab, lonnte
Dr.mdrd m€hr !or s.hnrer/ weitersingen.
Ar seinen Beis€lznngstag regDete es in Ströben. !s wdr so
ols h '"r Von/F 

q r r(, q"^er .l h" re \'. ldq ,, . - n-m
Tod schncb.i lodr id K.ankenhaus sein letztes cedicbt.

Adlent verlangt ein O!ler
sie bal.l rlai ich erhöltl
id fiel von I(ärstenbaune
vitsr VeiF, arl di. Irr.l

Am KastanierbaunL hingt .in Marienbild als Materl yelcles
sei!€n l€tzten Vers t.ägl
Die Riesengebirqler, deren er einen so s.ertvollen Nachtaß
hcrnatliche. Lyrik hirrerließ, vollen ihm nit einer (ledenl,
tatel in Stift N€uhloster den Danli in alter Hernatv.rburdeD
h€it abstatt€r. Naher€s wird noch in l{.inatbldtt bekan.t

Martha Möller, Arnsba.h-Vlernh.i.rFIFssen

www.riesengebirgler.de



Zurn ehrenden Gedenkcn

d.er Gef,allenen und l'ertrr,i$ten

xon Hermannceilen

Fran! torenz. (6806, Viernhein {ir- Ilermannseii.nJ

Krngcrdentmdl Helmannsciren 26 4- l03l
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r9:3

(irldlr.n,nleJ \r,nrltl rr

!.r rilll l9Ji dn W.ichs.lboqen
(Jff.rll.n l!crl !l Soldat.nlriedh,,f L.nm.l 6el,tie,L

.lr\l()rl).n lr) .1. l!ll.) in lvl.zi0n Ilalr.n
llt lnL ( n 2.i I l!.1.r Bri.g Sdn.sr.n
{rt ldlL( n lt L,l 1llll Ar'dras.Jska Rnlj[ rtl
,r,.r()rL.r ' ,n frankr.nt
,1,.:,),1).r' l2 l(l 11)ll in Z,drenru Sii.l ()stprarß! ri
,ßlJll, i lli 2 Mll mlt!ßldrd
\r i) ijr ll) 2 l!r'l-t dls \l.rlrosc
,ttlil cf I 7.ll,lJ dar llr!J,s..ltL1JI.nd
trtl ,ll.n 5 ,1. l!r.12 

': 
Pl lrlriio Rnliland

(ril,,ltfr :11 2 i!rl1 b.i \ettLio ltrlirn
,r,\1!,'l,rn lll. 11. llll Re*i\eldrdr.,lt lnslerburq a)\rDr
trl l,lri' 'il 61i,ll .Ldlrch llobrxjsl Rtßl.ird
,t.r,L l.r i. ll.IlriJ lrei Sai.niL Kaipdtcn
\, rrrLjii :o 7 I'r]J rn Kdrpnki,
,t,lrli,i, :t 7 !!r.l.l ,n Rtl!land
!trl,, 11" ?o l: lJrlr riiRrni.mi
.r,.!lkt, 1!rl1
,rL Inll.n .r'l lo lrilll
\i rür ltr , n itußla.d
r(,,r,ll1 :15 Ü ll,JJ rli.ur,\\,kbi!Rüßl.nd
., "rLlir li I II)ri i,r ()sr.n
\ ! ,nrlri a 1lll in LLiru.n
,trl,LLl(,rL ll 8.Ill.il in L.l:!0r
rtJ,'L,il I l!li rL,i.r \ormarrlr.

9 1!ll:l lr.r Ki.1r Rull[nd
/ Hdllrin5el Heln iI Osle.

{r( lnl ( n ll il. l9.l:l südir.n Orcl R!ßllnd
,r'.1, l.n l'r. 2 llrll nrL \frltellbs(hrir1 Kn tr
(ri liLL{,:i ll3 7 l1l!: n 1\'fr\dn'itd Ruilldnd
\,,'trr lrl llll:l inStaling'ad
rt,.:!)ri).r l9lj rDrussis.herllrie.r\ij{,l.LL!.t\.hdll

ir I |).1r1 rn srdlin{rrdd
,l,.l,L l.f llrlJ in RrUlanrl
trl lJl {rr llll i,i ltlllland
,l,.sr,,rlr.r 1!l1rj rnmssis.furltrieqsccJäDii.ls.hrll
!! | rl,l .12 :. I1l.li j. Crcll Bom Urestl)r.nildl
1,.' r lll L) I llll:l .nr Ilnensce Ruill...l
\l rriiil ll)lj ,r Koni.l-qber{r OsllJnr,ll.n
r,.,i rJll lll l 1!r'li inderN.,l,p\.n\\ars.hrr
!r l.l rn .l 'i l'llJ , Raun \aDcr Vo(re\rl
(r.J illcn :7 I l1'll b.i Serqciz€rro Rr6läDd
\,,'i r Jrr

\,,r:i:l1l :l il l!.lr r.r(J\i.r
,r,1nllcr lld i ilrl: ,r linit.gm.\rkd Ruß!dn,l
(r,,,!lkJ, i9l: rn Ruljl.nd
(r1lni , r -l l!r1.1 ir ltußldr(!
\ ! |irli1 I l!lj i! ()b.ricnlcsi.n
(r,.1!iL{ri lb 111,ti b.i\cJir//d
'fr,i , .r l ,h. 1 :urt "'l ',,rlr, i1, ,, li 1r) llrl:l ir S.brrrsi Lußldad
ri.l,ll.f ll 1ill13 hd Chetsk R,rßld'rl
,;rL.ll.n ll'r 11 lllt ir Rri6l.,nd
,tt l.lLLn 5. I 11)l.l dm IIn,e.!.. RülJlan{t
,r'l.lk{ 1:l 12. Mll rr D.iiiobonar Rull.rnl
\r ririLn 1r) 1915 in Ostprerßen
,t,.l.ll.n 1i I 19lJ in R!01anrl
irrrißr L!r,15 hei Uarschau
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Gefnll.n oder ve.mißt inl

16r
163
t?3

179

r81
t9l
193
196
226
22?

231
233
233
24t
252
259
259
262
266
272
272
281

281
2A5
293
294
295
302 J
308
312
3t2
3t7-L
318 L
333 Th
340

34,{

345
346
351-.Th
353
355
351
360
3?1 Th
35-L

S.idel U,lli
Klug Karl

lu. ll lao' n.,dllen . I lnj bFr Pd bo
: ,r-,r^- o <.lorl b ir r"rlos F .ßl"rJ

i n L" orP l \VFrre'1 1 ar ''non( n

ti 7. lalo i-.rt'-. tl 10. l4dl ,r Fuß.dnd
1920 aerarlen 8. 1914 in Rußlard

18. 11. 1900 iermißr 6. 7. 19,14 in Rußldnd
???

2A 10 1921 lennilt 9 10 19'!1 in Charko$rRußtand
11. l. 1925 g.storben 29 12. 19,15 in ldger ThorniPolen
27.9.192t rermißl .2 ?

4. 2,1921 vennißt 21. 6 1944 nm witebrkrRußland
t927 vermißt 1944 in Litzm.mstadl

29,12.1912 vermrßl 28.12.1912 in R!ßland
22. L 1921 gerallen 19.2.19.12 bei CharLowrRußldnd

191,t gefalle! lg!,t ?

? vermißt 1944 ?

20. 6.1922 qefallen 22 I t9,14 inRußland
12, 3. 1901 le.milt 1. 1945 in Rußland
26. 91920 geJdllen 2. 5.19,1,1 bci Ko{elr Rull land

1910 gelallen 7. 19,11 am Dnjepr/Rxßla.d
1. t2.1922 iermißt 19'13 rnStalingrad

? gelallen 1943 in Stalingrad
25. 7.1924 vermißt 4. 4,i944 in Rußland
t2. 4.192A gelalten 22 21945 jnHalb€.stadt
2?. 1.1915 iermißt 2 1945 um Heiligenbeil"OstPreuße!
l3 12 139a vermißt 4.1945 um Mährisdt_Osrrau
27. 7.1912 gelallen 11. 1.19,t4 inRußland
ß. 2.1922 üelallen 27.5.1942 bei Novii_Sj€ilRußland
4. 6. 1903 gelalten ? in Rußlard

2,1. 6 l90r vemißl ? ih Rußlard
,1. 12. 1914 vernißr .2 ?

,1. 1. 1909 ve.oißt 30, 1 1945 ?

23. 8.191.t vernißr 19'13 in Stalingrad
10.4,1916 gerallen 27.11 19c3 inRußlard
14. 6, 1905 vermißt ? ?

21.12.190A gelalleD 2. 2.1942 in Rußland
5. 4 1911 gelalleD 5. 1.194{ i!Rußland
3. 2 1906 vennißt ? ?

13. 5. 1924 gelallen 21. 12. 1943 in SCnitomirlRußland
12. 2 7925 vernißt ? ?

9. 2. 1901 geiallen ? 1

26. t.1912 gefallen 15. L 19,13 in Rußlard
3.9.1922 gestorber 8. 1.1943 in Nisnri-Kollsofi/Rußland

20. 6.1921 lernißt 5. 19,15 ?

17. 10. 1921 vernilt 19,13 in Staling.ad
3. 1.1921 gelallen 3. 12. 1943 in Androsorsda'Rußland

18. I 19lO gefalien 14. t, 1942 Stardja RussarllnenseerRußland
10. 1.19oj letmiBt s. a. lg43 in Toplinka bei Belgrad
25, 3. 1907 geialleD 12. 12 1945 in Ostpreußen
14, 3. 1903 gesroiben i6. 2. 19,16 1

20,7.1921 wermißt ? ?

l. 5. l9O2 gestorben 19. 3. 19,16 in rüssiscüer KiegsgelangensöaJt
l:Leopold J = Johannisgunst, Th: Theresiental.

18. 3. 1912 qelatl€n ? ?

? verhißt ? ?

8. 6. 19oO gelallen 31. 7. 1944 bej Le MesniL Anand/Frankreich
? vemtßt ? ?

???
'2??z?
??
??

?

?

?L
?
?

?

?

[oslenousgleichsberechtigte hört zu !
Es ve.geht ni.nt ein lag, wo nicht mehrere, oll recht ver
zweiielte Zuschnlter wegen ihres Lasterausgl€iches bei uns

DreoteichenBe"r-rd"n haro nb":dl.4n7 .dmrF l' lfrPh

' rqltroq.- D - 8a-thsFrd-lultö.d.n h"b"n dle "". A' "rüeit überschritten, wo sie Anspruch anf volle Auszahlung
ihrer Ansp.ü.üe haben.
Anfang Oktober hdbe ich bei der Heinatauskunltsstelle jn
München vorgesprodren und dort iolgenden Besdreid eF

1 AUe Geheinden und Städte des Kreis€s Traurenau sind
resllos durdrgearbeitet. Die Besdrwerdernhrer dus den
Kreis TrauteDau müssen sid1 an ihr zuständiges Laslenaus'
gleichsamr wenden. Von München aus isl alles erledigt.

2, AUe lastenausglei.nsdnsprüd1e aüs Stddt Hohenelbe sind
ebenlalls von der Heinata!skuritssteUe erledigt, Bes.üwe..

366

deiüh.er als der Stadt wende! sich an ihr zuständiges
Lastenausgleichsant.

J Noch nicht erled'gl sind bei der Heinatauskxnitsstelle alle
and.ren Cemeinden aus dem Hoherelber Kreis. Mdn hal
bereits die ersten Sitzungen des Gemeinde-A.beitskreises
abgehaltcn.
wir werden von jeizt ab alle Monaie beridrten, welche Ge-
neinden durdigearbeilet sind. Die Heimataxskunltssl€lle
lolit, daß bis M[te März 1963 a]le Cem€inde! erledigl

Wir billen alle Heimatlreunde, vortiulig keine Anf.aqen nnd
Beschwerden bei uns einzubringen, es kann sich aber dann
jeder, wenn wir seine Ceneinde in Heimatuatt als durch-
gearbeitet anführen, dann uhgeheld bei seinem znstäDdiqer
Lasterausglejchsamt nrelden.
Bitte uD fr€undliche Kenntnisnahme dieser Inlormation.

Josel Renner

www.riesengebirgler.de



Tsdrermna: 1(arolina RUB konnte nD 1. 10. 62 ihren 82jahrigen
Ceburlsraq DerJehen. Sie wohnt nit To.trter Ma.tha, rnkelin
lrma lrd IJrerkel ir Lirncnbadr i'rber tjeppenhcrm, i!t noch
gesurd und spri.ht mit Landsteuler gern v.n d.r licben
Heinat. Sie iißt all. B€lidnnten lerzli.h gruß.n

Am 2. 10.62 Kantrna Rul dus Hdus Nr.2.1 ihrcn 82.
An 12. 10.62 .ioser Purmann (Göstvi.t urd leLu ter BLirg.r-

n,eisle.l seinen 70. rdd
dh 17.10 6:2 s.nre [helräu lni$rg ihren 70.
Am 15.10 C2 Ihq€sia S.rhoDe. ihren 75. SalzNcdel. li.ier

al,endheim \Vesl R Z
Anr 15. 10 62 Josei R!11, Zinnn.nn.nn lDelie Sefll seinen 8?.
Anr 18. l0 62 I ilom.na S.hlüer ((;a\Lhdus Krone) ihrer {j5.

tnr N{ann lipl lm 2 \\'elrkrieq Sre $onnr d..2.
in (lrntswalile 9!l Kr l-ilh.f R 7

,\m23. 10. il2 Adelheid PdL,elt ihren 70. Sie wohnt in lleeden
I'rcnen bei Dnrmstddt, H€.hlcrgass. l5

^m 
7. 1l 62 Franzisk. l1i(hler ihJen 65. Sre l€bt in G.rslen

l,erq Du..hqanqsstrdlle 17, Kftris^ltenburgR Z.
Am2li. 1t.62 lteirlroidS.haberlseinenE0 Erwdrvi.l. Jah.e

al\ l,lod.lltisdrl.r b.i lnh'ndrn und rvohnt j.rl
b.i s.nr.m Sohn. !!illr nl Dnra.h bei Kempler,
Garlerstraße Nr.9

Tscbernna: Ihrcn ?0. Ceblrslaq begetrr am 28. Okrobe. t962
Adelhejd Patzelt, g.b, Ruhs, Man(Jellrau äus Pilnikau, Si€
lalt als di.s.nr Arlaß alle Bekanntcn r.chr haEli.li driißen
luh, l" I -l. .r.J., " J, ., d. llxrh
ledi.J urd l.bt bei ihr in 6101 Beedcnkirch.nrDann5tadt

De. €hen.Wiesenhaudenwirl
Emil Rönsch eitr A.hlziger!
ln [hruald]Trr,l dfr fuße d.r
ztqspiLze, ryoder.lubilar l95l
dds Cirolllot.l ,,lrtaria Re-
!ind' liiulttch .rvn.b, tejerl
er dm 7. t2, s.iren 80 ai.-
burtst.rg. Ilrler s.nr.r L.j-
t'nr.J vurde di. \\,i.\cnbaude

\\rrr b.ri.tiLetr no.lr inr ri.|-
sten ll.lt \'.ü.r. Alle, die
ihn n.rh d!i rl!r Irülr.rrr
Zeit li0rn{J,, sünsch.n ilnr
roc[ tur ri€]e Jahr. lrerte

Sie ruhen in Frieden

A.nau: lD dfr d,L'!rltisd,etr Klrnili in Marlnrrg r.lrr lerstarb
an, 2(.1 9 xns.r Stadtd.,chdnl C.isl. Rdl, Johdnn \!a.lawelz
in Alr.r !!n 72 .Jnlrren. ,\m 3. l0 tand !rter trroler T.rl
na1,Dr. .l.r |1.'r!r1i'.i lp ,lie Beiselrun.j d.s r.reri!rlen
!ollsl'rie\lers ir i€indn Wohn.rt (li.,o!naen \\'ohra an,
doir(.J.n r"pdhof stau vor 3 Jdhr€n Nai hrr eein€ IVu .r
in l.d. lorars!.U.ng.n 'ir{l run nrht er ar rh.r Scile. \1an
s.lirerbl !ns,25 ll..h{. \1itl)'irl.' \elrr riel. ll.Lnrrver-
lr.b.n. nL iler qrr/€n llDqeburq b.gl|.it{.t.Jr rhn /r s.irtrrr

Arnaur In Jena s.hr.d.n .m ilo Oklola.. a€r ehemdlrrre stdd-
lsch. An.t.stellle Hdn5 G.ll mit scm.r lrau rdrl serner
2lj:i1,nq.n 1!cht.' in errcn, Arldll v!ll \'.rf.rJlung rlu.!h
Cds\.r!Jillrnq aus ddn I-eb.n. S.n s.lr\€res Nlrq.nl.kter,
.D Herlleiapn serncrlifu! und dr. ang.\l.en(rle 

^rb.it 
s.in.r

.ntor Sch\.rnr!t le {leraen T!rtrter ats Sparkas!efdfqest.llt.
'n JoDa llabr" ir de. Fnnilie Gdll nohl .tas c.lu|l der 

^us.\..qtis,.Jl1.t auikDmm.n tdsscn ll.r'L\ al.,ll, 181r7 g.rlrirer
\t,' dllen \n ucrn dls ldnqjühl!r., ln{trLier uDd hilr\
ber.it{r, b.s.hf aener Nle,rsdr Lekrrnt uDd b.li.l)l UJrr k..r
nn,n rm ndchsr.n ll.Jt nd.h .i.ridl d(t den 1.rli.nn{ Bedrnr.r
d.. Srrnlr erlrnltun! Arna! zrri,rk

Har.achsdori: Ir (dufbearen rdst.rb ..r .t .Iuli tuü2 liranT
lL,ll rnn {lhllna"n !r)ils Frdrzl dus S.it.nb.drt iJ! .\lt.r
r.n 61 .I.lrrer und nrftl. än,7 .l'il, inr I dmrlr.rdrab seir.r

r( , ,,.h'. ,,'.a.,.i,i o,r,l, ,r/

Itermannseiien: r\m 17. 9. l9li2 r.'sdiied n..h etrcm arb.il\
r.i(|en L.b.n ur.l rn,h s.1,\rerem, mrt .rnnltr'. (l.d!ld €r.
rtuq.ntif Ipid€n ldenka tdtz.lt g.b ll..td, !n 6ü. L.bcns
tnlrr rn ll.nslr{ f, Auerl!.h und rrnrd. an d1)Jriqer Berq-
, . . .., 

" 
t ,, .,

n..h r aer diten ttcinat r.rst.rlr.i.n unrl dllseits .J.s.irä1r
Len \\dKm.rsrers l!nrz B.rld !en.nrär{,t 1'.r die \.r.
.$ qtf ris zDr \r.rrr.ibung in Xott\\ir/. lhr Cidtt. qtnq ihr

',t,,,,
g.rr ,.lcn r.n .Jroil.. lrrdnnnqk.rl (rd rnn(.r llci!rilyer
l)!rdenh.rl D.r Ortss..tsorgcr Ln,l L'f. Frdnz Lorcnz hiet
lo (ler \'.'r\!i(rter trefenrJnundele \dLhnt. Sie ruh. nl

C(tlhoro$itz: ti Snrpt.nch b.r Kdilsr!lrf r.r\t.rrb dm 30. a
n.1.L ld,,!., X'nnir,eLL,le. Ldrd\rirl -\nt!D lld.k.t nr a2 Lp
b.nstdhr . L\llr'"s(l'Id.he. In s{]Lren letzt€r Lcbenstnhren
\\dr.r fust .rirlnrd.t urrL tdub tr sprach s.1,. vi€l \or scin.r
.llen llrimnl airoll lLnr die 7.hl derer dr. inn d., I 9. dds
lct/re ah,.r!r{l{,i !dl,.n. ,\Llnrr s.nr{,r (l.i r'f lkNern um ihr
r..h (lir liannlicn s.incr Kirder. rulc dn ihn .odi ron da-

h.rn, ir quter arinn.iunq hdber, nriigen sern.r im Cj.lJeL !e.lenk.n

Ilohenelbe: h der Lutherst.dt \Villenbcrq isr aD t6 9 1962
rn d.r F,nqen.in.s S.Lldqdnfdtl.s 3.nn;S{nolz, Kratfahr.r
.us ll.h.relbe Brduhar\\t.dße in Alrer \on ?2 Janren
tl.tirch rnd rner\rart.t \irs.hjts.len Ui. t.!s.rurnq de\ Ver
st.rb.neD erfollLe nn 20 9 l9tj2 arf drm llauplhi.dh.t. nr
\\rtt.nb.rq unl.r zdhlr.nhe. R.roli!lLrn! rlrn l,.r.lst.uteD
nnrl lrnh.i,n ihen Laira\nünn laudrs.h ndhn lon d.m
l{.inell,exrdc ir L)|lv€qter \Vtirten 

^bsctrred. 
Lrrn den so

trl,)Lzh.h D.hinq€schied.n.n tr.uern s.tn. Gatiin \Jdria, der(o I PF"n. I ,l' r \t .. '. ! .r r tn,- t ,,,., Di
' , h, ., o! t t 

'''l'n'''' \
B <, ,,. \.", .i, ii | ..
.l.i Fi'nn Renn.r Katkwerke S.haarzcnrat Hohenelbe, dan.
rn\.hli.1l.nd bei .len \.r.ini.rten \rer€dluDqsan\Ldllen in
ILn,enolbc b.s.halligl E. ruhc rn fii{rl.nl
In.ur.m-{ll.rsheimrerschi..l.nr N{ari.!ilinnncltahrt\ Td! itrr
h.h.t AIL€r ror Ea.Jahren \Iari. Rcinisdr Sie wohnt. dahcin
z!l.t1l .'r Sldrllpark !n{l viele ,\lt.r. ve'den si(h noch .J.rr.
an \r.eriDncrn. Die lers.hi.d.ne var.in. V.rwandte \on
aer \\!tN. Nlarie hrt!,7 ehern Kirobesl/erri
'' l' . .u'.''.di .trt,,r. 

' - , .nqF
hr ' r. ..j\/u, ,"',,t,.r .,.,,', ,,...,
g.nntrKrs l,Ilh in 87. r.bcrsl.hr. Sic war die \\Iit$e d€s
l9ll7 re.slorben.n.I{)sef Emil lUull{J, Dru(terei-!ndfarLe.Fi
l , / ,' ! n ,o \' '., Jr L ".r ' a., \r' rnr! Lhe-l',, ,r .,, I \ ,, n,..o rr..Un,".
stdndi.r nLr r:itiq nDd d.. ALlstreq d.r tij r' rdr auch it
ihr Verdrcrsl. \ddr dem pldtzli.he; Tod rnrcs I,t.nne! hihrr€
!ie ü, t Ii,,le.nutzD( ner l.rngtdhrgen betriebstrex.n Mit
arb.il{ . {lFa Betri.b .h.r lirlerbrcchu.o veite. Di€ }ia. Jos.I
NJLrll.r ivar .lie e r/iq. d.r d,.j Hohenilbcr Sr.firlru{:kereien
1NI.rtern., irlLiller \!endrl, dr. .lcr sud.r.nilputs(:tren Wirt-
sdrdlls]itse 

"nd d.m ls.h.rchis.hen Boykort bis 2ur V.rh.!

Die \:ereNi.Jt.. \\dr ri.hr nur .ir. turilrq€ Ces.iiltströ! \,ri-
.l.rn duLh .ir. !rulr !or!enrle Mürir.r riir ih.e tJ Krnd.r (()\kar
qeJälleD i a,.lj, Nlaria v.r.trel. Elnn.r unrl .I()sel) und d.r \1i!
leltunkr , j'L1e hrrnronrscher F.r'rlL€nlebens. thJe !.oßeN.ichst(r,lipl). knm all.! r qrie und nrdr.he. !e.lürtige

1,, r,,o, ',,t.,d d-.l'ol^ , a /Ir,rlqr"\,.,n ',.\"rh.' u1
brn{les utrd Mrtglic{l des Kullun'.rbandes. Der Bund.Lcr
D.ulsdre( rerheh rhr ais Nlrrbeq.rirdeln di. goktene Ehren
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dohenerbe: lD Hauröden verslarb am 20 September' kurz
n".h Vo,le du q Inr. ,c LebFrsiohrp! on Ailc "iwdA'
adelner Wo ;\d, qeb ccrnerr w"he ddr d'm \c'
sto.benen BetriebsteiGr der Hoheretber (artonagenfabrik
Adalb€( Wottai{a, w€l.her ihr dm lT NoveFber 1959 in
Tode loraus qinq Seit s€inem Heimgang lebtc sie abwedr
selnd b.i de; F=anLlLen ihrer beiden Tö.üter' Dr. Viktol
Flamich und lvalter Nitsch. Von den 4 Enkelkindern sind
bcreLts zwei verheiralet. Es war ihr vergöDnt, sich an 3 Ur-
enkeln zu erlrenen. Arbeit und Gebet fülllen rhr leben aus
In Hohenelbe veßäunle sie keine Frühmesse Taglidr' bei
edetu $ erle', q'nq srp /u V.ijd_tr I s_SrdLue "n SlddiPdrl

sre h" --.n ,r d-:sclq, rcn ZFi_ rrpl / inren Cl"ub'r gF

standen. Ihre Töclte! bitten alle, die sie ka.nten xm ein

Eoh€nelbe: hr KörhenrSacüsen veistarb plötzlich an Fesrtag
Maria Nanen die Kaulmdnnswitwe Hertach aus der Hdupt-
slraße. Ihr Mann Franz Hertad qing ih! bereits 1949 in Tod
vo'drt. Cr l4 Scprehb"r beq e rrre si" e n ^lpir' I IrPU dp*
I'ei\zL leLlen RLlcsrdre UnsFr-RipspnqFbir!l"rrlKorhpr'
srellten lcst, daß es jmmer weniger a erden Es sind doch schon

!iele s€it der V€rtreibnng in die Ewigkett gegangen.

Nie.ler-Ols: A 16.9.62 srarb an Herzs.hlag rm 78. Lebens-
r-h, Mdrie rerdel oeb sr,.m I A t.\he,m i- Hoi d.
{losre!. lnr M"nr Air.on 5',.l q,1q.n .hr" rm rode
voraus.Ih.€ Nichte Marid Nag.l, qelr' Mnller, dankt .lien rür
die Bhnen und Spenden.

Ob€rhohenelle-Lautetuasse.: 1n Roitzsdr bei Bitterlekl rer
.rdrb -n bL. l-ban-iohr - r' ram lördF1 d
'-r ! | /"n/ Sch .-i;"r, 'önqtohlqör Anqö'iFrlr I r. ila Te

S.hreiber. Viele vertrrebe;e erwiesen rhm die Lelzte Ehre
l^nrlsm Franz Baudisdr oedachte in ehrenden Wolten des

dlten H. d"tlreJnoF.. Dar . crcs ql. sdr qabo an .n I du 'l
""e w.' verchel üt mit To i, qpb \4ollpl A rßp- d'FsP

trauern noch die Fanilien seinei beiden Töchter' 3 Enkel-
kinde. und seine zwei Sdrwestern u ihD. Mit ihm ging ein
.fli.nlbew!ßt€r urd !on tielen Gottvertraüen du rchdrungener
i\4ann. der seh Leben und s.üdfien qanz den Wonl seiner
Familie oewidmet hatte hein Auch in seiler castheindr er
lrelte er"sidr die einst daheim großer Beliebtheit

Oberhohen€tbe: Im Krankenhaus lindaur'Bodense€ starb am

21. -hrli 1962 an den Foloen eines Schlaqdhfalles Augusie
Donlh, qeb, Me ald, tetiitwere cottst.in kurz vor lrrei_
.n' h. in'e,78 L€oensidhre". 11 " El.e r stcmn lan ou. \\ 'lko
\i17",,h-,redelren \;hon in d-h gOF' ld r-- nrch qohFl
elbe. 1907 verehelidrte sidr die Versrorbene mit dem Mas'hi
nenbduschlosser Cottstein und lebte bis zum irühen Ableben
ihres Mannes in Breslaü. VoD dort kam sie wieder in die alre
Heinat zurück ud velehelichte sich im Feber 1919 mit dem
Sdr.iltsetzer Roberl Donth. Der zweiten Ehe eDtsprossen
2 Kinder, Sohn Heinri.h wohnt nit seiner Familie in
WunstorlHannover, Saarslraße 129, die To.üte. lrmgard ve.'
ehelichre Waldenmare. in HeincnLirdvAllgäu, Herz_Jesu-
Heim. Die Ve.storbene nann b's zulelzt regcs $aches Inter_
esse an allem Geschehen der Heinatvcrtriebenen und war
eiiriqe teserin de! Riesenqebirgsheimat lurt rhr ging eine
Libe;us arbeitsanre gure Mntier und Galtin hein. Sie erireute
sid dahein und au.ü in d€r Gastheimat, b.i allen qrößter

?rosahwitz: In linnerode (SBZ) verslarb an 9 9 AnnaEsdner
in ?6. lebeDsjahr. DieVerstorbere war mit demSchulnade.-
aFr, er E"-ner \c n-,rJtFl d.r h opr"'r' 'o e n'Sen
Jahren im Tod vorauslri.g, Sre wd. eine S.hsesler vor Ldnd
wirt Josel Cottsrein lcotschhannesa Peps.tr) düs Obernohen'

' lbF, S pihwaq. Ihrp "l Fs. S,haa.tpr Vdrra Kodr du"
\ "o" rol q ni rh \or orer 'ohrFn aoFnldl' rm A rar ron
76Jahren, i;T;de !oraus.viele Oberhohenelber werden sich
noch gerne an die Gottstein Anna, die viele Jahre in die Stadt
Milch trug, erinnern

P.oschwilz - NlederhotBohnwi€sbaude: ln Sophienstijt zu
Jever rersta!b an 3. Oktober 1962 na.h einen s.tr{'e!en aber
nit Gedrtd eltraqerem leideh der Reniner vinzenz lnthater
im Alter von ?O.rah.en. Er heiratete 1920 die Ma.tna lrben,
geb. (röhn, aus Niederhoi rnd erwa.b im .Iahre 1927 sein
eidenes Häxsdr.n in Pros.hwtz, Doi wonnte er mit seiner
Fa:nilie bis zlr Verrraibnng im Jahre 1945 20 Jahre larg war
e. in der Kunsts.iderfabrik in Theresiental besdrdirigr und
hatte es bis zum Bleichmeisrer q€bra.nt. Er slammte aus einel
kin.lerrei.npn Familie von l0 Kindern, davon nod vier Ge
!.hsister am leben sind. Es war ihnr ve4önnt, noch vor
seinem Ableben mit seiner Sdrweste. Ottilic, lereheli.hte
VLrllr dur MdrbJ q Lohn, z.!dn'ncn/u.pi dLlFr '4,r.
Cd rn Lr-ucrn rm- 'er!e ,<r-d", CF"dr{r' . d \.plp

Oberöls: Fern seiner lieben Heinal verstarb nach kurzer
Krankheit iD K.ankenhaus Bad Sulza landwirt Frahz Lotenz
am 10.9, im ?5. tebensjahr. Er wonnte dahein in der Land.
wirtschaft Nr.62 ünd ietzt in Berq Sulza, Kr, Apoldar'Thririn_

Rocltlitz: In Bautzen-Seidan im lflegeheim versctied ah 28. I
Josef l-inke-Mol. aus franzensrbat an Herzschlag im Alter
voD 8? Jahren. Sejn lvuns.h zur Familienzusamnenlührunq
zur Familic seines Sohnes Rudoli nactr Karls.uhe blieb lFider
unerlül]t, Mit großer hebo hing er a! seiner Rochlitzer

Tsdeürar an 27. JDli 1962 verstarb Fra! Marie KLttler aus
Haus Nr.6? an Herzschwä.he im 79, L.bersiahre. Viele
Frelnde lnd Bekarnte hatlen sich 2u ihrer Beerdigung in
Pänrnelte eingefunden

Hultendori. In Tnbingen !€t
starb an 14. 10. die einzig.
Todrter Hilde d.r lhelcute
Ignaz uDd Maria Scnorn
nach lanqen Leiden immer
hin ab.r une vartet, in be
slen alter von 37 Jahren
Groß ist d€r Schncrz der El'
tern,die ihr so iiüh ins Grab
rachblicken tnürsen. Der Al1'
mächtrge hat sie von inrem
Leiden belreit und sie heim_

leholt. Groß $är die Zahl
derc., die sie zur letzten
Ruhesratte beglerreten. sie
war wie enrsl dahenn anch
in der Gastheimat bei allen
wegon ihr€s lielen Wese.s

Laul€rwasser: In Erlurt ve.starb am 5. 10, 1962 Ing Heinhart
Hackel im 64. Iebensidhr. Bei einen sturz in der wohnung
hatte er einen Obers.herkelhdlsbruch erlitten, an dem er un
erwartet weniqe Taq€ spärer verslarb. Na.h dem Besuch des
amauer Cymnasiutus studierle .. an der Tecln llochs.!!k'
in Prag, In de. Feiialverbindnng ,,Asciburg'a" war er vor
1918 1923 aktiv tätig. Na.ü sein€n Studien war er jahielanrl
bei der Zentrale der Fjrlia Pittel & !.auseiv.tt.r in P.ag tälig.
Seine Treue zun Riesengebirge bewtes er dur.tr seine vielen
Besuche in der Heihat. S€ine Ehcfrau, Tochter des OLrer-
lehrers Tins, stammt aus Wdlsdorf. Sein Sclwager, Mediznral-
rat i.R. D.. Rudoll Tins, der nr Kdssel lcbt, konnle an der
Beerdigung iu Erfnrt terlnehnen.
Ad 15.9. 1962 verstarb in Krarkerbals in !ßlingen a Neckai
nadl knrzer sctwerer Krabkheit Johann Farker im Alter von
79 Jahren. Er war in seiner Heinat ais flerßiger Handwerks'
meister, tandwirt und lanqiähiqer cemeindevorsteher be_
lanrr und "llserls 4-.drrFr, orc h' oon. im J rl l n<. rö'l
dpm c kc' \.hnp:m ir,eoe \. loren hdrte, oa! ) rq' '- - -
der Veirreibuno rraf. Nach i'lonalen biuersrer Not land er nil
seine! Frdu bei-der Fanilie seiner Toöter Berli, verehelichte
Bo.k, in Württemberg eine neue Heinal Es war ihn noch
veroo^nt. die le.zlen Johrp 5a nr5 t cbers iT Iiqalh-rr seir i .

5.n"q rFqFrs"hnas rn Dpo(p-don upi Fßl'ngFn ri cpooroenh.r
u"d Tripden ru rerbrrn<re. rn pn I'dup l

seine Gattin mitvierKiDde.n und ihret Familier'

Mittellanqeraü: lm Altershein Haina Klos!e!, K.. lranken-
bprq Edpi \e <hrpd dm I ! ld.h ah"T sülorJnldl, P'_
mitr; fink im Al F' von )4 J"h Fn sip qd a n. S l$elrP
von Marie F!aü, geb, Fink, S.üneidenneistersgattiD, ud
wohnte im selben Haus bis zui Vertreibung All., dia sie
kannten. mögen ihr ei4 cebetsgedenken sdrenken

l\iederldqehaur ln krd \F hd .s FLoherro sPn \ 'r'rdrb d 1
rO.8 Ldndslr lo--. ( .lricn "rs Sd nrddo d1 dolppisFi ig'l
l. hdenentründund im Altel \ on bB Jdhren. Söi e c+sc'rFr
Aloin" And"lle l;br n rhrFr ro^rlie n \, o .9. lnso-
st;drer Shaße, und betrauert d€n so trühen Heimgang ihres
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Das Niederölser Kriegerdenkmal
Nndr (l.n Ind. des L N''.ltkrj.ges und dcr Zerstürk.lung der
öllen Do|pclnondrLin $dren dro lkihkehr.r !on Ni.deröls
!d.b l!rl8 dudr .Jl.ni: d.rdn.J.ganaen, tür jhn'Cetdllen.n,
\ll,rrnilJI.r lDd an {leD Slrapaz.. \:erslorben€n crn NLirdrges
Denln(l 1u eiir.nr.n Nd.h riel.n llespre.hung€n und ts.r.il-
st.lhrnq d{r rliru frn)rderli.her (n,l(lmittel {ar.s ddon I92!
s. w.jl (lal dds hirj im Bilde tesiq.hdltene D.nkh.l er\lellt
N.rdcr konnte: eir düs Döbern.l.r Sandst.in .lcneißeller
C)b.li\l nrt den vrer s.nlLarzen (irdnittafeln,.uf rlener dn
Opl(,r {lrs l. \\'ellkrn gcs leresi(rl sind. Dds Dcnkmdl slehl
duI drür Kir.trber.J. d!l .inen historisrhen tldu. I)ort sland
die dlrr S.hul. rn d.r i..L 1778 zur Zrit des Kdrlollolkrieqer
du(n (' Wocien Ln (r K.iscrJoseill. wohnle. Nn.h r\bLragun!
der dll.n S.hnl. wurlc i J. l!08 aus Anldß drs tioiirllrigen
Reqi.r!rgsirbrldunrs Xdi\er franz Jo\er L an dre{r st.llc cin
klerrr! Eri n.rungspdrk .rri.ütel I nd dui {li.s.m llalze
\rnri, rnl Nor.mb.r M22 das tine(t.rd.nkn.l .riq.stellt.
.\m l7 JLrri Lq2:l Nrde e! erthulll ard \on denr rhrnraligen
Fel(il,rrdL rl.\ L \\i,lrkricqes, H\'. II.rrn Johann lnrrtn axs
N ,{lrr,ls \.. I, d.r (l.rmdls Kdt).r in Hohen. h. Nar, lre
xeilrl rn(l \.ndcr(;. ).iDdcin Ohhul g€non ).n Allldhrhn
\!rrl{ (l.nn im.Junr l)cr di€seur r)('nLntl .in (l(ldö1fi\1..J
tuI ltrrrlrcncr \ler* dbgchallen

l li.r nrri n . NrDpr (1.' Kr i gs.Dtcr llrll M8
\icd.röls: Bnudi!.h lird',idrd, ßdüdr{lr Ärl.D B.r11r Frdnr
ae.\o\\l\ \\cDz.l lr,l Franz t\r,,' .J!,haDn l\rrr.J,\.t.
F's.ier l,nr.nn fornrr t,,hdnn, Cl.'ll l!,h.nn Cdll \\rlh.lm,
('of rrrrl,,iLn ll.nit,fl .\nt1)n Hant\.h r .l.sef K'n{llfi I nnz
K!cLdn l,,hinn KLrur.\nt.n, Ktur: Sr.lin lddLrt (;LL!t.rv
Ldnqn.r srt lin lnn,t i( r Josel, L,Ln!r.r \lo \ Lin.rn.r
\\ enz,. I ienli Frdnz L,1{ler .I.s.i Lt p,lfr Ani.r, Nl.,rrl.lr
Jos.l \.qi l .l,a.J l,drnl'rLlz.r -^flt)". *,us Il.lDrirl). Pn!s
Ennl. hll.!l Frn.7 s.lr,l).r Alors s(i,nr Irdnr S(1)onh()Jn
Franr \rnll. .l.s.l \r 6.1, Stalld .l{^(l \r.63 T,r'h\.t!.k
J!r,.n'L l,rn.s.hek (,ü\ri\, Zel.sny I:rrnz Zel!\n\ \nt'n.
Neusr'dtlr Is.hrer F'ruu l:isdr.r F'i..Ln.h, I'alr.lr ttdnr
I).rz.lr r\nl,,f, PI..h.lt.li l]rdnz, \\ippl.' F'dnz.
Neuschloß: ai!,)jkd I inrr/ Kolrdrs([ .J,^,.f KLibdl .11)l,dr..
Krel{J,' ( r G,)ltlJ).d ll.nr.r Johnfr Ii'drl.r I rdn/ \!i,rl.:

NliIl.lölr: ,\fron Borrh .t1^pl (;los.

In Ansahhlt ddrar dle oDier des n. Weltkri€ges
Niederöls: Baulis.h Enil llr!(lis(h .11^.t \r 57, Baudi\.h
.Jr!l \r 6:, llo h.1,)\.f ilerrrr Ilu(l.lt, I){r)rh Lmil. ErbcD
\t,,1. Erl)en .1.^,1 E'.lr.lb.rqrr R!d.ll, Fi*Ilr Jos Frs.h.r
FrtrLr' (ilos 1tutr/, Ilollek Ftun1 llotlmann trtrsl Ilubner
.J!\.f, llolnin" Inc(l,nin, ILts. RrdolJ l(o\dI Josef, K!hn
.J,)!I Li.nL lDil Lrcnk Josel, Lorcnz .lo\rl \drrel Franz,
Plrll F.rdindnd l,ldll l_ranr Nr 1:ll, Plntr Irtutrr Nr 79, Pidll
\\ilhelnr Palrr ll l.sel Pälz.ll ,\rron I)ittd(| ()tto, Rnl)l.r
JtDrf Rdir,ünd Ldur.Dz Slrdnskr a;ust.r Sdr.cier.L\.1,
S.lrft,'.r Or\a1,1, S(l'.ei.r Johdtrr, S.hobtr Adoll, Sl.l.rD
Hrbfrl SCnobri ln.rhrrt Sdrinknrann Stefrr S.noll Alfons,

Nrtrsladll: fie,llrr .Josef HolDrnn !n\1, lIül)\(lrer ldnun(1,

\rusdloßi Allr,rtrx Eranu \1,,i$il(l l')ilronrann F riD,
Ir,irnr"'n Irnn. llü(l{,]t Josef, Sr.rnr I-..n2, \\''.b.r7

(\l'l(rrr.rlt ron F In,rqc. \.ln,r'n(.n)

Iür Novembar
lnnnn( ln .(h no.t d r lr.'n,ln urP
ln s r,nl' !.it n, r ll.s \\ Lnler\ EL\i. '

,\r(hdo7',.J\1!rl lienn.n\idiiill.l.rLUrrt(r rL\
,Kran(h, di. nL.dri, l,,tLr),
D.xlcr rrl $drDe: \\i irrr hrn '

\trrrr rn i.d.n, .lrhr v.tzl .lr' I dlkJ, d.s L.rbr\ ql.rdrzeirrq

,5il/t \!',,!nber tc\r 'rr L.ub
\\ irl ,l,.r \\ 

'f 
rer hart, {l.i! ,rla rb

.1,, I lrnt.r isl ri,.r \oren,h, so nnld d.ll (liI tlr!'re n..h
i "rrrL d!\\rhlr,rtD 1x1., !!{rrr rrui z\a l.r lvlal blühcn

.Bluh r 'nr 
\or.mber (l!, 8au!r dul \ n.u

\\.hnl d.i \\ rnt.r bi{ rh (l.n \ldi "

Lrr so lar1r1.' \\rn1er i\l d(m l.rrxlmatrn L,in.ngeneh !,s
aiL\(lr.nk denn rlrnr' rcrzöqerr sr(h Dotqedi'rf(rcn serne Fnrh-
irhrsirüelt sfll.n dler i.rnx,rrrin v.rkofi i)en rut .s -.
{Lrlr \r(1, in, \,)\,,irbu ro.tr a:( $ ll.r !inslell.n Es solLkpin
!n(r1,,in L.t.! /rrl,iri s.nrl

..sIrr., t)!üner hnr rtr' (ri(.
Ddß fr \ L.l (;errt!d. r(l'nlll

S!lil1{hr!r i,,hr ,.s nut denr Nl,,qenro( rui \oven,tx.. atsl
, lnxrJr N,)\ rrdb.r I1!rtei'1,1
l)er A'rrsinr .ldnn \ i,,l llt qcn droh1."

\l!.Lsl,.ns istd.r \,\.mb.r.D e, \vrni.tr!r\J',ndtnrl\.b.1

.\\ crr ,n, \()r1nrb.r (lif \
\\rrd.n sLr sd, nn gdn:en \\,nlr.r zf,qen "

D,xl) so g.Dz !r1$rl isl d.s ni.hl und nkndr.n lruben
N,i\rmb€J rLf(L , u(1, schon lrcrn{llr.h. !nd sr)rLrigc UrinteF
ni!rrl. q€n,l!l so $ollen sir iu.i dres dl iididul l,.fieri

Wettetsprüche
llar ,1. ' 

()(r n,.r !nr ,i,{h f,eun,lli.h,, Tn(c, \. h!lli ns rler
\orerirli',r LILmrr m,hr if \.b.1unll ltr.r.n.in ls rst 

'.L,l.nt-lidi .lfr rLrr)srnDr.rsle \l!, .r des.I.rl'r! s (lL.s.r t'n,l r.L irnd
n..lr \.r\r,ilt rlr(li rlir.(;(.denktr(tf l!r L'nsl.'i lr,rrn urd
,lnr.lr ,lri llrill a! I)i. \itLir b.rerlt.1 .rl, rmDrr rrtri duJ
{len \1,,iri r!(ilal \! l)1. lel/l.n lllrlr.r jdlren ,lr( slurnr.
\.r (l.r li.Ln.rer !n,l (l.r Rp!cn srhl'(rl .re /,r In!l, n \bc.
.l.r \,,\i 

',Llr r kdnn ,il' .loch rllir \, is(hrcdcn .LL,\rrl.n;
nL,n,l,fr. rir rr mLl,ll. mdn(hnirl nr!)n ein ftalrl Inlt.r

Z$.i Ci,l' illd.l.lrdt,l! i \.rennlr; rrn 11. den Nliil rL\ld!
und !r,l,r {lrD\.r,.r!rr(tEliiab.lh \,fr lrr/1.,,rd h, ltl cs

.I lL\rhc11' nr ilr ri
\i,'. ri.r j,\ rfr,,r tLLr .tn \f,rrn

L Dd rrfr Ni,,n ,L\tnq ht llr { \
, \l.llnrstdq 1r LLI)

\lJrh1 .len \\ i', (, 
'n{l 

ünd ,fh
l\r r, .b.r nril
\lr.ht . r d.\ \\ n,! r /rr S.Ji( ll

()d.r I l"r \lartrn \!rlj.nBdri,
lr.rnn r'11{l, r \\ Lrrer lanlr !tr,] 1,. rl '

Ar) lLt(rrq des i\11)r-Lr\ \leht ,,r\llcni0l ( .n !DrL (1.'nn \i(tl

,\llrrl,eil'.J.r lldr und h.ll.
s r,,r (l{ i \\ Ll, r iulderSrli(ill(

n,!\\.n \L,r,nPr kn r,,.r\,',hn ,'l\ hel
lrrlr.nr \\,.rr,.' d€nn:

\,,rdlrchts.hi rn
llr rL(t K.llp.ln'

l)ieT,.rr rrss.nnrLh lrLrr nnt de,'L \\i1t(r 8.s.lrrl rrid.r
1r.r\cn 5!l' f,.ist Jl\ ,i(iri!e ProDhrroh J),e llfir.n Nliuse
n,eri.n \!r'\ril .s nr)l (l(.m \\'trler n rhl:
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Pldtü M,b h;cb li F.ttttdi:<t dnVllLdr.lü Ei @.ihh13 dt:
,:un$1irh.n BtLbfutr h Ra.hlit, aü tc labrcn Dn\ .ra"sln.tu Kn.hkh i,

{rrts.hdtt Nird mi den SlrdßenbdnnliDier 1, I2 1.1 nnrt 2l
!.D llaattlahnhoi dur in Richtung 3ad-Cannslnlt bei der
Iialrestelle, 5tö.kadr" (Arbeilsanrt) e!rei.!t.
.\b l3IIhr erwarrer Eu.-h

15- Rodrlitzer Treflen
srr.hlendec Herbslwert.r und das lviederseher nrt dllen Be_
kamler erlreure woht aLlc, dr. dieses Jah! wrederun oder
erstmals zur 

"Ro.trlilza 
Faht" i! die Metropole des allgäus

qFkomm"n w"ren. Vo Finiqpr ld ren "u d" Prufn"/' I d"1
ae z"s.mm.nkLnrr. .n--r qöriier 'lFrlnFhnFr oba
{e!do, bis sie eines Tages ganz vegfallen wiirden, Jedodr
gerade das letzte Treffer bewies das Cegenteil denn an die
150 Besucüe.lüllten den Saal des Cdsthoies ,Zun Engcl'

Nac\ d€h Kirchgang iand sich der Ortstat zu erner Sitzun.J
zusamnen, ro Ortsbetreuer Heirrich Feiks die getrex€norts
rdtsnrlauodpr uno q-go Cl'.ßn.r dl \ i I I r6r d's B r.o.
qFbirgsvpr.doe, Dpq'ußen .on' - L oa i",r-.'a -bh.fr ddf
der in den letzten Jahrer anwesende Hennatkr.rsbetrerer
Karl Wlnter diesnal teger einer Erl.ankung richt teilnen
men konD1.. Na.tr dem Kassenb€ri.ht durch Josel KLLuse be
ridrtete der sl!, Ortsb€lreuer Hant Erleba.ü über das telzte
Rochlitzer Tr€flen. Der Ortsbelr.Ler gab einer Ub.rblnk üb.r
das Ptingsttetien in franklurt nLld die Heinalkreistagung in
Rensheih Der vorstand des Skrklubs Rochlitz. Josel PlciJcr
rvußte lon Skitrelten aul der Kahlrü.keralpe und 1,on dem
rm März in Ehr$'akirTirol sowie voD d.. Hdlv-Tdgurg am
15. u. 16. 9. 62 E.l.cuLch€s zu saqen. Na.tr.nrer AussPra.he
uber das H.imaimlseum in MarktoberdorJ lnd eiDer ,An
rpqung. dd" qFr nJ i ' r rnur' d ' v. r\'L_i'F.o lJ . '/.cnrFl,".FlF , I " ,h D l. o F- b- .

Hans Drlebo,dt
Am 27. No1'emtrer 1962 nriert enr ru Rochl'17 ünd b.sond.rs
Iur die Ro.trlluer ho.hverdienter Mann sein€n 80. (l.buts-
tag, es ist dies userHaüptnranD I lans [rleba.h
Seitr leben ü rtändigem Kantl xn di. Selbstbelatrptu.! ill
für viele von uns b.isprclhatt. Hatt. sich jenals d.'r lunq.
Oilizier de. alten k. u k arm€e ror 50.rahren träxmen lassen,
daß .r nach tapleislc. B.währung at d.r russrschen nnd
iialienischen front, niit vicl.D hoh.n AuszerchnuDg€n dek!
rierr, in eile geknechtetc tlernat zn[.tkehrer wird. Hier
wu.de er dur.h rias S.hicksöl .Jez.xun!r.n, eir n.!.s Leb.n
zu beginnen cmen reuen Brote^fe,b zu su.hen, ind.n.r in
die Fußstapien sen:es Var.15 \!ilh.ln arlebach trat, d€r als
Webwarenerzeuqer i. Ob.. Ro.hlilz seit !i.l.n.Jahr.n tatig
geweser war Bei dieseb A!tbd! r'rd! cr !.n s.in.r Gattin
Cusli, gebor€ne S.hiniar larkr;lti.J !nrerstutzr
Unser qeehrter Jubil{. h.r ln der Herxrat ganz bp<^n/.rq /i.
Kdh.radschalt gpgcnnb.i .lch Soldat.n dcs l. \\".ltkrt.gcs
stets ho.ü!rehallen A!t (li€ser rJ.llunq arlban.nd lonnte

findct dm ll. Novcmber 1962 xL SLutlqdrt Ost im l:idsthor
,Untere Stadt', Henrri.h Bauhaln SLrdle 23, slatt Alie Rl(h
litzer, Han..hsdorle. u!d W'rko\!i1zer, soi!ie die Heimal
fieunrle aus deD Tale der Croßen l\er di. in] (lr.ßrauni
Stuttqart wohnen, \ind herzlrchst da?u ernqeladen Dk' (;ast

Es sotll€ keine Rochlitze. Familie in Westdctrtscüland geben,

t6t

Dos kleine Rochlitzer Treften in Stuttgort

tJD l1 Lrnr beqdbeD sich .iie berejts anq€komnrenen zum
Crd^ üe, n,; a r\ nrr l. ' 'l\bö ' F.. P,do I Krd . 10
Id pl..h -'r, .p Li rl"'.. ' ^.r 

p'ub rr-.. d J

Es isl illeressant zu b€obachteD, wie sid] ehenalige Nachbar!
u.d ülre Bekannte rdch !uD.l t7 Jahren ni.ht soiort wi.d.I
erke;nen und slclt dann do.h erinne : nnd ins Erzdhle! kon'

'. 
rbä' dlc4am'n o /Ft t-dt -4 r'Di' ."1 nd

Ircundo aus d€r O\tzole gekommen s.il rhnen die Ausreise
nrchr qcw:ihrt vird Daqeqen waren viele mit dem eigenen
Axt, slündenldnq xnlerüegs gewesen !n daber 2u senr un.l
hntten ejr. !ang. Hexnreise !or si.h.
Der o.lsbet..!€r lerlas nach der Aegrüßung crnigc S.l..iben
und c;edrchte und gab einen Uberbli.k iib.r ulsere Lag.
Ln. Zeh ub.rbra.ül. Crüße des rl.rnatkreise\ nnd Ln lieb
q.r solche ron der Itieseng.bngszeilrüg und dem Herau\
qeber l-m. ltenner der bei .jncr TaguniJ in Nxrnberg war
D.r otnzi€ile Teil des Nd.lrmittags war nr 20I'linuten be.nder
und di. Tejlnehner hatren genugend Zejr Ncrrqkeiten uDd
!rinnenngea ru tdus.n.r Talentierle H.inatJr.u!de lrddr
len einiqe hsng. linlallen zum Besten Bereits ur l7 tjhr
lraler di.'rreisten.lie Rn.kJahrt d. !n{l abends a.ren fu,
,i'or h," $.h, dan n.i .r.

Nlan kanr' die Festst.llung trefien aall, solange Rod,lilz.r d.i
iiltcren CereratioD le!en rli.se alllnhrli.ne 7t,\inin.nkuDfI

ein Adttziger!
11äupl rarn E.lela.n naLh der V.rrreibnug seiDe Kdn{..a1
schalilichkdl aul all. Rochlitzer olrne tintcrschicd aullveit€n
\Vd\ nas G.bu.tstagskind in den vergang.nen 17 Jahren
selbstl.s in s.inemlprzjg.n Wohnorte Vihring.nrlllcr geleisl.r
hdt mulJr€ einmal rn .in.r b.sonder.n lvudrgutq herdls

Sex sich.lrc Ro.hlitz.r nrter €rnem O,tsatsschuß zxsdmnpn
genr.den hab€n ist Hnupünarn rrlcbach als Stellve!treLei
des Ortsbetreuers nrner und allezeit b.i tcd.m Treilen rJ.
st.rll.n{l lilig g.w.s.n, r.oiür ihn ni.ht genüg lt.danlt $er'
den harn Der wrnsch alter Rochlitze. zum a0. Ceburlstaq
urseres hodrges.ü.itzt€n Hauplrndnnes hlebach s.r daß unser
.rubil.r in vollsrcr Cesündheii noch redrr olt itr unlerernKre's.
mi \. ner w.rlFn G.mahlin.rsch.rne. ddrnit $ir durdr \en,€
An\r.i.nh.ir besrdrkrir.rd.r daßr'ü dlle zusdhne.gehören

Fur den ortsaus.üui Ro.ülil7
H.inri.ir Feiks

die nicht Bezi.her des H€imatblatles isl.
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Derh€€m elE Ollersleleoond
Losh ut a Graua.r de Sielenkronz
\Vors aä vubei mil Musigh on Tonz,
Sdnkt Vdrtin kom an Sdlinmel g.iielen
Die Kehder iuhrn zum ersten MolSchlieten.
De Reiter mii dan goldnan Locken
Lreß Mohn geföllte Hörllan bocken.
Sankt Li.sbeth ging die Wartburg rorder
On zaighl a'n G.oI dos Rusenwo.der.
Mit Onr, Gesong, wie sich s gehöri,
lVurd dann an Chor Cäcilia geehrt.
Sankt Kalhrina aus de Nuthelteüeih
Speirt bis zum Chrcstkend die Musigh el,
Stell wors eim Staadlla on stell eim Da.f,
Scünie fiel uI Täler, ufHdng on ufBargh.

lvenerlois
Novenber

Der Monat des langsamen Absterbens in der Natur gedenkt
d.r toten B^ider und Söwestern und läßi audr über d€n
eigenen Tod na.hdenken. 

^"idrls 
ist so siaher aül der Erd€

wie unser Heimgang in die Ewigkeit und es ilt eine große
GDade des Himncls, daß wj. njdrt stöndig an diese Tatsadre
genahnt werden, unsere S.haffenskralt uDd Daseinsf.eude

Andrers€ils ist es wieder gut, weDn wjr ab und 2u an die
uDdusbleibliche Slunde erinnerl werden, un uns nicht allzu
sehr ar die Di€sseitigkeit 2u binden und so zu tun, als köu-
len $ir hunde e Jahre auf der Erdc leben. Ein guler Freund
jm Sa!g, ein olten€s Grab, der Allerseeleniag uld de. Toten
sonntag mah.e! xns eindringlidt.
Wcnn mdn die Ceschehnisse des lcbens in Rlhe überdenkt,
merlit nd!, dnß es nDiner nü. ein Augenblid{ rvar uld isl. der
dic \\'end. brinst, der enlscteidet. Das höristc Gtück unrl
das tielste Lejd haben in einem Augenblict ihien hödrsten
nhd tielsten Pmkt erreidrr, alles andcre isl lediglich eine
Slcigerung oder ein Abklingcn, ln .inen Augcnblid< sagen
wirja oder nein ünd entsd.rden uns.lalit oder dageg.n.
So v'ird $ohl auch unser ewiges Los in einen Axgenbli*,
in dcn dcs Todes cntsch.idcn, Die bcilige Schrift sdgt: Wi.
(lcr Baum iallt, so licqt €r uDd es liohmt die Stunde, in der
nicmand h.hr nirkcn lann.
\V.nn ein aaun, gcl;illt ist und a'n Boden liegt, k.nn jhn
niemard nenr so aulstcllen, daß er wi.der wic !orlrer lon
sicn aus strhen künn und zu $adsen begiut, Das Leben
*dnn nidrt hehr zutu.kgcholr vc.den.
Wird eine Fliege oder 

^lüd(e 
z€rd.üd(l, kann ihner kcine

Mddt d.! rrde mehr die Form und das leb€n zurüdlg€ben,

Wenn ein \'tens.h wirklidr tot ist, ddnn gibt es njenand, der
ihn Nieder lebendig madlcn kön.I.. Ein Millionir \urde
4irn.Finr M.rl.oncn rur cine \\ r' J-r' rrve.l<!ng zL c.ncm
O.sundet Lcbcn opfcrn.
$ric sidl der Mersdr in lelzlcn 

^u.Jent,li.t 
selnes lcbens

enlsdleid€t, ob lü odcr geg.n Got! ro \rtrd s€in Sdi&sal iD
der jcns.itioen \{olt sein. Nnd den Tode kanr nieman.l lon
sich aus nn diesem Zlstand etwns ärdorn, wie dc. Baun liel,

Die rod lcbenden Meischcn tönnen de! adn.n Seelen in
I:egefeuer na.ü der Lehre dcr (irdr. durö G.bet un<l Opler
zu Hilre komnen, der arnen Scele aber isl ein Wirken Iür ih!
Dcrsdnlichcs H€il nicht m.hr nröqhd. Vieileioht ist es so, daß
<ler vensö im ,\ugenbiid< scines Todcs sein ganzcs gelebtes
Leb.D in cin€m Momenta rLie in ein€o ablaulcnden Film an
scinem geistigen Aug€ roruberzi.h.n sreht und in der Ge-

S€ln Sllberne Prle3terjublläum
konnle am Fesle Peter und Paul in Flolzgau in ledrtal, Tirol,
der ehenalige Tröülenau€r Kaplan und tetzte Pfairer von
Obcr-Adersba.ü, Sieglried Reh, feiern.
1950 landete .r rn den Tiloler Be.gen und wirkt seitdem in
Holzgau. UDter scine. Anlelrunq wu.de die plalrkjldre und
der F.iedhol rehoriert und ein sdrönes Celäut aDgeschafft.
Uberaus iestlich wurde scin PriesterjubilÄu4 in der hoöalren
Pfarre, 1100 n übern Meer, gefeier!, Di€ Geheinde ehanrte
ihn zun Ehrenbürger urd gab eiD Festessen, Audr seire
ehem. Primizbrau! Erna RiDdt war @it ihrer Mutte! Auguste,
Rcullingen, Danedrerstr. 16, g€kohDcn. Ddrüber he.lsdte
ganz große Freüde ih galzen Do!l, Auö Fräulein Fiedler
vom Hummelhol war mil dort. Nachträglidr enlbiete! di€
chem. Piarlkirder voD TlauteDau und OberAdersbach den
Jubiiar die heEl, Glückwünrche für -e ere 25 Jähre Arbeit
im $'einberq des Herrn.

redltiqLeil Gottes wie itr einem Spieq€l ktar erk€nnt, o! er
siö den Himnel oder di€ HöUe erlebt hat, ob seine s€ele
fdhrt i\t, däs ewige Li.nr 'n siö dulzunchmen, um eeig
glü&Udr itr der Nähe Goites zu sein, oder ob cr kein Organjn i.dischen leben ausgebildet }al Iü! das ewlge licht und
deshalb iD dei Dunkclheil der Gottfelne seine ewige Zukurft

Gott ist als €wige. Geist urveränderlid! er ridrtet Didt wie
ein irdis.her Riöter, sonder! der Mensdr slricht sich in eineh
Akt de. Selbsl€rkerntnis das Urteil, Der Mensdr erkenDt sidl
im Lichle Gottes selbst mit allen F€hlern, Söwä6en und

Beschönigungen oder Ausredeh sind liöt mehr möqlictr, die
qelebten Tatsadren liegen fest, wie in einen Fllm kejDe An-
derung mehr möglidr ist. In dieser SelbsterkeDntnis, die der
vollen Wirlilichkeit ud Wahrhcit €.lspridrt ud bei det audt
die geheinsten Gedanken otleDbar verden, weil sje in Leben
gedadri wurden, liegt der höo\ste Grad der Geledrtigkeit. Die
rnn.rp Beh..drSung, d'p ern MeDsö nadr einer guren Tat
.npfäDd, wenn e. einem Hungemden Brot oder eind Du,-
sl€nden einen Sdrluch Wasser reiahte, bleibt und ist iE letz-
ten Augenblick hehr w€.t als die ildisöen Schätze, Bank-
konten und Erlolge bei den Mensdrer, weit sie nun niöis

Samnelt euctr Schätze, geistige S.üätz€, die keio Dieb stehlen
und keino Molre! verT€hren können.
\ 'nn d, nrnd.n dlr. \or lerzten AuqeDblid< das lebon'
cbhrnq', !nuß'e Ddn LeslrebL serD, dresen lelzten enl<öej-
dende; Monrcnt nictll zu verpassen. Es ist siöer cine cnad€,
l-rn p-rsünl.rnc, V-rdrensr, wenn oer lctzrF Aug.nblid. corr
q' hü r. KFrn, ' 

r01 Lns o len dic vo- eroe! s e.bhcien Vutler
qeb{,reD wurdeh, irt so lrei von jeglicher Schuld, daß er
ddräus ci! Itedrt äul den l.tzl.r Alqenbliak abl.ilen könnle
u.d lr' lcn nrÄt un!on.r ,ld0 1.. der Hr \or crncm
Dlötzli.nen lnd urvorhcrgesehenen Tode gnädig bewahren

Das Gebel troDrmer Mensdren hat sicher li€lon Seele!, die
si.h in ihr.m Lelen lvenig oder garni(ht un Gotl künm€rlen,
,u .inen .rlLr.klicü€n l.tzten AugeDbli(k v€rholfen und diese
S.llen rv.rdm es dcn sulen Mens.nen Eine Ewigkeit lang
.lanken, ddlJ si. ihnen diesc Cn.de eoöglidrte!. Andr€rseits
li0t Golt s.iner ni<it sp.ltcn und ürs dcr \'€nsdr stt, das

Munche Mens.hen sind vahrs.h.inli.h dieser lerzten Gnode
ünwnrdig und ihre Scelen Diissen dah so w.it.rleben wie
stu korperlrd aul Elden teblen, lerbohrr, im Dunkel, im Haß,
inr NEid, in Todf.indsdraft, in Gotttelne, jetzt tcrn vom Llcht
dcs c$iger Cottes Sie konnrn das ewrg. tidrt nidrt emllin-
(lcn, \'.jl sie es iD leben vers!umte. cjn Orgatr dafür auszu-
bilden. Ein.m blin(lgebo.€ncn Kindo und MeDscnen nulzt
alles lidl dieser Erde gar nidrts, vcil sein Auge nidt zum
sohen erwa(hte. So cin lvlensch kann sicü das Licht auctr gar
nitt vorstellen, natr kann cs nidrl bcschreib.n und ähnlidl
Ninl.s \roll nit denr €rvigen Lidrte s.in.
\vollen sir dodr iü Allelsc.lenmohdl hanöDdl an unse.€
Itzte Stund. denk.n rnd du.h an dre arm.n Seelen, di.
vielleidrt unserc llilIe brauchon, ohne aber das lcben zu vc.
n.incn. Vdbohren *ir uns nicht allzu sen. in d.s Diesseits.
Ich las dic Tdge ein drjnesisöes \Vort. dds hir so re.ht zuh
Absdluß des Themas zu passoD söeilll

Frcu dich d.ines Lebens -es ist sdon spit.r
als du denksll
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Unsere Heimatgrsppen berichten

nies€ngebirgler-H€inatgrupp€ Augsbürs

Unse' .rsk\ Nlonatslr.tf.r rdrl d€tr Feri.n hiellen $ r rn,
16 Sr!ten,b.. r'iede. i , Cafe Sd,acle.n,el.:.. Ländsni Fr.nz
Itrnd lonnt. last t00llennatlr.urd. bcgrrißdr, u ä. \rc:laqs-
l€iler .losel Renrer dls Kem]rt€n. Di. Zusdnmcnkunit rer
\.t,ijn1e die Srr.ßerbdhr€rkn!€lle urtcr I€itrnlr loD Robert
sem.rek. Ehrend wude des !erstorbenen Herndtireund€s
lcrdjnand Hijbne. g.da.l,t Deo ah{csen(l.n El,et)ndr Albir
Rotl.r vüiile re.rtrl lre.zii.tr zub ,l0jihrig.ri Ehcl',1läur)

.Ios.t lenner qirq iD ee nen Auslührurq€n lon der Zeil dus,
ao im Rrescrg.btge no.h 20000 \\,ebslühle ir der \.-ohn-
stuben Uap!.rt.n, s'ie daDn sfäl.r !o. 90 rnd t00 J.hr.n
di. Irabrrkcn.ntstander, schilderre dje damalig.rArb.irsv.r-
h.-'n."-, ,t , "ns, a b- r5/i .r. i'. !t ,,,.1p
Vortah.€n damats oft in qrößter Nor lcbten lnd b.ri.ht.r.
dann über den Auisticq des .\rbeLlerstandes und wic dann
tangsdrn ein 1lorilstand han der n!t seiner neu€n Bdu\.eis.
der alten H€in,.t ein reües Ceprüge gdb. tinserc Riescn-
gcbirgshcihat mit s.in.r gr.Aer hrlLrslrie war ein wertloller
Teil urseres Sudetedandes.

ln zweiteD Teil sprd(n der Rererent üb€r unser Heinatblatt
das Iür alle Ri.s.ngcbirgler seit 15 .rahren die Zusdrnnen
g.hörigkeit pnegl Md. kijnrte€s gdr ni.ht lnssen $dsqeaor
d.n wär. w.nn lvir k.in. il.nnatblatler härt.n Däh.r sollle
das ßlat! an.ü in l.d..liamrlic g.halt.n wcrd.n
Eine rege 

^nsspra.hc, 
dic Kullürr.i.r.n! \vals.h .röiln.tc

sdloß sich an Es vurdc Anregüng g.g.bcn, d.ß di.llcrmar
Ir.xnde aus Kcnlt.n cirnal anl il. .h na.ü Argsbürg md
dre Auqsburg.r aül lr.sld na.h l(.npt.n iahre!. D'.s soll
im nächstcn Jahr dtr.drlrelLihrr $'erd.n. Vorsilzcnd.r lranz
Rird ddnktc all.n dre zu dcr s.ndn.n Veränstaltürg b.i-
trusen besondcrs au.h d.n Relcrcnt.n. Das ans.nlk,ß.rde
gemLitli.ü. Beisdmmenscin umrahmt. dic Siraß.nba[neF
kapelle, dr. lLir ih.. notlen Weisen mit rei.hli.h.m il.ifall
belohnr wu.de. Beim nächslen Zusammenlreflen am 1a. \-o-
vember z.iqt Irma Sdrröier wieder s.tan. Fdrbli.ürbikl.r a(s

Elterr, Acütunq!

Zu Osle.D lesirnt in K.jnig\lein i. Taunus an de. St. 
^lberrlnlcrnatss.hule.r. ..xcs s.hxljahr. U,ir mach.^ Endr sdrotr

hc!te dara!f artm.rksam.

Die Sr--Alhe.t-lnlernarsschüle

b.!tcht als hunnnistisdr.sVollgynüasiun und als neuspradr
lichcs Ctmlasiun in Aulbaxlo.m. Das Vollgymnasian hat 9
das Axlbaugymnasixn 7 Klass.n, die beide niL denr stdaUi.h
anerkdnnlen Abitur abschließer. Uns.r. schnl. ist ostaLsge
ri.htet, d h an der Oberstul€ konnt als ürdhlpflichria.h cnr.
llawisoe Spra.he d.zu,
Aurgenonnen $.€rden lor allcn jung. Heimatvcrtrrcber.
die Priester $erde! vollen, aber auch andere beqdbt. xnd
ordcntljche Jungen, die das Tdlent zurn Studium ldber.
Mindeslalter Iu. die Aurürlüne in di€ Vollrom ist das roll-
ondete 10. Lebensjahr (4 Klassen Voikssdiule), Iür die Auf-
baütor'n das 12. L.b.Dsjahr (6 KIass.n \rolkssdrule) Hö.hst,

Das S.hiilerkonvikt, in rlelr alle Jungen der St Alberrs.ünle
wohn.. srehl uDter lri.slellidrer Leilunq und lünrt so dre
Traditr.n d.r bckarntcn Kon!ikt€ in urs.r.r.lt.! H.nnat
iort, wr. l.ir sie tn Mariasch.in fr.rdcnthdl Duppau Mies

Sud.rend.xtsche ELle.nl Sdrickt urs Euere Jurgenr Ihl !onn1
Eueren Kindern ni.hts l.sscr.s milgeben als .in. gnle .hr'\t
lich. l.zi.lra!{t. Dd! Sudelendeutsche Priester(erk in König-
st.in/Tdunns islber.it Eudr ildanzi.ll Hille zu leisten !ssoll
rein Jatqe, der Priesler we.den will aerlorenqelen

^nnetdunq.r 
Jur dr. Scxta d.r Vollf. n lrzw. Qudrta der

Aulbduform srnd bis späteslers 15. Januar lgtj:l an die Direli
lion der St.-AlberunlernatsscüüIe in 624 Xönigslein/Ts, zu

In Andcrken ar dcn grorer Ilahmerwdldsolh ist {rn SL.hul-
leubdü qeplant der dann ,,Bis.rhof-Neumann S.hule" l.ißer

Tierdrzt Dr. Müller schreibl uns ous Euenos Aires

Lieh.Il.rmilh.r n.lp

Es q.s.li€hen doch no.n Wund.r canz nh.rrascheDd ka.r eD
Sh.k.h.n urlerer r.urcn ll.trJ zu uns Dn, \1(.h,zahi ron
Fuch r.!t.n riftrl)en wrrd .s gar Dr.hl .rn.sscn könncr, inas
.! lür ub b.d.ut.r renn na(.h 1i.len .).hren rus so !r.l
taxs.nd i\leiLo Lntlcrnung urs.innal liFb., dlle BehaiLnle
voD {lah.in, be!!d,enl Drc ,S.hlaralt€n' hab.n z!r Z.rt in
Silddn,erika Zxsanln.fkiinfte und dn k.men unter rhnen ruch
ll.nkdii{kr1)r Dr L€o Kraus lDtl s.nr. (lartin rL.di Bu.nos

^ir.s. 
B.ide sind jd arch vi.ler von !u.b lr.]iannt. Dr. Kftrur

ist Niedcrlang.nauer aus Haus 
^. 

r. 139, und s.m. l,rau di.
Toch te r von Oberl.hr cr Fi nk, !auleivasser \vit$ c ra.h walter
Koprie., Dr.g.n.: ll.!cn.lüe. Ihr Lönnt F.ü.h derken, ddß das
frate! kein Erd. Dimmt Viel zu k!rz sira die padr Stumler
des Hiersein!l U/rr crtuh.er !i.l [rtrcuh.tr.s, all.rdings aldr
hdnchcs Betrübende. Dds karn ja auch rrcht .nd.rs s.jn,
Eines aus all.n B.ri.hren erlüllt einen rber mit lteudc uDd
Stolz, !ümlidr, daß .ine große Zdtrl uns€rer landsl€ute, lor
auem an.tr dcr.n Kina€., €s wiede. zu Aosehen ünd Wohl-
sldnd g.brachr hab.n. Dd zeiqt es si.h, wel..h n.rt\.olLer
N,rer!.hensdrlag uns.ie HFi,n.rs.iolle hcr!orqe!rd.ht ndt.
tjnsere FeiDd. hatt.r Fs übel n'it un\ verneir't, dbe. Colt.s
Wege stnd wunaerlich: tr dcn bcschränktcn V.rhällnissen
dahenn konnteD si.h die meist€n Krnder gcistrg nichr r'.iter
entwi.k.ln Heure sleht altenthdlben ein. qroß. Zahl lD
ilnen rn gcnoben.. Larlbaln. Sollte u,dn $(ll desseD nictrr
ti€uen?l S.irdde, daß un\ere ileben Besu.her \.non wieder ab-
Ieis€n mussenr Sollte wiede. hal Helmdtireund. d.. lv.q
!i.rh€r fuhren, sind si. !ns herrli.Isl willLomnrer: ln hci
matli.her \rerbufdenheit g.nßc. E!ch ri.l tau\eDdndl Dr.
NIüller und fdnili. und Dr L.o Kraus samt Ffrru.

Riesengebirgler in KeDplen

Die erst. Zusamn'enkunlt Dac! d.n SoDncm.nat.r land ah
Samstaq, den 22, S.ptcnber, i! dcr Gdslstdtt. ,,Bayrisch.r
Hoi' slalt Ldndsmarn J.\ei Renler hoontc last dr. IlätJre
aller Ri.sengebirglcr ir Kenlten b.grüßen. Na.h den ge
r.h;ttlichcn lltinejl!nqe! qab .r €rn.n auslülrli.hen Re.ir.ht
übcr die Heimallrefl.n iJi Ros.nheim riber drc Janr.s\fr
sdnnlunq in Heidcnh.nn Brenz und besondcrs üb.r den
vcrläuf d€s sudcterd.üts.her Tages. Ver!flftrtung tü. jrrlen

'sr 
es der Sudetendeutschen LaDdsDannsdralt uld d.r lJei

matkreisen als Mitgljed anzuaehören. Jeder cirz.nre wird zul
Mitarbeit qeb.axdrt. t;nse.e Vertreibc. sollcr s.lrer uod üis-
sen da! wir alle g.sdrlosseD in unscrcn Ori.Ja sation.n
stehe!. ArsJlnrrlidr spra.h.. !bcr das grolle AuIga!.na]ebjer,

h zweiten Teil s€tner Ausiünrung.n bcschiftigte sich LaDds
mann R.nner nit F.ag.n des l-astennusqleiches, dcr SozraL-
und Angestellt€nvcrsicherung

$ährend der llerbsl xnd \\,trtcrm.nate wolletr wir l.d.n
Vonat eire Zusdmm.nkunt !erö!st<rllen

sert \,rürz 19,17, \eit l5 Jahren, bestcht di. Lose \rereiDi(!fq
d€r Rieseng.brrglcr io Kempl.n lDter L.itrnq von Josei
Renn.r. IJ,folg. s.tu.r viel\eiliq€n Titrgkcit gab.r die Ao
ieqxng ldndsmanr l{uqo Cleißncr zun V.r\rtTerder, Josct
UIoll zum Schiilttiihrer, Hans Ncümann zur Kassicr zrrJ I Dr-\\uh i'. ,r, rn dr ., r < n , ,r'. . deru rr H qo
C-ß "r u.11 , ..ondr 1R,.. .'r' r." b.h^i!^
Arbeit. Di. n.ue Leiturg will si.h b.mrjhen, einc ..drt reqe
T;rigkeit zr enitatten.

lleimalgruppe de. Ri.sen, und Ise.g€birglor, LinztDonan
Eiren sehr gül€n Sta.r hafi€ die erst. Zusdmnr.nk!nlt nadr
,len lr.ri.n in Sportkasino N.ben Beri.üien üb.r die bis
herige !nd $..r1.r. Lands.ndmschaltsarlr'jt $ude atrch über
das llad Kreuzna.tr.r ADkorxDen axsfuhrl.h gesproctrer. In
qemütlid,en Teil vurden Mundartvorlcsrng.n ddrlr€brddrt.
)em langjah.iqen Obnann frnst rienert wurden zün] 60. ce,

lrürlstag D hrnorvolter Wcis. dre besren lvuns.he der
Grurp. iib.rniilt.u. Mit Crüßcn an die Ldndst.üre h der
Brrdesrcpublrk Dcursd,land wurd. d.r Abenrl beend.t.
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Heimatfreundc, helft unseren Landslcuten im dcutschen Osten!

Nur w.Dige woöen rrennen uns vom Weihnädrtsfest, wo wir nidrt nur in der eigenen Familie F.eude bereite!, sorde.n
darüb.. hinaus unseren Landsleuten, den alten Heinärfleutrden, in Liebe dur.h Oprerbereitsdalt gedenken sollen.
viele Hunderte votr Hilreruten sild se't den Vo.jdhr zu urs he.über gekomnen, leben dod! Tausende d!über, die keine
Angehörigen in Westdeulsdlland hdben, die ein sehr kümmerlicfies Dasein Iristen- Meislens sind es die Alten, Ve.wit-
weten, l-edigg.blieb€ner, die voD ei.e! kleLnen Rente, die kaum zun Leben reiöt, ih.en Haushalt lüh.€n sollen,lmm€r
wieder sdrreib{ nan unsi habt Ih. sdon qanz auf uns verqesse!, uns sdrid.t niemand ein Päd<öer, weil wiuiemanden
in \,!estdertsölönd haben. Helft uns, erbarml Euö, Heinatfreunde, hön dics€ Notrulel
Bei unseren Heihattreilen in Rosenheih, bei der Jahresve.samhlung in Benslein wulde bcsdlloss€n: wir wollen auö
h€uer wi€der Not lindern heltcn.
Diesdn Novembcrhelt li€gen Zahlkdrten von den Heimalkreisen bei. Ardr dcr Riesengebirgsverlag nimml Spenden für die
U'eihna.htshilie enigeg€n und wird diese im Heindtblatt veröflentliden.
Wir Dillen all., die k€ine Verpflichiüge! gegenüber Verwandlen nadr drüben haben, reid i.h zu helten, mensdrliche
Not zu lindcrn. Eure Spende soll ein wi.kliches Opler sein.
wir souen unserer Bedürliigcn nidlt vergesseni

Heimatk!eis Hohenelbe HeidatkEis Trautenau

DM 20.-
DM 20.-
DM 20.-
DM 20.-
DM 20.-

SDeoden tür die W€ihna.hrs-Hlllsakrlon llei€n beln Rleselgebirg3verlag ein:

DM 2OO

DM 30.
D\I 30.
DM 20.-
DM 20,

Baudisch JoseI DM 20,-
Baudirch Marie DM 20.-
Unganännl, Tübinge! DM 11.15
König Agldia, Füssen DM. 10.-
Hanka Leopold, Slöttvang DM 5,-

AlLen spendern r.öl h.rzliö.n Dankl

ein irruoder wer hk ,erzt nod k.rDen

niesengebi.gs-Elld-(alerder 1963

BuchIGl€nd€FJahrbu.tr I 063

An unsere v€rlagsbeziehe.l

An allc B€richteßlatl€rl

ljnser Wunsctr, tausend neue Bezieher tür das Helnarblalt,

.Die6rdDr., d!. lerr

Dle Mütr.hener Bu.schenschait 
"Sudelia"

(3 Mündred r3, 
^ugustensrr. 

109 0)

{rr! alle 
^Iituientcn 

uDd Slldenlen, b€sorders dus dem
Sndelenland, die Mrin.her .ls Sludrenor! auserschen h.be.,
dtl, iu ihie lteiben zu treten \v.r Fr.undsch.lt ünd einen
Kreis edrlen G.neiDsöaltslob€ns mit Slund€n der ccselliq-
kcrt .brr au(n mit ernsthalt€r geistiger Auseindndersetz!ng
Dit allen UDS dDgchelden Frögd su.trt, wird dies bci det
tlündr.Der tsursdrens.hatt Sudetia linden könn€n. Die Pltesc
d.r allen lurs<bensdaltlj.hen Tradition io ze gcmiißen Rah-

uen ist die Bas's es Bundeslebens Dur.h die Altherre!-
s'h"r'pn AlL,d und ( onrsn"d iu, Pra9. Armrn.6 dus Brünn
un.l ltlne'ri! unn (lerndnid dx" Tetschen-Lrebwerd isr die
\1ün.hener Burs.üensctaft Sudetia nit den d€uisöer Ho.n-
\ihulen des Sudelcnland.s e!! vcrbunden und knüpit an

ln dc lebchsgFr, r'scharr dc' Bunrls wirJ geraJp in der
I n'd{ 

'rh"crer Zer' dpm SrLdenrFn Ruc(nalt ud ceborgen-
hc't geboten. Der ErlahrungsaustaDsch nrit den älteren Bun-
dcsbrii.lcrD und geltenscitige Hillsbereirschalt erleidrtern
srräde den Neulnq ar der Unr!€rsität oder T€drischea
Horüscnule.len B.ginn dc. Sludienzeit, Die Bundesbtuder
wohncn preisw€rl alf deD zentrdl zu beide! Mündene!
Ho.nsöulen s.l€qenen Bundesh€im in der Auqust€nstraße i!
MLinchen.
Drs V.rdnstd ltu nqsprogrann sendet die Mündr€ner B! !sden-
sLhart sudelia aui Wulsdr qerne zu, desqleiden ist es aul
d.m Anschlaqbrett der Mnn(nener Unjversität e.sicnuich.
Nühere Au\!unlle crr.ilt dn' Ntirnd€ne! Bursdronsdaft
sudeha .ur A nlraq. qerne.

SüddGukcher Rundlunt
Olt- und milloldeutschc Heimetsendungen

N-eue Send€zeiler!

Mi., 7. 11, 1962 Dle heillge Hedwig.
I Liro 11.55 Uhr Sönl2pdtronin S.ilesiens,
MW in G.sc|i.htc uDd L.gende

Nldn : rehcitds Nicset Lessenthin
Sa., 10, I1. 1C62 Kal€Dderbhfi€r aus der ätler Hetuat
ll '0 I L , r1' /.'. rh'--" - rlnq Dr Jor I VuflbFrq.r
Mw r i.Jcn[-n,t.,' Hr;ndtr.rlrieücnen rn

TotcnmoDat.
Ml , t.1. 11. 1062 Dc.Harz
l l r0 I' ra ' nr Vor,.lLldr',i'p 8, rrddrrunqcn p'nr.
M\\. lands(n.ft lon Albrecht Baehr

Mi., tJ. tl. t9{t2 cerhart Hauptmann, der Sdlesier
't.1< l70u, l' (i, h,rP,-tt-L""..^rh,,'t'inn-r-ng-^
M\V
Mo, 19 ll. 1962 Volksli€der und Tänze der Süderen-
13 30 14 00 Ilhr dcnri.hpn

Sc 2l ll. llbl Deulscüe ln Unonrn?
l l.lü ll.',(5r FD R, i,ebeijoi ron Dnrer rdlnolt

Mi, 23 11, 1062 Osr- ond mitleld€ülsche Bü.hers.üau
IL30 t 1.55 Uhr lon Dr. Ernst Sdüemmer

:i?t
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Die Gesdiüte des Slfidt. ilektrizilätswerkes Traulenau
Von JG. Mönch, Eetrt€bsl. a D.

Es war ib Jahre 1849, und zwar aD 12, 12., als im alten Gas-
werk ei! GasDotor n't einer Dynamonasdine, 10 kW Lei-
stung, mit einer Spannung von 150 Volt Gleidslron zu.
Stromerzeugung fü. 13 Bogenlampen und die Rathausbel€uch-
iüng autgesteUt wurde, Die Stonzulühtung edolgte in Frei-
leitung; öls Masdrinjst zur Wartung der Masöinen vurde
ein llet Karl ltttl9 aus Teplitz angeworben.
Im Jahre 1904 wurde nit den Neubau eiDes grö0eren E-Wer-
kes jn der Eleklraslraße begornen. !s Laden 2 Sörelläufer
nit je 30 kw' sekoppelte! DynaFos und I Kesselanlage 2ur
AulstelluDq. Die MaschiDen wu.d€n von den Fiüen Siemers
ud Ringhofer, Prag, geliefert.
Durd! ded nun laul€nd€D Neuanschlu8 vergrdßerte sidr der
Anschlußwert derart, daß bereils nadl einem Jah! €in weite-
rer Sdnelläufer mit 60 kW aufgestellt {erd€n nußt€, Es
nrde auoerden zun Alsgleidr tür die G$antanlage eine
Batrerie angeschallt, Herr tutiig mußte eine Pdlug ablegeD.
da diese zur Erteilung der KonzessioD notwendig var. Gl€id-
2eitig wulde er zum Behiebsleiter ernaot.
Im Jabre 1906, am 26, Mai, besuöle mid Herr Rittig bei einer
voD nir durözuführenden Montage der eletlr. Liöt. und
Balte.leanlage sit Wassertetrieb der Fa, Etrlch (Bdaken-
gnsse). Er sah sid alles qeaau ad ud spraö über den Fo.l-
schr r der Geräte und ihre Montage seine An€rkennung aus,
Ohne nich M heine persönliöed Alsiöten zu flagen, ging
Herr Ritlig wieder weg, Wenige Tage naöher erbielt iö
vom ddmnligen Bülgermeisler Rauch ein Sdrreiben mit de.
Aufford€rung, iö nöq€ miö bei ihn voßteUen. Na.ü län-
gerer Aussprade bot mir Bürgermeister Rauö an. die Sl.dl-
Obetuooteurstelle z! übehehmetr und Daö Bewährung die
Heizer- und Maschinistenprüfung abzulegen. Da idr diese
beiden Prüfurgen beleits im Jahre 1904 in der Handwe.kel
sdrule in Jaromer bei Herrn ProL Filcik mit guteb Erfolg ab'
gelegl hatle, stand mein€r Anslellung nichls im Wege, die
dann ah 21. 6. 1906 erfolqte. lö e.hielt €in Monatsgehölt
von 150,- Kronen, Währ€.d Herh Rittig die leitung und
innerbetriebli.h€ Orgdnisation des E-Werkes oblag, gehört€
zJ n.inen Aulgaben dr" Anlage von rleileitungpn, Vo!.
kdbptDngen, Werbuns und Au3bdu der StraßenbalF!.ntung.
Gesdlltes Personal slatrd danals licht zur VerIüqunq. Es
mußten Männer aDgelernt *erdeh, die als Voraussetzung
mitbringen nußten, daß sje ein Handwerk erlern! hatten. Es
mußte eire Unterkunll für die Arbeilei geschaffen werden.
Audr d6s norw€ndige Werkzeug nußre unterqeb.acht s€in,
ln den ersten Jahren war als Inspektionsrauo und Aufent-
haltsraum ein Zimmer Debeh d.r allen Polizeiwad€ (im Ra!
haus) vorqeseben. Meldunqen über Störunqen nahm somjt
d€r waöhabende Polizist an. Da sid! auf diese Weise not.
w€ldige Repä.dturen olt verzijgerien w!lde eitr separate!
Bereits.haf tsdienst eingetührr.
Fü. deD Verkaul von Elektlomaterialien {!rde in Ralhaus
der Laden des Henn Pauer lreigemacht und Her. Jos. Fdede
mit der Leituhg des Verkauls beauftrögt.
Eine an sidl notw€ndige Vergrößeruns der Werksanlagen
e.ledigte sjch dur.h das Neuautkonm€n de. sog. l-Watl-
Lampen, durdt deren Velwendung dc. Anscbluß*eri um fast
% herabgesetzt wurde,
Nadd€n die versöiedener Fadrfirmen {AEC, Siemens, BBC
usw.l auf das E-Werk Trautenau aufmerksan wu.den urd
nir jede Unteßtützung zusagton, habe idr im Jahre l9l0
€ine Fachverelrlgüog der Elekhomontelre gegründet und
eine eiqene Faahzeitsch.ift qeschaffen, die in de. Bu.üdr!k-
kerei Gituermit ejner Altldge von 300 Stü.k gedruckt mrde.
Es wurdeo Erkursionetr und Sdrulungen durchgeführt und
von geschulten Ingenieuren Voltrige gehallen, wodurdr die
bisher angelernten Monteüre ih. Wissen erweitem konnten
und tüdrtige Fadrleute wurden.
Durö den Ansdrluß des BahDhols lnd seiner Nebenbeüiebe
an das Netz des Städt, E-Werkes mu8te dann dodr die bis-
he.tge Anläge eneitert werden, Es wurde eine neue Dampl
nasöine mit einer neuen K€sselanlage und der dazugehöri-
gen Kondensation montiert und da die b'she. verlegten Erd-
kabel zu geringen Qucrsdnitt hatten, hußten teilweise diese
Kabel erDeuert werden, ArbeiteD, die Bet.iebstührbg und
alle Monteure und Hiltsa.b€iter voll urd ganz in Alspruö

Während der verqangelen Jah.e qöb es imme! wieder Älger
dadürch, daß in wichtigen Angeleqenheiten die Stellung-
nahme des damaligen Rentheist€rs Cudla aussölaggebend
war. Er wö. derjeniqe, der die Oberaulsidrt übe. die Kass€n-
g€barung der stadt harte und sagte, die beid.n Betriebsleiter
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des E-Wcrkes sc'en wonl gute Fachteutc, hälren aler kau!
nännis.h keine Ahlung. Um dieses Dilemna zu beseitigen
hadrte i.h ein€n etwa 3 Jai.e dauernd.n Fernunt.richt in
Elektlotechnik nrit und habe dann im Jahre 1911 am Deur
sdren Technikun in Berlin die techniscbe als audr dic lneo-
retlsö€ Prülmg Dil gutem Erlolg t,estanden. Id wurd. ins
B€amtelverhdltnis übemo'nme! un<l langsam wurde das
Städt. E lverk ein selbständlger Betrieb.
In diesen Jahlen blannle dje sog. Walzenmühle ab und de.
Sladtrat bes.üloß, di€ses Objekt aurzukaul€n. Nadr <tonr
Wiederaulbau des Gebäudes wurde eine Turbin€ eing€böut
und hit einem altcn dazuq€kauften Dynömo Strom er2.uOl.
E5 wulde ein€ W.hranlage eingebalt mit automatisdr€nr Reg-
ler und dauernd surden Verbesserungen angebrddri U r das
Jahr 1910 berrug de! Anschlußwert etwa 9360 Clühlampen,
l6 Bogcnlanlen und 130 Motor€ und Sonstiges. An Pcrsonal
st.rdeD 6 Modteure uhd ? tliltsnoDieur€ zur Verfügung. Die
Strohablesung erfolgte mittels "SlroDbil.hel' dur.ü die Mon
teurc Th€odor Brath lnd Ferd, Glellert, Die Reö.ungen wur-
den durch das Rentant versöickt,
Im Jahre 1913 slellte sich die Fadveretnigung die Autgabe
de. Bevölk€rung von Sradt und Land di€ N€uh€itcn der
El€ktroindustrie nöhezubringen. Mit Unterstützung der EIek-
trogroßfimen lnd der tttlidren Gewerbetr€ibenden $urde
in Augarten eine Ausstellung durchgefüh!!, die einen g!oß-
artige^ Erfolg blachte, Alle vorbereitendeD Arbeiten waren
von den Elektrikeh kostenlos durd'geführt worden und die
rür die dahaliqe Zeit lräölige Illmination eregte Bewun'
derung bei den Besu.hern. Di. F€stbeleudrtung fand so liel
Anklarg, daß das E-Werk audr ih Jahre ,91,1 aus Anlao d€s
Annalestes iür lllunination zu sorgen hatte, Als dieses Fest
jedoch seine! Höhepunkt elreicht hatte, kam die Nachiicit,
daß Kronprilz Ferdh@d in Sarajewo elnold€t worde! sei
und sölagartig war die gute SlimmuDg eeg. Fasl d.s ge-
samte Fa.hpeßonal wurde nun eingezogen, so daß während
der Kriegsjahre Neuarbeitcn nidt durdrgeführt wcrden
konnten. Nach den Kriege wülden die weniq.n überlebenden
!-werksatrgehörige! v'iede! eingestelll und alte Sdäden an
Slromnetz wieder b.hoben. Durch die AullösuDg der ösie.r.-
ung. Monardie ünd Neugründung der ßdedoslowakisd€n
Republik wurd€n viele notuendige Arbeiten im ntlmehrigen
deutsdren Randgebiet zurückgestellt. Das KaiserJosef-
Denhmöl am Ringplatz wurde abmontiert und tür lange Jahre
in der Zentrale iu d€. Elektlastraß. urtergesiellt, AnsöriJ-
ten hußlen geändert werden und däs cine oder and€re
abmonliert, rm im Land€sinnercn wied€r autgesteut zu weF

Die ersle große Arbeit entstönd dem !-We!k dadurct, daß
eine große Kaserne gebaut wurde, die ein groger Slron-
abnehmer wurd.. Es mußte daher eine neDe Speiseleitung
\'on d.r Zenlrale zu. Siaröenhöhe gelegt werdd-
Eine weitere Aulgabe für dic Betriebsleilung dtsrand da
durch, dao die Fa. Ulri.h und Sohn ihre Fabrik der Stadt zum
Kauf anbot. Das E.Werk elhielt den Auftrag, das Kraftwelt
zur Strongewinnung zu verwerten. Ndtülljch sollte alles
nöglichst weniO kosten, altes Gerumlel sollre verwend€t
und möglichs! viel Nutzen sollle herausgeholt werden. So
wurde von einer Fa. Ganz 

'n 
Budapest elte gebraudrte Tür

bine angeLauft, eine Wehranlage eingeriölet und mittels
eines alten Dynafros als d€r Zcnl.ale Strom erzeugt, Inlolge
Aüsnützung bzw. Umstelhng aul Wasserkraf! konnte danals
der Strom!.eis nicht ue.hebliö gesenkt werdeD.
Durdr Ausw€itung des Stadlgebieies gegen die widmuth,
Sleinbruchgasse, usw, war€n liele Freileilungs- ud Kabel
arbeilen lotwendig. Aber es stellte sjdr langsan heraus, daß
die eigeren Stlomquell€n nicht meh! aus.eid'ten, un das ge-
sete Netz mit En.rgie zu versehen. Es Nurden daher Ver-
hüdlüngen hit den E.w.o. Igberladwerl PnNönltt) ge-
führt, die daliD führten, daß in der ehem, Ulriöfabrik eiDe
Transtormationsanläge einqeridrtet mrde, Es konnte güDstig
ejn gebraudter Unlormer angesdrafit werdeD, der den ge-
Iielerten Wecüselstlon in den benötigten Gleichshom um-
wandelte, der der Firma Roggaffol, den sölaöthaus xnd det
gesamten Krieblitz zuqetuhrl wurde. Für diesen Zwe.k mu6-
ien ratürlidr umlatrgleiöe Fr.ileitugen angelegt, Speise-
und Verteilerl€itünge! veri.gt werder. Später erlorderte der
Kankenhauserweiterungsbau, sowie der Neubau der Mäd-
dreDbürgerschule lnfangreidle Leitungsarbcitcn, denen na-
türlich langsierige theoreiis.üe Berechnungsarbeiten vo!öus-
gingeD- Anläßliah einerUberprüfung desLejtungsretzes durö
€iDe Vcrsi.herungsfi.na vurde elD groAe. Lob wegen der
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sorqfaltiqeD Quersdr tsberedlungs ausgesp.oö6. Ttolz
des unlangreiden Leitudgsnelzes konnte nur ein SpaDuDgs-
v€rhst von 2 3% verzeichnet werdenr ein Zeidretr vo! sorg-
tältiger Arbeit seitens der letriebfirhüng als audr des EleL-
tropersonals. Im Jahre 1928 betrug der Ansölußwert etwa
20000 Glühlampen, 35 Bogenlanpen, 350 Sl.alenlamlen und
185 Motore und sonstige Appalale. Du!ö deD hoher An-
sdrlußw€rt reidrte der Ausgleiö durdr die bisherige Batte.ie
nidlr m€hr ans. Diese DDßte erweil€rt werden, dömit verbun-
den nu0ten nandre ]-eitungen verstärkt werdeni so daß
die A.beit nie alsgihg. Trotz Vo.auspianung konnte nie in
voröus gesagt werde!, was das niöste Jahr b.ingen wird.
So wurde z. B. die Gemeinde Hoh€nbruct< an us€r Netz an-
gesdrlossen. Die Freileitungen wuiden dutchs eigene Personal
genadrt. Nun stellte sidt heraus, daß die bishe.ige Kooz€s-
sion des He.rn Rittig nu. Iür ein€ Anlage nit ei!e! Spallung
von 500 Volt Gleichstron oder 30o Volr Drehslron Gültig-
keit hatte, !s wu.de dahe. enre neue Konzession vülangt.Da-
zu wdr der Nndw€is €iner PrüIung notwendig.Iö konnte d€r
B€zirksbehörde nadrweisen, dö0 icb bereits im Jahrc l9l9
die Bet.iebsleitelprüfurg bis zu 10000 Volt abgeleqt batte,
woiaut üir die Konzession erieill wurde.
ElDe Deiler schößter Atbetld und auö mein größle. E.Iolg
war die elekt.isöe EinridrtrDg des Städtischen Kinos. Sänr
liche Arbeiten wurden vom Montagepersohal des Städt, E-
Welkes durdgelührt und alie Beleudrlungskdrper und Appa-
.ate wlrden von uns geliefert. We. das TrauteDauer Kilo
DoCn kennl, wird b€zeugen, daß wir auI diese Einidrtung
ltolz sein konnten. MeiDe Monteure halt€n sidr Iü! die Er-
ötfnurg eiDe nette Ubertas.hung alsgedacht.
Alles blieb in DuDkelheit gehollt, bis plölzli.h öuI der Lein'
wand nein Bild ersdrien mit der Inschlift: Selrlebsleller
Mölch 3Drlahl: Es werde lidt", worauf nt gro8e. Beifall

Aüdr das olekrlisrihe Glockengeläute in unserer Xirde wurd€
nach neinen B€reönungen von PersonaL <l€s E-Werk€s mon-
riert. Die aogegebenen Montag€arbeiteD sranden unter Auf-
si.ht des Obermonleu$ Emil Dolezek. Die zur Eidrutrg ein-
gesandten Zälle. braudrten olr Monate, .he sie wi€der zu-
rüd.kamen ldr habe daher den Vorsdrlag gemacht, eine
eigene Zähtereidlstation €inzuri.hten. WAhr€nd de. e$teD
Z.it habe id) die Eichungen selbst vorgenomme!, dodr mußlejö dies€ Arbeit wegen Uberlastung an Helrn Flögöl abrreteD.
Die Z;ihlerreparaluren wurden von Herrn Josel Mdrx durch
geführt. So kouten nonatlid bis zu 100 Zahl€r v€reidt wer-
dcn. Auf di€se Weise stieg die Zahl des Personals dauernd
und auch die Autgaben dcr Behiebsleitung. Es wurde d.her
eine Fa.hkraft zu! Eiledigung de! schrittlidren und tedrni-
schen A.beiten gesudt und in d.r Person des Hc.m Ing.
\lilli Wahe. selünde., Daß dic Kolr.spondenz nun ron
l]üro aus crledigt wurde, b.deut.tc lür nich cire g.oße !nt-
ldstunq, um so m'hr, als ich zwis.ü€nzeitli.ü von Praq zum
Sdcn!erslündigen lür Blitzabl.il.!anlagcn ernönnl \{orden
tr-.r, rlo.lurdr i.[ n!.n oft tag€l.ng bcscir;iftiqr s(rde
Dic Stadt rv!.hs yeiter urd damit nNlt. auch xnscre Arlag.
\'.iter$dchs€n, bz$.. größcr N.r.icn. Es NUrden dn! versdi.
drnst.n Proj.kt. enLoqen. Letzlich käm man 2u d.m !nt-
s(Nuß, d.n strom von !.$'.O, zu bezieh.n ud .ine Cleidr-
ridlcranlage ejnzuridrten, Das war danals n.dr ctwas gönz
N{cs und so lühren Herr Rittig nnct $rn n und jö ndd BeF
lin un uns soldreAnlngon anznsohen F!r unser.n B€lrieb ka-
nrn nur sog. GlasgleiCnri.tlter i Frdge und so wrden <lies.

b€i der Fd. BAC, die TraEfomatorer vor der Fa. AIG ud
die Sdaltanlagen von de! Fa, sSW gekauft. Es Dußle im
Veltolqe dieser Neueinriötunq von d€! Ulridrfabrik etn
rcues l0 00cvoFEdtab€l zur Zedtrale (Elektrastraße) g€-
führt we.den, um die dortige Anlage zo speisen. Dur.h die
Gleid.jdrleranlage kolnle auö der Strom billiget vertejlt
werden .ls du.dr die bisherise Umtomeranlage, weshalb
erneut eine strompreise.mäßisug erfolgte.
Die Belegschalt war inzvischen auf 60 Maln aDgewadrsen,
so daß die Betliebsleitung zetrlralisiert werden frdte. So
wurde die gesamte tedrnische teilung und die Buchhallung
sowje Mnlerjallager uld Inspektionsdierst im Gebäude der
ehem. Wal2enmühle unt€rgebraöt. Nur die einzelnen Tur
bjnen urd die zdhlerableilun^ (!aty, sdleier, Stenzel) be-
Ianden siö außeihalb. In Jatue le26 lonrte ld llerü 25-
tändses DlenstlübUim begeher und auf Deinen Vorsölag
war Herr Rittig zum Verwaltungsdirekior ernannt worden,
h den folgenden Jahren wurden h derDamplanlage (Elektra.
slraße) Turbine I (E-werk walze@übte) und Turbine II
(Uhid abrik) automarisahe Reglerantagen eingebaut, dje tür
den Bettieb von g!ößiem Nutz€n war€n. Durd die Trafo-
anlage in Turbire Il koMle die Krieblitz mil W€dselstrom
beliefet werden, so daß etka vor l93O bis Krieqsausb.uö
größ€re Vorhaben ni.hl zur Austührung kommen bEüchlen
Lrnd !i.ht ausgelührt wurden.

Ejnige Worte des Gedenlens an Herrn Betriebsdirektor Rittig
sollen di€se AusIührungen beschließen. E blleb.ehen Werl
ireu bis zun 72. l,eb€nsjahr und ließ es sidr niöt nehmen, fast
bis zu seineb letzten Lebenstage ein€n Rundgang durdrs

Naö seinem Tode tude nir durch Slödtrakb6ölu! die
Gesamueilunq des siädt. E-Werkes übei.agen, Es stellre siö
j€doch heralrs, da8 der Pröktiker auf einmal nicht mehr in .ler
Löge s€in sollte, däs W€rk zu leilen, So wulde ein Dipl.{ng.
a$ges.hrieben und Herr hg. Kohl als t. Berriebsleiiei an-

Es kan der ANdllüß aos Dritte Reiö, dodr bracnte er tru.
organisarorisdre Neüerungen. Im rednischeD wissen w.ren
wir in Trautenau lDuer gut Derater urd vorör geweset. Es
kao der Krieq üDd mit ihn die Einziehung fasl des gesanten
männlidren Personals zum Wehrdienst. Lediglich eirige juoge
lDgeni€ure !are! unabkömhlidr, Untq ander€h mußte auch
der Leiter d€s Stadtbauamtes, Herr lng, Stelzhammer, den
g.auen Ro& anzi€hen, so da3 mir während des Krieges die
Leitunq d6 süidl, Wassede.Lcs llben..gd nrde. Es k6m
dös für uos Sudelcndellsdre so s.h.e.tliche Ende. Doch audt
jerzt mußte de! alte Praktikei wieder eirs!.ingen, da die
Jungen Ingcnieure €nt{eder inhattiert oder sonstwo waren.
Und so rvai €s tii! nid) .iDe gau besonderc Ehrung, als mich
i'! Jlni .16 der konrm. Leil€r des E-Welkes, HeE hq. Jtsö.,
zu sich rulen ließ und nir vor den versdmelt(,n We.ks-
angehörigcn zum lo-jährlgen Dl€ßtlübiläum qrölullerte,

Ileute, nach nlnnehr übe. 50 .ldhren seil m.inem €rstcn

^rbejtsta! 
hir das Städtjsöe Elekt.izitälswerk Trautenau

habc i.tr dic Genugtuung: Audr wcnn han lielleidri in-
Iol!'e d€r lr_mst;indc - kein.n D.nk Iür s€ine 

^rbcit 
hat, so

ist cs doLn eioe Beruhigurg, zu wissen, daß nan sein B€stes
iür den tortschrii! gegeben hat, Und dö0 di.ses Werk nur
nijglidr va. durö fundi.rtes, praktis.hes Wissen und qute
Zusamnenarbeit mit allen Mitarbcitern, denen ictr an dies.r
Stelle h€rzltahsr darker nö.hre.

Eine altc Eninnenung

Goldenök: Kaisermanöver in Ostböhmen vor 50 Jahren und
das Benehmen lsctechisöer Ofüziere.
Unser Kirctenlesl wurde am lelzten Sonntag zur hl, Katlarina
gcleieit, Zur selben Zeit belan unser Dolf damals eine l(om-
panie vom eh.naligen 7,{. Regih€nt. Meistens ware! es
Tschecüen. Daruntcr betönd€n sich 2 tsöecLische Oherleüt-
nants, dic in lrivatquartieren !ntergebrö.ht wa.en, w-hrend
die Manns.trall mit Heubode! usw, vorlieb nehmen mußte.
Ich hatte Musik gelemt und spielte Klarinette und war am
nädsten SoDntag hit Deiner (apelle in Teichwasser zur
Kirnes, Als wi. dann gegen 4 Uhr Irüh sieder 2urüdr in ud-
s€. DorI kaDen, sahen wi. ih Gasthaus Fiebinger noah licbt
und gingen hinein. Drjnnen ging es lebhaft utrd sogar .udt
miiurter hitzig zu: die lsöeahisden Oltiziere äuß€rten sid
unwürdig gegen fais€r und Reicn, Mein Onkel, Fing€r (arl

der die Okuparion l8?3 von Bosnien lnd der Herzegowina
mitgemadrt hatte und Wadrtmeister der Kavallerie war und
Auszeiönungen hatle, riel ihnen €mpört z!: ,Ihr seid eh
trur Ver!äte!1" Dalauf sprang der ts.heöische Oberleutnant
aul und zog de! Säb€l und sörie; "tdr spalte di. deD Söä-
del!' Doch als der Oberleutnant d€n Säbel hodrzog, sprang
neio Onkel aDf, sölug mit seine! geballten Hand so fest an
den Säbel, daß dieser dem Oberlcutnanl aus der Hand flog
und ob€n in de. Holzded(e spie0te, Nun waren alle plö12-
lich erDüchtert und auch ersdrrocken. Die Herren Offizlere
batten viell€icit die mögll.teD Folgen ihre! Dumhh€it er-
kannt und baten uo Eltsdluldigung. Ich war dahals eBt 15
J6hrer aber das iabe i.h nidt vergessen können.
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50 Jahre ,,Deutsdrer Turnverein" Qroßbod<
Z nr ciedenlien z$cicr !.rdr.nler SpRi(lgr.n2l.rl

\/on J. \\: A .r und K.ll.nnpol t
Joscr Rös€1, Ob€rlehrcr, qrb d r 16. ? ltri)2 in Ktrkus, r.r
sL.rb.n.n,20 ll. l!il7 in'lidut.rau ajberi.hrfr $il l!r)0 br5
l92l in Croibo.k B.:rrrriDrler der Tnmrir(r Gtußbodi d.s
Ces.ll'ql.il\!ereins,,tü!,' rn Kleinbo(k, .l's D.rrsöen
S.lrul\rr.ir\ unrl des Bunilcs dcr D.ütrdr.n rn d.n Jahr.n
\or l!rr)l l!12 lCrolrbo(k uD(l Kleinbo(kl. Er \uftle sonrt
zum l).thtrhrt,öer in d.r S.I!lzarbeir in b.d,('hten Sprarb.

Friedridr Lahmer, Olr.rlrhrer qeb am 25. !. ltl77 m \l.hren
verstorl)rrr in 

^uqust 
1915 b,,i der VcI1r.rl)unrj Sert d.n)

t. ll lljr):l L.hrer rn Crollbd.k und seit 11121 19ll7.ls Obcr
lehr.r in GntJbo.t \lrlheqrunder d.r aüi 2 ll l9l2 g.Uriih
delrn Tulnricge in (lrolll)rxk, sowie ail.r lulrunlld V.h'ine
brnler Crnrern.lcn und drrr rnr .Jdhre l!:17 \,,n (ler Riege zrn'
\_erein.rhobcn.n "Dt,Turn!eroin Gro8bo<k",

S.it 1905 ldben snt b.idc söulleiler tür drc Erhaltung (lrs t932 Tbr. Jos.t wolt Teilnchnr.rlili r Btrndes.,n!.!d Iunr
Dcuts.trtuhs an der lrdrt bedrärgten Spr.drtjrenzc d.s Knri' r{\L ir sJlzbtrg (oslcrrciclt iih.r!ab .ler.Jrq.n.lqrupp.
glnhoie. BezirliG itr (l.r Volkstunsdrhclt grolle veftijensL., Iur (ire Ju({ird-Türrerl.l!!. .iD r.t-\r.irr.rnes Band
.rwr)rl,cn. Di. Krönr!! ll.er unernü(llichon Aibeit je(lo(h mrt.nlspre,hendcD Aul(lri.k dls l.inn.rL[)(t .ler Ter]
.rl'nrt{r tenle l\I:intr.r inr Aufle|eh rlpr Turn\rr.in.si ndhnrc.
Di( !vi.htiqster Cosdl.hni\\e ab 191? !!{l di. \am.n drrrr,
di. si<tr iü. uß€rcn Tu.nverein bis 1938 ve.dietrr gcma.ht

l9l2 C.nndun.J rhs Trrn\ereils dls Trrrrj,lge dm 2.2. t012
irn Gdslhol ()11,, (xn7 in Großbodi B.gründ.ruar il(r
danals 50jahriq. ()b.rlehrer J,)srl Ros.l. Mrtb.grLir'
d.r, die TIrnl)rirdcr Rxdo]l l{ii(lcr, Gdsi{irt; Otlo
Kurz, (jastwirlr Alb€rt Jiras.k llau.ri Franz Posn.r
\loi! Jrrasek, Jos.:l Posn.r, Iti{rlli.h Lahmer, L.hi({
Josel 'Ischop, o.!cr; 

^lbin 
Sdr.ib.r; \'eDzel lu tr

Karl I lanrpel und Josei Hampol s.r., s.hreidenneiskJ.
l9l2 i. Obmann \url. Ob€rlehr.r .,osrl lliisel, \rortuirr.t

RudolI Rü.krr Xdssd und SdrnlrN.rt Otto Krn/
t0l5 Im Juni wirl (le. Turnbetrn,b nuf urlreliimDle Zeit

eingestcllt .ld a.r !rößtc Teil do Arsiibenden zur
Vert.idigüng (los Vaterlandes cing.zog.!1vurdetr.

lg20 Im Febmar. Nn{eraufnahmc d.s T!rnbet.i€bes unt.t
Leitung ron L.hre. Friedri.tr L.hnr.r, ron 1920 1926
Ouüdnn d.s V.r.in\ (Tr{r.) und L€it.. der'lh..kr-
gruppe, die d.i'Iurnrieoe angehörtc. Karl Hampel \on
1920 1922 Turn\{a.t nnrl b's t927 SdrrillNart. Alois
Ji.asek von 1923 t'126 Turnadrl. - otlo Kunz lon
1920-192ti Kassawar!,

1027 im Mürz, wii(l dre ,uhrieqc !nt.r d.n Namen .,Dv,
rurnvereln - Gro0bock" ztrh Vr)rein erhob.n. ()h.r
lehrer Fried.lthLahmer wurde rnll.rum zu()bmann,
Franz l€sk zun Turnwarl, Jos€I llampel züm Jugend-
lürnNart, drcs.( Amt er bis 1939 rnne hattc, adoll
llanp€l zum SdrDftrvart und Leiler de. Theat.rgrupP.
und Josel S.nnoid.r züm Knssawdrt qe$nhlt'

l92A Umzüg des T rjrrereirs in das nrrre ve.einslolial dcs
Tbr. Rudoll ltu(ler, Gdstwirt in G(tJbo.k, der in khr!'.r
Vorauss.hdu weg.n d.r zrnchnrcndeo Zdhl dcr Ars-
ubonden dds Crstlokal unbau.n und irn Frühjahr 1928
.ine gloße {,etuumig€ Hallc anbaucn ließ, die uns dD
Herbst 1928 dls Turnhalle di.nt..

1928 Einrührunq drs \lidchentDrncns unl€r leitung dcs
JDg.ndhnr{arrs JDsel Hdnpul !nd seines Stctlr.r
lx.ters Tbr Jo5!l iloffnann. Dc. Türnv€rern zihltc
bererls aD (lie 70 Milslieder von di.s.D cha 20 

^us-
1929 Neuvahl d.s ()b raDner. da Ob.ü.hr.i Friedrkn L h.

nrer axl std.tl. Anordnurg sein Aürt niederleg.n mußtc
(Crund: Ansprdö. bei der Sornx.ndi€ier). Zu s.i
rrn Nn.hfol(cr t{urd. bi5 1932 TÜr. Jos. Punn un(l
Albert Jirdsek dls DietNatt g.\rdnlt.

l02C Eirriihtung dcs S(nwjnncns unle! Leitung ron Tbr.
Joscr ltaDDel und Tbr. Alrr.d ltrlzcl (S.n$rmmad)l'
Stellvertreterl,

1930 Einführuno d.s Skilauls uter Lejrurq voD Tbr. .1,)v l
Vloll (Skilduiwart) und Stephan lli4pel {SlclLroF

l93l Einliihrung des Sdrülertnrncns unl€r der Leitung \on
.,ugendruD\rdrl JoseI Hamp€l und s.incr Stellrerrrer.r
$illi KühDel, Joset \{oll und Rudr ltö(el.

1032 in Herbst wurdc Tb.. adoll il.npel zum Obmdnn nnd
l)jensrwdn gcwühlt, dassen v€l(1iensr es i{ar, dali nr
.,.hre 1933 dcnTunv.r.iD clroJlDo(k dds B.zirks-Tunr-
Iest überrragen wurd..

314

i,'nb(n,l( 1,, .1. T,tnrti"h., ,l,I t.'t;öot 7t-r.,atn\
Crcßl'o& b.tu B.2itk:tn,ti5t teJJ

1933 Is.zirkslurnlcsl in Großboci. 300 a!sLil).rd. Turner
rDa Tutrx!innen, sownr !i.1..hg.ndl'.ne di. brsher
.rr.ki(. !o.hste T{riln.hnnzahl rle\ Turnb.znkes
1{rolsnr,rl.l.s Königinhor( ! sprachgrcnzg.l)ipl('\

1033/34 serd.n ()berleh.€r Josof Rörel und Ot,erlohrcr rt'.d-
ricü L.Inrer iur ihre lrroße Ve i€nsle um d.n vcrein
zu Ehrc!trril!tliedern.rnannt

193{ in V;rz erhi.lt der Tumlercir Grolbod( aul den b€i
der (;.Drindc eing.rennle! Ant.ag d.r Tbr. Adoll
Hdmpcl, Frnnz Lesk ,k)s Hoiimann Alh.rl .Iirdsek
.nrs. IldNpel, Rudi Rösel Otlo Kunz jnn. lon rler Ce-
heind. (irollbo.t.nr Cr! r(lslü(k im Ausm.ll v,tr 60 x
30 n, das lon Ver€insmitgliedern a1s Turnplatz h.rqe

1934/3s.rwarbrn dj. Turhbrüder lrdnz Losk, idn(jdIr. Turn-
$drl, Josel Hampel .hrg.ntl-TurnN.rt, Jos.l ll(nnndnn.
Joscl Woli lnd Alirerl PrilTll das von D.rls(ien Turn-
verband (rcsliltcte Lejslnn!tsprLjlurqs-Abz.r.trer.

1936 zihlk (1.! Turnverein CroßD..k iiber 200 Mitqlj.Iler ' -
dics w.r ctwa der !ierle Toil d.r linrvohncrTdhl der
dr.i spftr.hqrenz-G.neindetr Croßboc&, Zlesnltz und
(l€lnbo.k. Von d.n 200 Nlitgliedern var.n 20 aus-
üÜ"n h TL'n, ' 3 Juqnn,l-Tu'n, '. lu T'r'n4r'n1pn iT
Alter lon t5 bis 20 Jair.ni so\rie eine grorre Zdhl ron
Sdulpnidrligen {ca.6{} Söüler und SdülcrinDe ) in
Altcr ron 8 bis l,lJahren.

1930 wurdc unse!e mühselig. und ldngj ähriqe 
^rbc 

it in ganz
kurzer Z.itrom Dationalsozialistischen R.gine zuni.hte

19,15 rerloron wir dann all.s, wds üns li.b war und {urden
nacn nll. Landern unser.s gtußen deuts.hrn Vat€r-
ldndes \.rtIi.ben. Unscrcnr.,alnsdenTurn.r!rist dber
hallen \Lir .lie Treue und !, rL.llen sir .urtr dllen
uns.(D dlk{en und jüng(r.n Turnbrüd.rn unseres
Deuls(Ien TürDverein€s gdcnker, di€ h bciden Wel!
kri.gcn liir Volk und unsor d€uts.ir.s vdlolla.ri ihr
Leb.r rrropierl laber sowie duch der.r, d e bcim Un
sturz r ,s Leben g.ko trr'f \ind
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ALS ES NACHTWARD UBER BOHMEN
Vor Wollgang Popp

Dieses Ausgehve.bot wurde uns in Form von Plakaten plau-
sibel genacht, die folqenden Inhalt hattenl

Zuerst in lsde.nisctrl ! !

l,€llutg rtes lllemierulgslagers ln EtPel
BEKANNTMACHUNG

1 am Sonntad ist es keinem Deulschen erlaubt, siö in der
Stad! oder aißerhalb des lnte.nier!ngslagers aulzuhalten
Dieser Befehl bezieht sidr aui alle Deutsöen iD Internie'
rungslagern, abe. audr aul Deüisdre aus genisdten EheD

2. Es ist d€n Deutsdten €rlaubt, vo! Mont.g bis Freitag, aber
n"r dm Näönlittdd rn d€r letl von l6- !8 Uhr Fintrdurco zu
oehen. Ernc rndeft Ernl'dul!/erl rsl unzulis5iq ln de' tin_
iäui(ze'r lü. di€ Deutschen rsl den Tscheden det Vortritt zu

3. Den Deursö.n sl dcr Bcsudr berm Arzl nut tr..hmilldgs
in de. zeit von 13 - 14 Uhr ünd nur in den dringendsten Fäl-
len erl.ubt. Eine andere Besuchsz€it ist nicnt zulässig h die-
ser Zeit ilt wieder d€r tsch..üisdren Beaölke uq der Vor'

! R, LFba4rllrSUn!Fn rn drF C'a_/qeb p . .lemarni '.t ddr
Dpr LJbe'ietzer! durlen dcn Deul'.1"n r.i

qerdhrl qerd,n ln d"n lorw;'rdrqsren Fdllen "n sdraidel
ddrüher dre Laqerleilung.
r BF.uchF in d<n lDrcrnrprunqslöqa'n rind trenden Pe'sotren
r€rt.t.n. ln den d.ing€ndsten Fällcn enlsdreid€t j€dodr der
Lcircr des Arbeilslagers; im zuq€sdgt.n Fdll kann er ein Ge-
snn'.n ron huöslcns l5 Vrnuttn crlaubcn
o: D"r Umq.nq mil den Dp"l\chca, gdn/ !1..ö dus wplcher
Grund, ist der t3cteöis.üeo Bevölkerung strengslens veF

?. Zum Friseur können die De!ts.hen an den oben angeqebe.
nen Tagen in der Zeit von 17 18.30 Uhr gehen vortrilt hat
die lscheöiscbe Bevölk€ruhg
a Diese Vcrcrdnunq muß strenrlstcns tinqehalren werden
Zuw idcrhandl ungen 

_we.den 
st.engsteis b.stralt

Eipel, 18. September 1945

D€r I-€itcr <les lnrcrnieruDgsl.qers
.I6set Podzimek v- r.

Der Vorsland des örtlich.n Narodny vybor
Jaroslav Mel.lka v. r.

An 31. ()ktober wurde das alte G.ld, das la nu.tr aus d€r
Protekto.atszeit stdhni. ILt u!gü11j4 erklitrt, und neue
sclein. üurd.n ausgegeben. Ladigljch 500 Kronen wurden

d"s dnLpr- Ccld ußlt \F dll-r, w-der_
'," .' ;-,.. ! r,uq.mJnore, um uns dLrn nuo drp lFrzrPn
Heller zu n.hnron. -Crcßzüqi.lelw.ise' qalr cs etnen voF
sd!ß mit lO0 KroneD neuen G€ld€s, dinrit wir ni.ht völlig

Am Abend d, s olerhen Td'tF\ \{urd.n äll, D"ut\drnn ru" Fi
p" u4d I mqebunq /urdnmcroi lrßl,rn und unlPr milrld'i-
:,h.' B.$d.huno rn rin Kr.o qFruhrr, wn h.r uni rilm. von
den d€utsden ionzcntrationslag€rn ansehen nüßten, dic
lon d€n AnFrikanern beim Eiudrsch ilr DdCnat a!rgenon'
npn u.nlen wären. Natürli.h hielren wii d.s Ganze lLir eine
a .0a Pr.naqo J!' opr Srpqc dr'' Lrid' - r:nrr-' !dran d:-
i,_r-,hcn "6.r.nd.r- AbFr I r/., F rr.,At, L drF.a c,purl-
taren der Nazis ni(tt den lirdruck alf uns, wie ihr sich dic
T dedren verrDraö"n, dc uns td ain ihnlrdps sdrdsdl zu-
te vu 'le. \1c;n iuch $rr pcr\onlr.i lor korpcrl.öpn Turn_
tiqunq.n vcrschont blieb€b, umso grausunl€r wutde zur glei-
chen Z.it mil Hundertlausenden von Sud.t.ndeulsöen in an-
delcn böhnrisöen st:idten verfairen Aber au(h die s€€li'
sden Dcnütiqnnqen seDren üns s.hwcr zu, vor allem, als
e nmal O.kel Ricnard nil den andere! (,€istli.ü€n Heüen in
I ne )r'dß. krnr.n mJßle und r"n 'irm t-ne'nr\dFn \'loÜ
d_.r.r ooe l tr urdp Al\ CFnFrd r kJ- ,l- DiozP'" nör,qq- l/
nn.l Erzd..hünt von Trauten.rl
Im Novenrber taudlte cin€ ne!. sdrikane d.r Ts.üedren aur
an 3. und,1. 11., also ah Sdnstaq utd Sonnlag, nußten wir
für d€n Staat .rbciten und z{ar sdi.htveise. also qing es
(n 5 Uh. Iruh aus den Belten und um 6 tlhr.n die Arbeit
Nrr mit eine! Unterbre.hüng bei der FrühsIü.kspaus€ vurde
bis um 14 Uhr durchgearbeitel. II! der Kdntin€ €rhielten wir
zum Mitt.gcsscn Knödel und Gansha{t, während siö di€
Tschedren ihre Bärldre mit saftig€D Gansbadr€rln und _flü_

Am 6. November wulde in Eipel - und wahrsöejnliö au.h
anderswo ein p.adrtig€s Feuerwerk zu Eh.etr der russi-
söen Oktoberrevolution abg€b.annt, Das eiuig Positive da.-
an war, da6 wir seit sehr laDger Zeit wieder einmäl bunte
Raketen zum Hiroel steigen sahen, di€ keine zerstörung
anridrleten und Mersdrenleben auslösdrten.
Das Wetter wurd€ in2wjs.hen ridrlig haßlidr und kalt, und
seil einigen Tagen regnele es so stark, daß uns beim Sd af
aul deh Boden die Wasserkoplen ins Gesiöt uqd auf die
Betlen li€len. Cott sei Dank war unterdessen ein no.h im
Haus beündlicher Slall ausgeräumt, der Boden zementiert
und lidri aerlegi wolden, Sogar ein kleines Kanonenöföen
bewilligte han uns uDd so konnten wir es uns ao Ab€Dd in
unserem "Herrensalon" wenigstens etwas warm na.hen. Die
Hol2pritsden mit den Sllohsöd(en slanden jeweils üb€reitr-
änder hd i.h hatre als JüDgster selbstverständlich im ,Judr-
he' z! sdrlalen, was dir audr Spaß nndrte.
Äm L November bekan ich Il8 Kronen ausgezahll. Wenn
idr aber glaubte, daß nir das Geld bleiben würde, so irrte
iö mich sehr. Es kan Dänliö die Bestimmunq heraus, da8
jeder Bewohne. d€s ,Mäuseloch€s" für die paar Quddtat-
nret.r, die us zur Veriügung standen, 50 Kron€n pro Woche
als Miele zu enttichtetr habe, Da.rit hob si.h praktisch dd

In den nächsten Tag.n madrle sich die s€it Wochen äu0e.st
,gesöickte" und .wohlüberleqt€" Wirts.haftspolitik der
tsöedrisdren Kommunisten bemerkbar- In der ganzen Fabrik
\varcn nimlich I.st keine (ohlen ne}lr vorhanden, die Reser-
ren {aren aurgebrauöt und n€u. waren ni.ht bzw. nur s€hr
sd*cr zu bekonnen, wahrscheinlidr au.h nur durdr Besle-
.nung. Dre lolge $dr. daß wir von ldg zu Tdg inne' weni
gcr 2u drbeilen betamen, weil durch den Kohlenmangel kein
D{mpf lorhanden war, dcn wir Iür unsere lrodukrion
hranchtcn. ln diesen Tagen hieß es inmer wieder in meinen
T{gebuch: ,Un 16.15 Uh. Schluß qemachf',,,Seit 16 Uhr
nicilts n€hl searbeitet", ,Heule nichl vi€l zu tun", !sw,
Seil ein paar Tagen waren unseren ,Mäuselodr" gegenüber,
dlso jcnseits des Baches, zwei neue Holzbarö&en erricbte(
vord€n. die so hieß .s zunüdrst - nit Zigeunern b€sie-
rl.lr vprdcn s.llren Dan' würde aher nidrts daraus. ünd un-
serc geistliahen Her€n erhi€lten die Erlaubnir, sich in dem
.inen Raum eine klcine Köp€lle einridrlen zu dürled. So
konnlen vir am 17. Novemb€r unsere ersle hl. Messe in di€-
se! Bohausung leiern. Trot2 der ärmliöen Verh,llnisse war
es ein s.hönes nnd tiefes Erlebnis,
Die nüchsten Tag€ wu!d.n in der labrik wieder elnige Koh-
len hcibeigesdrafft, so daß der Betrieb halbwegs normal wei-
ler!.hen kDnnt€. Meiie Täligk€it e.srredrre sjcll wiede! auf
Stolt hessen nnd rollen. sdlw€rp Ballen mit dem Fuhrwerk
.usfahrcn, zü den lmliegcnden Tuthfalrik€n Morawetz, Bux-
ba!m und Ob€rländer, und Srcinplatten vegs.hatten.

An 22. Novembe. war in den tscheahisch€r Zeitunqen 2u l€-
ren, ddß in Dezember die "Odsun Nemcu-, die Aussiedlung
der Deulsdren b€ginne !nd zvar vürden s0% der D.Dtsth€n
na.h Bayern, 27% nach Würllpnrb€lg und der Rest nach Mil-
l.ld.utschldnd komhen Daß bereits Täus.nde in den Mon._
k n Mai bis Novemba! oh.e Hab und Cll über die G!€üe
geworfen worden waren, wutdc wohlweislich veßcnwiogen.

^n 
2,1 November übersiedelten wir in die Holzhrd&en,

rl h nur wir Männcr, heil die Bara&en einen besselen und
saüber€n Eihdnrck maölen. Trotz dieses Phs war e5 abcr
sleß f€uötkält dort, weil uns ein Oren a€hll€. Drei Tage
darauf li€l der erste sctnee und die Temperaturen santen
unler dpn Nullpunkt-
Welde ,Freude'hatlen wir, dls rir am 23. Noveml€. wieder
rinmal ins Kino gehen mußten. Diesnal war es eit russisö€r
Film, der uns in auslödendor Breile die "Greueltaten" der
deutsdren Soldaten vo! Augen lührre wel.üe äng€bli.h wÄh_
rend des Feldzuqes in Ru0land legalgen worden waren. Nun
ci 'nöq.n 

bestimmt solche lorqekonnen sein,6ber diese
oftiziellen Aürrule wie sie der .ussisdre Propagöndist und
Söriltsteuer llla Ehrenburg an di€ russisch€n Soldalen gerith-
tet hdt. rvurden ni.ht von den deutsöen Arme€n gehö( und
d.ranigc cr€uel und Schändungen, vi€ sie die Rotirmisten
b.i ihrem Einh.rsdr nadr Deuls.nldnd verübten, wurden von
den d.ursden soldalen niemals ausgeführt. aber dem ver-
licr.r *anD man naö der Nrederlnge alles in die schuhe söie-
ben {nd ihn iür .lle Verbre.h€n .llein zur Ro.henschalt zi€-
hen. lch zitiere Enrenbu.g wÖrtlich:
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,,Tötet, ihr Roiamisten, lötei! Denn es gibt nichts, was an de!
Fasdristen usciuldig ist, die l-ebenden nictlt und die Unge-
borenen nidri. Töietl'
,,Die Roiarmisten br€nnen als seien sie aus Stroh, um die
Deutschen und ihre Hauptstadt zur Erandrackel ihrer Ra.he
zu madlen, Nach Berli!l Diese Wo.te !assen soga. die Toten
auferstehen. das bedeut€t Leben Inr Roiarhister die Sirnde
der Ra.he hal geschlagenl"
Ein paai Töge später e.hielter Tanre Hedwig und i.h vom
Laqerlühr.r Podzinek die !rlaubnis, Sahstaq und Sonntdq
ne,'r I'ru 'nou o-1an / dJ r, n. q l i q:." 1l i ,r 

^zeiiig zu Beit und an nädrsten Mo.qer xn 5.15 Uhr anfg€stan
den. Um 6.45 Uhr macht.r wj. uns auf den w€s und traf€n
über Rognitz gegen I Uhr in unserer Heimatstadt ein Züpisr
sind wir znm Großvate! caler der j€lzt als Ärqestellter
in."nFmf"nlo.S, ,rd - rv-nh".,u !r i!\..r d,,
etn ,Sprav.e", ein Ceschäftslührer, $dr run dcr Ilcrr in
Haute tnd dDsdli€ßend in di. Prarrei, um eyentLrell Dodr
einige Sachen und Kleidangsstücke z! bekomcn Aber d.s
haben wir uns nnr gedachtiDer ho.nwürdige H€F Kaplan, ein
Ts.h.cle, der nach dem Unstürz qudsi als Spüzel in die Erz
declant.i gekonm.n war, ri'rckte niclk neraus, .r sagre nur
lakonisch, cs wäre niörs rnehr da. \^rie wir dann hörten,
seien solort nach unserer Aust.€iburg aüs Trautehau seir€
Freunde und VeMandten gekommer und hätten ganze KoIIer
voll w.ggeschleppt.
Die nädrsten Tage in der Fab.ik waren wieder gel€nnz€i.ünel
von einem drronischen Kohle- bzw. Danpfmangel. Zwei, bis
dreimal tägli.n seuten lür eine Stunde od.r mehr entseder
d r S or odF, dF' D"rpi " - oodndraqps - F qbF'
'u t- Dp.hotb hu dF . j.- .a no 

'ut 
.q, Ku44 9p..hob-r

was ia ziemlid in unselen SinDe ldg, dern was sollten wir
uns lür diese Camer urd Diebe abtun!
An 15, Dezember kam ein Anrufvon der Tante aus dpn Kra!-
kenhäus und bal.l daraut auch einer von Mntter Grele ob wir
uns nidrt die Bewilligung lolen hijnnten, damii wi. nach
Tralterau känenr Mutter G.ete hatte über das Wochenende
f.ei bekomnen, weit ja Weilna.üten vor der Tür s1and. clü&"
licherweise erhielter Tarte Hedwig und ich die l.laubnis
und du f Fn ur l,U\r.enem<dm(r.q,rJd Trd"'en"u r"F
\dl prpn E. q.r ein h- rlr.n"r Wir.p .c.i und so n J+ c d
Wande.ung r'ötig Freude,
Um 15 Uhr langten wir dort an und als wi. bei croßvater
Cab€. eintraren, war au.ü Mutter crete da. welche Freude
halter wir beide, da8 wir uns wieder eirmal s.hen konlten!
Ansdiießend sind wir danr zu Fräulein Schneider. €i.e. Kla-
vierlehrerin, welcüe die 6ster.eichisdre Staatsbürgerschaft
hatte und deshalb voh den Tscüedren ,sdone.der" behandelt
wurde. Die Osterreicter wu.den zwar atrch aus den Sudeten-
laüd gewiesen, sie kornt€n aber weniqstens ihrer Hausra!
xld ihre MöbeI nitnehhen. - Mutter Crete sang dort einige
I-ieder von Sdlunann {r. a. ,,Dje Mondnadlt") xnd Brahms.
Es war einlach wun.l€rbar, und lür k!.ze Zeit vergater wir
sogar das Sdrli'me, das wir erlebetr mußlen.
Als wif zrn Gro6vater zurnckkdmen konnre idr seft rieten
Wodren wieder einnat in €iner Badewanne bdder. lnd dann
su dF ru von \4u_ " c ele dpr c.bur'raa- u1d weih-
nodri.l sch gpdA.t l+ b.\dm Fihpn Du lo\a . il -mpl" Nali-
rungsnittel und einen ridrtigen Stallhasen znm Verspeisen.
Das war aber wirkli.tr ein leiner cabertis.h, de. mir sehr viel
F.elde bereitete. An diesen Abend haben lvir us audl bis
23 Uhr nnterhalten. Ah nächsren Morgen sind wir zuräctrst
in die Kircle geganqen, und dann bin jch eine Weile mit mei-
nen nocü in Traut.nau verblieberen Kame.aden dur.h die
Stadt gestiefelt. Anschlielerd nußle ich Mrtler crete wieder
zur Bahn bdngen, (Für die Bahnfahrt hatte sie diesnal ejne
Sondererlaubnis). Es war eir trauriger Absdrjed.
Um 1? Uhr sjnd Tanle Hedwig xnd idr ebenfalls vor Traüre,
nau arlqeb.ochen lnd irafen um 18.!5 Uhr ganz erschöplt ir
Eipel ein. lin sciönes Wo.henende war damit zr Ende und
der bostlöse Alltag begänn.
Angenehm über.asdrt war ict, als jö am 19. Dezember zum
Chei, Pane Temin, genlen w!.de und zum celurisiäq einen
Cugelhlpf erhielt. Das halte jcü rirkücn nidrt esartet und
i.h habe nicü ob dieser neiten Cesle senr gelreut. Nun mein
Geburistag verliei ziehli.tr fa.llos, d, l. idr bin un 6 Uhr
aulg€slarden lDd labe den ganzen Taq in der Fdbrik Stoff
gerollt. Zun Esser gab es in der Kantine eine Canssuppe, die
halbwegs mundete. Eine Frelde wurde nir aber doch nodr
zuteil, als ich die Erlaübnis bekam, Weinnachten in Trautenau
z! velbrinqen. Nadl so kuüe! Zejt wieder, war alterhandl
Also ging es am 22. Dezehbe. um 7.15 Uhr die nun schon ver,
r.dL p Sr'äße qFl Trd rrencu. MFil a s e Weg führt" mid
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Ah Hl. Abend stard ict) €rst um 9 Uh. auJ ünd qrnq darnqr-dFrli ndpsdo 'dr ''d' \ , p Jurgpn, d,F a6p .o w.
jch kurzetr Urlaub erhalten hattc! lnd sonst ihre Z$angs-
arbeit bei tscüechis.hen Bauern od.r i! dcn Konl.ngrub.n
bei Sch\tadoFilz oder Söatzlar verri.hten nußter. Natnrlich
ltdb .! viei zu er?ählen. Um l8 tlhr ging ld in die IJI Christ
nacht. Es war wunderschönl Vor allen trar idr rieder vi€le
a.kannre, veil i.h a.anrerd der llessc mit dem Klirq.lb.ut.l
dur.n dre Rerlre! grnq. Alends jeierletr wü dann lein Groß-
!ater UJerhnachle!.Is iva. s.hon s.hr traüri9, dcnr j{rlcr ron
uni.rer fanilie $dr in eir.r and.rcn Himm€lsrichtunq. Von
v'^ p...i r Ir.h'1i.. an t..o.i.rtr
Unqeviss€, xnd Nhnt.r Clrele \ror bei den 1s(he.lisch€r
tsau.n !nd mullle srch dort zuechtiinder. \\'r€ lurchtbdr hal
len si.n do.h di. Unrsrinde seit eineh .JnI. g.r'andell tlnd
dod liöm so elrv.s $re Trost in unsere il€rz€n, als air aus
dem Radio Gr.ßydter hdtte seines ni(nl nb.Jegelier NeiL
.r gleich der ,sprarce' ub..nomm.n hatl. aut S.n.l.rr
Vün.nen die teinna.ütlich€n Neisen hörten und die über
Jdhrtauscrd. aahr geblielene F..hlorsdrafl ,Friede den
\lenschen dul E €n, die qut.n WilleDs sind.'
Die lei.len lr€ihnachtslercrtage r€rqrngen wie rn Flng. Ele
i.ü es nir !eßah $.dr die lbschi.dsstund€ $ieder da xnd idr
h!ßte zuruck na.h Eipel pilgeiir. Abcnds rrar i.h dann bei
ODkel und Tdnte ei! xnd konnle !i.l crzählen.
Die nächsten Tagc bradte i.h {jeder be' eintöniger Arbeit
zu: Stoii .öU€n und vcrmess€n, Dalür wurdc .ine D€uc Ar-
beitseinteilung getroffen, und zwar lvurde Schi.trtbetrieb ein
seJührt und so ln!ßteD wir von 6 Uhr bis 11 Uhr ,.obotern".
Am Sylvest€rtag mußter wir unsere S.hrcht in ciren Raln
von 4 x 4 h Cröße verbringen, wo die 1,5 n nohen Ranerei
ablälle in Sdcke geiüllt wurden. Es war eine sehr stalbiqe
Arbeit. -- An Abend hielten wir in unserer BehausuDg ein
welig Rü.hscha! alf das Vergangere, ll/as hatte uns dodr
das Jahr 1945 für sövele Dinge bes.trert, wel.he Uns.triö-
r!.gen hatt€ €s gezeigt lnd welcne PrülnngeD war€n uns aul-
erlegt worden. Nur die Hollnurg hielt uns allre.trt, daß es
so nicht ewjg währer könnte xnd dan äuch Iüi trns wiede.
einmal die Sonne scheinen müsse. lrstaunlich und do.h tröst-
lich ist es in soldren Situationen, daß si.h der Mensch inmer
Hollnungen naöt, mag er auch no.h so zu Boden geworfeh

Dos rpu" Jah bagä-n lu u ', 
j 

'. 
p n.r I L Ve))o In .nrerel

Baradre. Ansönsten verliel der Tag rlhigJ iö sdr.ieb Tage-

Wied€r ejnnal trat eine große Kohlenknappheit in de. Fabik
auf und an 4, Januar war €s schließlidr so weit, daß alte Vor-
rAte verbraucht waren. Es war nichrs nehi zu madlen uld die
Betriebsleilung versu.üte, Kohlen aus dem schlesisöen Wal-
denburg zu bekonmen. Aber das war velgeblict, weil sich
überall duldi das monatelange Ni.ütstun der Siegermädrie
üDd dxrö das völlige Demontieren no.h intakter Anlägen ir
DFU sdr'"-d qro|" Mör.le er".n-in .14-r 'n dFr Wi 'sdldllbana.^bd, T"d r"n. Aßö wu!o" n"ißis dolz qaspal_Fh .m
weniqsters die hit Holzgas betliebenen Autos fahrbereit 2u
haben, wenn aucn sonst vom Betlie! nidrt mehi viel lief. Axf
einmal bek@en wir auch die Samstdge lr€i, weil es ja nichts

Am 14. Jarud. hatie die Belrjebsleitug wieder eiDige Kohlen
organisieren kbnnen ud so konnle der Arbeitsrhythmus im
nun sdro! gewohnten Gang lortgesetzt rerden,
Die näctrsien Tage vergirqen im eintönigen Alltagslrott, StoII
wutde gen€ssen und bei de. Marqel qerollt. Das lssen jn de!
Kantine vurde aucl ihmer s.ülecht.r, so daß ict! einnal in
T- n Tog-bld .^ - 4b , E..an. sot r- <u t4.. rppä.ä n. /w4
b. dr"' "rn.Flq- (L r- n , \r"rmpn raur.J uno \prlo.j-n
in dem Atrfwas.hrasser herum. Dieses Gelresse wäclst nir
s.non zln Hals heraus." zur Abwedrslung fiel hir dann
an 30 Januar eine 50 kq s.trwere Stoilwalze auf dem linken
fuß, was ni. die lhre versd,affte, iür lurze Zeit die EngleiD
im Himmel singen zu hören. Doch alsbdld wu.de der Sdherz
\-on eihe. gelird.n Wut nberdeckt, weil mich die Arbeler
auslachren und heinten: ,To nic neni', das na.trt niö!s. Mein
Konmerta.r ,Soll s ihren mal passieren!'
An qleich€n Tag tralen alch die Aussiedlungs\arten Lrei lns
Fin wir .o-r-r r r döm a . Fn I dn,port ob,l- pn (r \v -L-
r,d,,-, \'rro- -. dd'. ,pr rwF,,- vol t,.njb.! d.9 w"s
bereits in zwei bis drei rr'/odre! sein körnte. Nä.hsten Mor-
gen wußten wir menr, den! es war duröges'.kert, da! alle
ausgesiedelt werden solllen, bis aul Frau S<$öbel, ihre T.dr,
'F.diAPa d{dröIphrpnn und -.n. ALsoF'edrnet ich ,olheqerlprnir ddb a ben, um de- bi iiq". Ku i z .pFlpn' D"r
BFrri"b)rdFvor.r/F-dp S.ur"( rai- s,.n abe, .;r a.ö,in
und so q nq ddnn Col s- Dd l noch dllps qlorr übar drF
Buhra (forrs"rzunq ro qr)
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Brüctenbauer zwischen Ost und West
Hclmatverrrkt@e Verleger l.gle! aül S.blo0 Hltldhortr

pid - "l.h höchl. lhnen Danli sag(n ,ür alles, rras Sie nit
Il' .r A'b.rt lu. den Wiede'rufb"L .n d"r N,"hl'r!9s.crl ge-
lcistet habcn; nit lh.en Heinatzeitunge! gela.g es, die Ver
lrieben€n vor der Radikalisiorung zu bewahr.n", sagle d€r
Vertreter des Innenministeriums von Hersen, Staatss.k.el.r
Dr. Preioler, am SonDabeDdnadDiittag in der Jdhreshaup!-
reßahmlung desV€rbandes heimat!€irn b€ner Ve:l€gere.V.
Frdrkfu!t/Mdi! auIS.nloß Hi.sdrhorn.

"Ohnc die Heimatzcitungen uDd Hein.tbricl€', so betonl.
d.r Staatssekretär "wären die hcurigen V..triebctrenver
bände nidl denlbar." Die Vcrlriebcnenbcwegung skhe un{l
Iali. hit dicser Arbeit, lm laule der Jallr€ habc sich daraüs
cinc slaatspolitisdl€ Eedeuruncr elgeben, und es lionrnre jetzl
darnnr an, die Zeirunorn &€ubewcrbslahig zu halren. -Wir
stehcn vor einer Wende", so sagte Slaalssekretür Dr. Preißler
weiler, "qcrade die H.imaltrctlen dieses Jahr.s haben dies
hit ihren R.kordb.sud.rzahlcn beNicscn." Dio Hoffnung des
rarenl und s.iner Ilelf.rshelfer in (lcr Bunrl.sr.publik hätten
iidt Didrt.rfüLtt. Jetzt {erde wi€der eine andere Entwicklun!
c'ns.lz.n, und es sei bezeichnend, daß.in Frdnzose Da.h
Deutlchldnd konmen nußte, um uns urscr 

^"alionnlbcwuß!sein znrü.L2ugeban und nns dus dcr Verkrahpfüng 2u lösen.
,Der Aulbrudr des Naiurre.nls ist nidrt mehr aut2uhalten, und
Sie, die Zeitungen urd Heimatveltrieb.nen' so sagte der
Staatssetretär w.iler, "hdber dab.i eine zukunrtsbüchtige
Aulgabe zu e.fuucn.' Wir mülten nit der Wohlstardsqesin.
nung fertig w€rden, und es söeine auch, als ob viele sidr
wieder auf das Slaatsb€mßtsein besännen. Di€ ZeitmgeD
de. Heidatvertdebenen müßren Brü.k€rbaler zrischen Osr
und W€st sein. Unser Standort sei nidrt der eines Sat€lliten

M.s der Oktober no.h so sonnig und wa!m gewesen s.in: der
Novenber bringt uns unrreundliches, nebliqes Wetter und
Stutn. Besonders im Riesengebirqe konlte han ih den höhe.-
gelegenen R€gioneD schoD an deh zunehmenden Brausen des
Windes merken. da8 der November seinen E'nzug hielt.
A.üzend bog der Novembersturn die Fichtenr k.in Blatt licß
er an den ohDehin sdron last kahl gewehlen Bäunen. Rauh
blies er übcr die Sloppeln und durdr das grau durchp€rl{e
Hoidckra!t. Nur s€llen stahl sicü ein So.nerstrahl durdr das
N€b€lgrau, das Berg und Tal erfüllle.
Als ich einmal im Novemberin Millels.üreiberhau ulwe der
.Sonne" wailend stand, sah idr, wie sich am Karnh, unterhalb
der Alten Sdrlesisd€n Baude, di€ Ncb.l zusdnnenballten
und dann von l!-esten her in Richlung aul Niedcrsdreiberhdu
g€tricben vude!. !in ählliöes Nebelschauspiel muß dem
Mal€! llendridr vorqesctw€bt haben, als €r scin Bild "DerWolkenhand€rer" h dcm Sagerzyklus der Sdrreiberhauer

An den spürliden wandere.!, die zur Höhe shebten, .iß der
\{ind, D€! Aten nahm er ihnen I.st. Dcr N.bel erschw€lte
audr dre Orj€nlie.urg. C€rdde inr Nov.DbernebeL \ra. es

Nebel und Sturm im November

.ics \icstens tn der freie! Well, sondern wi. nüßten selbst
a, slJlrend ern0'nr(en und npuc Wcac bps(nreil"n.
Do GcsdräIis{üh.ende Vorsitzende, Emmeriö Eberl, dankte
Dr, Preißler sehr henlidr für seine hurzeu utrd pr:ignanien
Ausführungcn, die mil großem Eeilall aulgenomneD wurden.
In der Jdhreshdup!versammlung des Verbandes, dem heiDa!
lcrlriebcne V€.leger Dit eirer Gesantauflage ron über
800000 lxemplaren dngebö.€n, wurde d€r alt€ Vorstand mit
scinen lrräsidenten Albert Snagon (,Ost-West-Knti€f',
Frdnkturt) wiede.gewAhlt, Ges(tlältslühreader Vorsitzcnder
ist Vellagsleiter Emneriö Eberl (Tepltlz-S.üönaue. An-
zeigef'), Marburg Lahn. Weitere Vorstandsnitglieder sind:
Günter Preüschofi ("Elbinger Naöridrten"), F. W. Giebel
(,Unser Mecklenbu.g') und sepp Knopr (,Mitteilüngsblatt

Uber die Lag€ der Vertiebenenpr€ss€ im Bund€sgebi€r spra.h
Günter lreus.hofi. E forde.ie die Vorlege! auf, in Hinbli.k
aul di€ bevorstehende! S.hwi€rigkeitd der ko@ende!
Jahre, die Arbeit s.iter zu ralionalisieren und die W€rbung

aclr nie lor in den Vorderqlund zu slellenr denn nur so
w€rde es nöglich s€in, einem Auflagenrückgarg wjrksah
entgeg€nzulreten, U, a. wlrde auch der BeschluB gelaßt daß
die Milglieder des Verbandes heimatvertriebener Verleger
e. V. jn Zukunrt mit eiqenen Presseinformaiioren beliefert
werden, h der Diskussion kam hehlfad1 ruh Aüsdru.k, daß
.ii€ Verlriebenenp.esse mit ihrer Arbeit die Lücke lüll€n muß,
dre in de' Tdgcspressp gerdde in spzug dul dic hermdlpotili.
n\en Anli.qen der Verr eben.n bc.relr Vrt BFsorgnis nah.
m€n di€ Verleqer von der bevorstehcnden Cebührdrelol4
de. Deutsdren Bundespost Kelnhis, die besonders den Post
zeitungsdienst trefien soU,

keine Seltenheit, daß Leure, die des Weges nichr kundig
geDug wareh, sidr v€rir.teo, und weDn qa. Sdrneelall eih,
setzt€, tand siö nancher nicüi hehl heraus aus den (lienolz.
Dazu kah, daß dieToge inner kürze!wurden unddieDämme.
runq nanöen 2waDg, vor d€. Erreiöung seines Zieles eine
schützende Böude aulzusuchen. An solöen Abenden wars gat
behagliö in den Bauden. Draüßen heuite d€r Stumi aber
drinnen saß Dan bei eircm warmen Tturk und lalsöle dem
Klang de. Zither. Und jede. plies sie, w€it und breit: die
sdrlesisde Cehütlichkeitl
In Sdrutz ries Mo.qennebels kamen HaseD @d Rehe bis iD
die Cärlen. 'wil.llrüdte, Samen und Sonhenblumenkeme
waren ar allen Futterstellen für Vögel begehrt,
Die Zimher s.tmücklen wir nit inmerg.ün.n und B€eren
trägenden ZweigeD, di€ wir vor den erstetr F.ost aus d€r
Wälde!n heinholren,
Ein nerrliches Schauspiel bot iomer der erste Rauhreil, der
dieGärten märcnenhaft !c!wandeLte. Und bra.hte der Novem-
ber scbon Sdrree, so breitele sidr die große Stille überGarten,
Wald und Flur, und die Pnanzen hüteteD ihre Keims.hätze in
der Erde trotz Kälte und Novemberstü!ne!,

ÄUS DER ALTEN HEIMAT

Wir wärc. ir Kl.d.rr
InAuqus! l962besuchtcn zwei Kia<lern€r ih.€ alte H€imat und
konnten sie k.um mehr $_iedelerkeDnen: aon den 56 Häus€rn
des Dorres fehlen nnn 24. Die drei n€ue! Häuser von Zellel
F!a!z, Thum Frön, Sdruhmacher und Tasle. sind bewohnr
und in gulen Zustand, Am beste! und sdönster in O.dlung
gelalten tst das Haus voo Hubatsdrek, Rudoll Spatzter, de!
eirzige DaheiDgebliebene, wobnt letzt als slaatlichor Hut-
weidenkulscher in Bülgerneisters Haus (Lor€nz FE,), Seirc
Frau leidet an Rheuna, €in SohD ist seit voljgem Jahr nit
der Toahte. des Gradlitzer Kaminkehre.s verheiratet und
sohnt jetzt in Gradlitz. Er arbeitet als Sdrlosser in Königin-
hoi Der jüngsle Sonn isr zur zeit beim Militär. Die kteinen
Häuser im Ni€derdorl sild tast ölle dem Erdbodeh gleiö-

g.ha.nt, Hauler Stein€, Sdrutt, Btennesseln und Unkraut
zeigen an, wo einsthöls arbeitsare M.ns.hen gewobnl
habeD, Man känn gar Diöt aUes aufzählen...gräßlid: die
Hällie der einst so sdrnu&en HAuser und HAusöen steht
nid)t nehr oder höd.tens noch als Ruine. Es sleht aus, als
hätte eine Bönde oder ein böser Geßt dort gehöust. Einfad
trosilos, ln keinen Do.ie der Umgebung sieht es so ver-
heerend aus. Besucher, die auö vo. kurzer Zeit dort ware4
haben sid in ihrer alten Heimat nicht meh. ausgekdnt...,
alte teute, , , si€ weirten, als si€ die H€imät wieder verlie-
oen. Dje Kirde wat zugesperrt , , . derFriedhotin €inem trost-
los€n Zustand, Angeblich soll dort liemard mehr begrahen
w€rd€!, sondern !ad! Königinhof ins Krematoriud überführr
weiden. Heihat.., t€ure Heihat... I
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Llebe Landsl€ute aus dem Ktr.hspiel q€rna.lrz a. d, Etbe

lö hdlE m" "r'\''i irrc ttflmJr dn.p.chn nd q' eu.i
ninrq(\ Lor .lurt b. !irn \Vcn mdr \.n tio-.hcrnz du\
tns Dorl kommt I.rll.D einenr dia vielen Mdsdin€.schrppen
urd llinderslüll. dui, wel.hc die (olclrose !orr F.iedhoi bis
zud Mühts.henk h.kNf errd(t hat. Zlr Kol.hos. H€.ddnirr
g€hören alle I..lder uDd lviesen vor Hermdnirz, Horsdrenitz
Bieldun, Crab\dulz, Prode und Scttdren, sotanq..tosct
rP-ptu, \pchrnrriy dpn Vorsr'z hd',c arnq is !o /iehtio
Abr- s' rl 'r\^ -r-rqpn lJhren dd\ Al - r,:l",tnd., "L9,.mr' 

'1, r C" u..Fn:,\J i!'m.. nehr L,rüd\. H, :i jr ,. .i rn
Hprfrar,r,z \,n.1 C"{sUr.m.,'p- no.h-n.n! r1t/$rr l,(r
Bliitrr.l. Von rrüh.r .t kauihden rst einer, der Konsrn Uei
Merllik noö ih B.trieb. Die Bdd(er.i dorls.lbst isr gesölos
s€n und nu. der B!cker beiü Röselbactr bä.tt nod Br;r. Beid.
Fl€isdre..ien siDd qcscnLossen .todr fätlr dds nicir dur, denn
die l{rule leben sehr einra.h und essen kdum Fteisch.der dar\^urn D. Po.r brtr'.JFt . h i.r/t n hu\us Lnd dr" 0rj!.Mcnr.k\, berer r5t C 'prdcnriqq,L. tn d.r t'"nFr h;hnen
Pri\ctl,ure. Dds WdgFhdu.ft.n bnin Muht\(nenk,.t rbac-
lragen, cbenso dtu große Cl.sveranda, dic sidr der Narnüdr\ ,m Ppgen.cn!r. dn s.rr Hdu\ 'tr!h"r Ldhon-,-, r.trrt In!r.
odü hq . Ud, T.n,'5 saon. r., ,n "n rni-r .t-. en ndnchb,
1ir'dllfahrer uhd Kalholikentagsb€süche. einst seire Kullel,s!pl,, vprlphrl. srnd drr sdqn zun Oprer .tefJt'en !n,r rnn
OltJhlpr \ldrip, Hdu\F dn sind dtl. vorqJ'ran br. zurn Röryl.
ddorl r.r.dtrun,l.n Drp sdrmr<d- rr öbq.L,er un<l berrnnrr
srch trrlr dn Hu', \oa I 

'ipdmonn an;uh Dic F,Ju\Lr sir(t
iast dlle ziemli.tr vdna.hliissittt und es qibt kaum ein Hans,x ni.hr .'wd, c.nqrs - 7r irr. A.irc! Lrn-rcns !1rrt)odrr i{
dbqebrdnnl, Jrl"s lrcu, LHr d.r Kir.hF dbq.L*pn, lrprrr,,rr
Ro\cls dller srdll ist .rnqefdtten, b"r H 0o irtip "rnp Söup.
penqcnd.rngetrlleh und uberatl rsr dp' slhuI trcq.ng"bt.;-
bpn 

^rn 
Krdr-nt'lJrz \ot te mrn !rr, Anldgc ",l.\r;1 Lrah"t 1Dr. m I , ir(rr - nl, d,rtvurlr,n--qsr.rr.t JrF {hrn(

KI.henr'r.lF \. qift,, ,:- J" /t ztrr H",lte v,,,,t, r. r\l Da.rhddet db-r nrht, dcnn mdn <rnn \ohrn\D nr.irr mchr ut.r
die Stiegen zu. Kirctr., weil üleratl Brdn.ss.tn und Dirk,tn
den Weg versperrcn. L'nk.aut über.it indeneinst sosa!ber.n
Orl. wrnn rr Orl dd. I n\r.rr ubFrhohdn.r'n.,.o iL es dn
fr.-dhuf \dur m"\r /u ddmren ,iF C,dLn^i , .,.hen ta!rh. db,r u.- -r"rh,rn.n Enrds\-nsen,.nd /,,r,, t-. ,n,,.,
Ein dlles Stud€nlenli.d rel nir dd ei.: "Es sind die allen
Häuier wohl, do.fi Di.nt di. nlrcn Leurc.r Do(n au.h dds
stihnt nidrti denn gdr naldcs Hdns dds uns cinst li.b !nd

'rl q . hFl J-r lr,'.i" /ü n ot'tr.. h b,n r.' qFhnrrd[ in,
H-rzr n n diF al,r ll. :n d' q-..hrrn 1d wdr ,tL.h ro1. dt> id,
wiedd fort war. Es grüßtEu.h dUe R.gehschoris Jüngsr..,

Ein Bcsuch in der alr€r Heinät

Bei Bad Sctland.u qing es üb.r di. C.eü. 
^!t 

beiden s.ile.
$an n dll€ seh. hud.n. Das r(nöne Erberal €nllang tiamen wi!
na.i Prdg, dänn üb.r Pardubitz, Jdromir nadr pd!\.hniiz. Wi
spazienen durch dcn Ort, qin.rcn den Bä.k.rhLjbct hirdui auf
den rriedlol in Wolta. Das ClaD de. croßeltern war nodr
schön, do.tt ron hohrm cras u|e!w!.nert. Do! claüsrenr wa!nod cinrv.ndrrei. Mit einer SiöelmJhte ich das cras hin$-eq.
Hnnonn Stcdnann Wdgner qinqe! wir dann bis 2um Hai!\, 3.,1.ß din In ! 

^,Jnd 
d-tJt..nc. \inlpnz l.rJ !-ho,'/sdrr.nrl Cr. l \uhrr 'r '. i u-t rhr-. rtcu-n( un en rohhl

der Obolehrer. ln dcr Woche arbeilet sie in du Le.terldbrit
in P.rs.hnitz. Der llarta Sattl{,r jst nodr rüsliqer Rentncr,
&ohnt mit F.au Mdi zu\amm.n, dic ihm dcn Ila;shal Iührl.
D.s Dorf hdcht einen quten Eind.ud. Die Slraße isr bre er
un,l U" rd,14r. d'- ull.n Hd rser von HJmp und B,FUc! Franz.rnd \,t,.l,al.o.ri{ Pd'.,.on' liurl..n/ rr.!,1 i.. t" \vDJ. K (I.l h .. Ln I \\.!hnr"ras.,-n..,nr C".'hJn(Ü /'rI!d'r,.nld...t r".t Ilo..,1 \.2b,d,rtni|.'.nt wic
aüch dds Nachbarhaus des -Anton Baudisö Nr. s9. In don
\\uhn/Inm.rn dcs Häu\."i\r. 2t l.'gCdrprdc. du\ d-,S.h"un.
hJlla nrrn.'ner V.-h+cll t-mddrr. D, ' T..h,d.. Tu.nk d.r/ l"r/r,l , rJr r,t ierll ih IIrr..r,no,r' s!.,t ,cLr. Dr\d.l',hrl-;u..! \r 2q f, .r un,l Nr ,7 \o1 ht,,r hJ hr"r _
seidcl sind weglerissen Iorden. ilint.! der Scil€me des lreistF'r,,'n hrr Jun,r\trh in rrnpr Knpn-, düch Jus dFn ondcrn
lviF\cn rDdörcn \ic Kor,ppln. Am tt Lenr,prq -rrnd,n prJch.
tig. Bj!k.n, audr in.rsten Busdr, dcr söon ;inhdl abd;hor?t
$d'. \1rr ar1!cn l,r dul Slpn/sl< Kopp! $u si(n L s p,nc
h-r ' r(hr A -s.r hl "ri \a o. J L-J G"L:;., o bor. D p c, ,,k r
waren überdll sehr gur besrellr, die Räure lraren größer ge-
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ro.den Alt lohl Rurlolfs Wcg hi arr \{nrcn bir.ur (lie
alt€n Wi.sen. di. nun dlle ausg.selzt srnd. -\1.rn \rußte nandr.
mal kdum, No mün kir. Ziqeun.r liefen unhcr. Sie soll€n nun
au(Jr.rl!.iten Dic ßauernharser Pohl. Baicrltunz und St(.iner
Jos.r sind NFO, eDelso das Cdslhaus !b€.harl, jn denr (1ie
orst. S.irule Wolr.s rinmal lvdr. Di. hrrrtsdhlls{lebaud( rles
SCnolz llcin.ich \r'rfdllen Der schönst. Ba! war di. .ltc
Sciul. vom Ruml.r (ldethausr, (l! 

'.ode.n 
du'g.baut rst lu

Trdutcndu hal si(n au(n schr \iel q€ändcn Der Casthol
"Sö{arzcr Adlcr' nn dcr R,,i(nsstrdß. isr \.rs.twund.r, d.r
\\a$rat.id1 zug.sdLitter hinkrh Stadion .nrsL.nd ciDr
Splungschdnze Von Freiieil Iuhr€n wir mit (lrdr lus bis ndch
Petzer trnd mit rler l)ra!ts.ilhdhn aul dic S(nneelopte,.
etwn 20 lürnulen l.!q, so wir b.r herlicücnr SonnensCnoine
ankanren. Mein€ Ihu, di€ aus Thuringen sLrhnrt sagtc, da8
sie so.lsas lJ.rlictr.s Dorn nicül gesehen hdt, diese blooen
B.rge, (liese grun.n, dunklen T.jlerl Von .ir.r Crerze nrerkt
mdn nicht viel. Fü. I l)M ernrell.n wir 3 Kroncn r/! lrter Ilier
kosteto 4tj Plenni(. !n Golderöls waren $i. ru.n. D.s DorI
ist gaDz schon b.rsdnnen. Die Hirls.r Hilberl Joh. Nr.70 !!d
Alois Nr.3 si.d s{iön h.rgeridk t und b.t(ohDt. ln Gabers-
dorl der Bauernhol Feisl Franz ist abgetragcn worden. ln d.t
Gab.rsdorler Koldli€ leb€n no.n die Eh.karle Shcrand
Johann, die rüstigc l{entner sind. Unsere scböne Heinat wdr
uns lrenü gevorden, da dic Mens(hen lehlten, die einmal dort
dahein waren. So verließen (ir also mit w.h€n Hcrzen
unserc llcitrrdt. 

^ur 
(ler Rüclir.rso:.hen Nir !ns no.h Kurlen-

bera und Prag dn l)ie Tscücchcn varen uhcrdll lreundlid
und sDta.hen olt soga nit uns douts.li soweit si. es konntch.
Ab.! riir die neisren !o! uns ist or wohl Der*! die Heirtrat
in Il.rzen so zu behalten, vie $irsie einslens kannlen.

Oberaltst.dt: Wir b.riöteten im ileimatblall s(non von aer
Coldenen Doppclliochzcil der lh.leute Enril nd Filonr.n{
Kindlcr,.k)hann urd Ma!ie Putuänn, die in n lcrli.üc. W.is.
in ars.n,r dlten I lr'inratptdrrkird. ?u Oberdltsh(ll an 31. Mdi

Auf denr Bilrl sehen $i. di. Eheleul. k'ndle!. v.n iinks und
.ectrtr dj. Eh.l.ule l\rindnn. Dc! Pldrrer gra(uti.rr qerüdc
dem .iubilnr Knrdkr zu seincD Eh.ent.g. lvn nehnen an,
ddll sich all. Obe&rltstüdte. üb|r dies.s !.inrrliche Bild s.hr
Ireuen wrrden. Den b.iden Jub.lpaüren runscüen rvir no(h-
ndls ,ur vicl. Jdhre qrll c€sundhrrt.

F.€mdenverkeh.sgeblel Rlesengeblrgc

Prag. Nddr eineh ldngn istiq.n Entbicklunqspt<ur d.rbis1980
ldulr, soll das gan/e lti.seDqebir.'e dem Tourirrerlerkehr oF
sdrlossen rserden. Ddr Zenirum soll Spindlernrühl. sein. D.s
qanze Gcbiet ist in l7 Lands.hdltcn einqet.ilr. t l000Fretrlten-
betten sollen zus.tzlich ges(ndrfen werden s,) ddß ragliü
90000 Mensclen übcnid.ht€n können. Jedes Holol soll nindo-
stens I50 Betten hdben. Der kn,i o Grenzlerk.hr lach d.nr
polnisctr{cr\lalt€l.n S.ülesie! ist nur Iür Sciüler f.ei, Er-
Nadsene werden strenqer g.siebl.
Traulenau: ln der .lren Hei,nar ltohcnelD. \qsrarb imq Fr-hir' .r i 4 vo a P.r'.s,i | .'/.i-n rF t8. I,b-n..
,dh. D.r \F,r',r, $dr o Jlrn\, -n, ',r \1rI $. b.r.
Garlncr in der \fuhot.r\traß.. lhr Sohn Edi l.bt noch in
Hoh.nelb. \ron ihren:l Sd)$est.h lebt lnrlie S.h.ftelhokr
in Groß-()llersleb.n b.i Mdqdcburq,83 Jahrc alt, Rosd
Eidrented.. in lerdrtoldsdori 6ci Nien, 80 Jahrr nn.l Franzi
S.n..rb.! rn Bad Aiblinq, ?il Jdhr. alt Leidcr [onnre kehc
der Sdrwostern zur lleerdiqunq fahren, da koin. Einreisc
mögli.i lar,
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Kurznarhrithten aus dem Osthlorkbereirh :

"Nlade in DDR"

Anl jiel€hl WnltFr Ulbri.hls üage! rn de! sBz herg.slellte
W.rn kuDftig nichl Dreh! (lie Herkurttsbezeidrnrng ,,Made

'n 
(jcrma.!", sond.rn uber .incm Q (: Oualitat) den Slem-

lcl "Nidde nr r)DR' \lit di.s.r \IdßDdhDre vill Ulbri.trl
seincn Nlau.rnstdat d.n Anstriö einos neuen derrsöen
Std.les geb.tr und die Nr.n(re^!andts.hdlt mil der Bundes-

An der ts.he.hbchen C.eüe velhatler
lvie ersl jetzt bekannt wurde, sind zwei Spöziergänger, di€
siö am 9. Jlli 1962 in der Ndhe yon Seib (Ob€rfrankcn) aul
lsöedis.ües (nrbict rerirrten, vcrhaltet und in Prag am
22. Seflenbe! z! nehrjäh!igen !reiheilsslrdlen veturtcilt
wo.de.. Bei don Verhaltel.n handelt es sich un deD 26jüh-
rig€n Porzellankaul'rann Jürqen Cäsar ars Fralkfu.t/
Mdin, d€r zu zvci .lahren GeldngDis !.t!(cilt su.d€, uDd
un den sö\sejzcrjs(her Sldalsdnoehörigcn Alfons Massiero,
d.r zw€i€inhatb .l.rhre erhiell. Cüsar und Massiero hallen in
Selb einen Ausbild{ngsl€hrgang b€gonncn und waren von

r.bnhlik .lolrnl.ntieren (pid) ihrcn Spaziergang an 9. Jüli nicht zurü.kg.kehrt (pid)

Was uns alle interessiert

Ehemälige Neuhörer traleD srch in RotcnhdD und qnißen \on
,1,)rt atk Be\d nt.n die .n rl.n qemütli(h.n urd ünvergeß-
lid.n Stundrn nicht lerln.hntn k,trnk !.

Olrersctüler Traulenau - 
(onvent 1962

Dic Dame dui uns.rem Bil(l lon Rosenhcim lnks n.(n lidns
Meu.r ist ni.ill Frau Berq, g.b. Susi Bdurlisö \on Pars.trnitz,
sond€rn Fr.u Engel, qeb. Ann€lies Baudis.tr von JunqbDdr,j.tzt Sontla b.i Bebra, Marltdatz 2. kI üitre d.n Irrum
lrcundlichst zu enischuldjgrr. weitere Bildei konne! gegen
V()relnsendu!(r \on Ru.!Dörto und cincnr lil. Unkosldrb.i-
l&rq bezoge Lrcrden Yon Euilnr

G.rhdrd Sturo lTrautenau) 7332 Eislin!len Fils
\'()!rel.J.rl.nsthßc 22

Gilnt€rsdorfr l).r ehenrali!c Bürgermoister Jos.l Bönisch
\.',1 .,,2 ll,r. ' Kr., l,'l,"r. r qh,n,"',-,.19,
lolert, \Lo .r 11 $o.n.r $.!er tung.n- un Rjpp.nlcllent-
zutr,lung, Trorbose uDd drd.rctr Kenl))pilsersöeinuDgen
\crl)racht€. .\uri radr seirr'r lntlassun!l .rkranlle er rldhcim
no.h zrrein.l rr.it ernsr 

^h 
15 Algusr hat er ?un crst.n-

nhl wi.der vrr\u.hr, zrm (;{'lksdienst inr Auto lach Mitl-
wei,ld 7u t.hrcn. Sei.. dlten B.kannten wunsch.n iblr lut€

Joh.Dnisbad: Aus Kle\.\drlr grüßt allc Bekanntcn Olg.
Tipp.lt. lm \i)r)ahr nußre rie sict €inrr s.t$.eren Gall.n-
oppration unl.ziehcn Sn, h.l sich lon ihre. s.hwcrcn Er

lrdnkung gut erholt und lebt hit im Haushalt ihr€r äller.n
To.nrer Mühlb.rgcr. Zuh Woch€nende beslcht sie heislens
die ranilic ih.er jüngcr.n Tochter Anna Tippelt in Coch, die
dört bci der Stadtvcrtretutrg angest.llt isl,Ihre ältcste Enkelin
Dolis v€rmahlt. sid) heu.. in Juli mit wcrner Reintjcs aüs
Kl( vc-Materborn. Am 11. 11. 1960 konnle sie ber.its in
Krcis. ihr€r KiDder und Enkclkinder jhren ?0, Geburlstag
Jelyn Den !nl.lklnd€rn grnz b.sonders erzählt sic qen€
aus ihrer sd)ijn.tr Riesenqebirqshcinal.

(lelnaupa: Der rh.nalige G.Dddrmeriebednrtc a. D. J,,hdnn
s.trindler \rohül jctzt bei s.iner Todrl{ Cretl Sdtin<ller,
Lrlnrin i. Zeuleb€nl-ir. über S.h\r.infurt und grüßt öul
.lirs.n $/eg. allo Verh'andlen und HeimatlreuDde. Na.fistcs
Jdhr nm 18. 11. kdnn €r seindr 30. C€burtstdg leiern, d.n.r
noch rehl qelne dl.beü !'ä.hl{r.

Ma.schendorl IV: Der letzte l,!ctler des Rr,r!horsaal.s Ricndrd
Frlln.r (bckannllidr brannta das Gebäud. t912 ab),l.bl jelzt
nrit s.iner Familie in Oberbittingbaus.n ub, Lnnda, wo er am
dortiq.n !luqhdf en anqestellt ist.
Fellne. !ar viclc Jahre Obcrkellner in <l.r ,Molornnühle"
und in Ni€derl.leinaupa gut bekannt. Auch die ranilie sein.r
To.lll.r Traudel \\'ali lebt Dit ibren Mdnn und 3 Bulen id
Ulejden Ort. D.r ehemalig. Castsj.l lnd scihe Galtin grüße!
äut dieseh U;.9 ihr€ elern, Gdste und B.kannten recht hcn-

Tratrt€Dau: Absol!cnt€n de. D€uischen öIientlichen Hdndels-
sCoule in Trautcnau des Jahrcs 1934 b le ich höfl. ulr Mittei-
lung der jelzrqon ADschrift.

Frdü Schreier. 3506 Helsa :J.17

T.aülenau: G.suchl *ird Flanz Illner, welctrer dah.im eine
Mrldrzrruhr hattr 19,14 !a! $ lrit.Ios.l Werner ans Blaunau
in Nizza'Südfrnnkr.i.h bei der Wehrna(ni Josel \Vernd,
86.t Kronadr, Wa.hlcrsitur 13 sudrt ihn dringend als Zeugen.
\V.r Desdre \ciß, schreibe an den Genannlen.

Traulenau: G.sucit wird d.r chen)dlig. l€bensv..si.tr€.unOs-
Vrxtr.t.r Nleyer !.n Josei KncrI.l, Düssenldj, !llerstraße 30.

h TüIeriing.n gdSt alle attcn Bckannlen llclene Gaber. Sie
rvohnte dah.im in der Si.gelstaße l. Ihr Varer Johann
Hnrbcsdr slarb bcr.its 1947 und ihr Bnd€r Otto 1953. 

^m5 Olitob€r \or 2 J.bren fei.rlc sie bereits ihren 65. Goburts-
td(r, Sie eird si(h fr€uen, $-enn all€ Bek.nnl( an sie denkcn.

Wir gratulieren den Neuvermählt"r, I a.r. glüd<lichen Eltem I den Ehelubilaren

Allrogn z-Freihait: In Brcisdch Rh.i! re.mählte sich am
t3. 10. 1962 ll.rrner G Knnüncl, Zollinst)ektor, nit R.nale
Ldnq staall. !tpDr Fre!!lspin.hlehrerh und Aarlan(lssteno'
.rrann D€r lun!. Ehemann irt der Sohn der Eheleutc ,Iosef
rrd Hedwjg kdmmel, wcldter jn freiheit Ang.sl.llter bei
dcr Firn,a l,. Picttc lvö. und in aenisöhans sohnte. al5 e.
lon der Krieltsgcfanqens.halt heimkdn, lahd €r s€'n€ F.milie
ia Holzkird{rob€rbayrrn wieder. Ir dcr ersten Zeit war
{)r {lort äls wdldarbeiter tätig, bis .. ihn gelang, betuflj(h

in lldnho\€r Fuß zu f.ssen. t952 mußt. cr zn seinem L.id-
\'.sen d.s s.hön. Hannov{ \.rlassen, tdnd jedo.h in Neu-
sradt ScnN.r,wdld rn d.i Fürsl€ntr.rqis(nei Holzz€llstofi-
und Papierlabrik eine gute 

^nslellung 
ln Harnoler war er

nil Dr lvaller Pusch axs Pdrschnitz MilbegrüDder der süde-
lendeul<ien Landsmanhsdalt. serne lochter Gretl, <lre be-
reits 20 LeDz.! irintcr sich hat, ist seir 2 Jahren bein laDdrats-
d'nt als Ang€stclltc tätig. Fdilie Kannncl und die Jung-
vrrhnhlten q.üßcn alle Verwdndt€n und Bckannten von Frei-
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Ho.ht€ll Julgbuch: Am 6. 10. l9t2 \erDdhll{ \i(h rn
Liöknful\r'Olr. Briqille Bittner mlt [rNin Stdpl d(\ Sd!in-

AD Ii !) l1)lil \ernrhlt. sidr l:ia!.lr.n\firs ,1,. l)düi, n
r(t,nrinrnn lolrdntrd \n!rel To.nler \o. !inrl rr(l llli \li 

'iz.l rrs Trdul.rnu Kri.blrl2 l:l nil All,rr \1,.llr.1Jr . L,\ ( iün,
hunbrr (RInL'.i( r) l]fid! !.|Ilen ailc ]l{rtdnDlr I L.ra S.[!L
fi.L,r,lr ru\,lLr rltdr llermal Sr.ni)h)i.n n liii!(liiri(L(i
r\r!trnln (r Si(trni,',i,tP .

Xladern: l)rr Iir!rilie ll.rlrdrd Kud.ntrs.lL S,)lrn ,L{\ {li.
nuli(rrtr LrrrL$irt,,s Thf,!1,,r, 1vur.l. an 5. S.l)r(ril!r .Lr
lvl.rkhcr nrtr!u! S.ttina ir 1:i,rerpfdlrcnh!t.r ht i llL) i(lic
Frrh Lf{tsstrnll. 1(r g.b.rn D:e Eleleut. Lnhrri t( t1t .Lri

Scüatzlar: ln der junqen I;amitie RdrensLurg ]\ lrt n L n,l
Susi, q.b. Sc1]rrlnrnn, Bdd \!itdung. , ist.n, 5 .\u,ru\l l(ra.l
.rn S(dnunhdlt.r rLnqctroiien. D€n glu.kli.hen Eltun rn!, r,
ne.zltrislrn Clu.k\LUns.ncl

Trauletrau: In Asdkti€rburq, \l.meter Strdß. 7, \ullc dnr
21. L lUli2 (lenr Ln!dqencitsral Horst Tsdrcrnils(hrk und
dcssen frau Inqrid einc To.üt.r rdm.ns Rulh C,ibnel.,

Xlad€rn: An 18. September 1962 konnten Rudoli und Mane
Hawel dus Klddern ihre S' lbern. l iodlzei t ih engen Fanili.!-

\Ir,i.h..dori t: Dds fr\r .1.. ai,,!1,.tr,,, lL,n r:r,t L.nnt.n drl
rli.i.rr1 .J,,\!a rn.l.\nna \ \.ll,rr, !t! li I lrL.h ,lre (l.hern im
lL:!\ \. tri rrhrt.n .', rr lunL Ln.\r\h.rm \.uhauser
Slr.Jje lu: Kr.is'lurllir!j!n, r r orqsleo Fdmill..kr.rs I.i.rn
l)er .JLhpll'r.'atiqam sktrt rnr 73 (lr( .,ul,olbrrul rnr t6. Lebens-
irhr. $ ihrem rrslldg nurdc dns .Jub.lDrdr sehr geehrt.
lirrr.rneist.r c:ruler überbrdcnt. drc (jlu.|.$uns.le der Ge
Dr'rtde und übFrreid,le cjnon qroßcn G.i.l.nll.rlr. Von den
tlcinr.l\erlriebenen d.s Dorlet s!)Nit ron cinheimisCnon
& kannlen \anen C.alulatn,reD ltlrnren und Gcsdlcnle Der
lJoch\. IJÜ. Ptarrer tollzoq nocilrndls (l(r) Trau nssrjlus Das
.Jub.llddr lerbnngt den L€DersdbrDd inr n.ü.D Ejgenheim,
(lds s.it.inem Jahr beruosl€rtiq ist. Das aild z.igt !.n lihks
nacü rechls: Vordere Reih€i dds Jubclpddr. Da!int.r: Frau
Paula Pauer, To.trter Marlhd !!.un, Schwiegcrtodrrer !tse,
geb. Pauer, Sohn AntoD. letztc Rcihc: Entclin Ursüld mit
Klein'Midrael !nd Calt.n Wdller soivi. d.ssen S.h(estcr

.t

Bansnilrr llL\ I i \l ,ler aiDtrl.n.rn llortr.r, tr rt tdL ,ür
1il. 11 l,rli,l () r,r ,lirrr i R Ir.r7 Pulletz un(l s. .i| Fiiü tl.\d
In frt rr c trt r.n ll.nß.1,fr nr lcrpTiq \ .11, lrrsL .1.(irrjlr,-
Strnßr lri, br\!.h (n si. zL di.sen li.st ihr Sr)tin Dil)l-lrjq..i.'.rI l . ao,,t Lr '.\\., ,. \. t ,

(lr,l . s tirldn,tl,n lrr. dlhstr 'l..ht€r Fri{,rtL J tr[t I \,olrnj
,"rl hn.r l,'rrlk, ( l)enlrlis rn L.rir/iq ::nd dL. ll .Irrr t rf)r
S.hü,rk'nn LI Ln\i.inh, n bci \ürnbrrg. \.n \i,r\.ldl{ .
tlenn.llrrun,l{i rr(l clrnrligr Sdrut.rn kanren Ccs(h.nk.
unrl (:lr(kNun\.ir aus riel.n (jeqerden D.rt5.hl.n(1s. Dds
JüDolp.ir i\l nö.n nßtiq. Oberl.hrer Pullclz, der üm !7. t:l
s.inen 7il (nlrrr\tag I.r.)n k!nn, unterrrnl ein.n ausited.tn,
leD Bfl.lNcdrn-l und b.lreuL s.in ll;usdrer mit qloßrnr C.r.
len \r.hrcnd srinc Llr.fiau den Ilarstidll \ersorar 

^nr 
{t.,'rn,. rhr,{, ;r C,ju . d:l ta.-r.(, .ßi Jn!r1.tr,ir ...

lreund. ron dor (resdnn.n fnDilie Pull.tz!

Parschnllz: ID Nürnb.!g, Hilbnngcrstraße 28, ieierlen äh
23. 9 191j2 dds Ehcpdar franz und Marje Wiinsctr rn er(stcn
|dnili.nki(ise dds F{rsl d.r coklenen Ilocbzetr Das Jilbol.
fdar, b.ide 75 Jdhr. alt, .rfreut sictr no.h hatlxrqs (r n\.:-.'. .Jh .l ur ,, r\ J lra!l. \\'.1- s"rr.. tLr.
D.rlrclsen.llseirs bekdnnt uDd wirnnetc si.h dur.ir i.trhr,
z.hnte d.r lrtii(htiqung d.r Juq€nd, Sje qrnß.n atl. B.k.nD

Dr. Eheleub Irri.do.n nnd {nna Erben, die d.hcim.nl
tiei€n Gralen'.10 \vohhten, Lonnten an 28. tO t962 in Ncss.!
$_rn9 Allgdu, 5t.hJ.tr !]d rnr 4Ordhriges ChcjLLitJ.m rn,
Kre'\e ,ltr rJhrlren rhr.r K nder r.rerh
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Ir.rlendu: i)(s I-.sr rl) rr Srllri'i.f ll,rl!/!,rt 1.r.li!r .xL
I 1l I1l,L dL. Eheleutt Rrtii !r(l \1.1 r,Srrr( rl, in D.,iIsitu
\1,lnLr, l;lridnditraln. i: \,oi -i r hi, i \ollu.q in {ler'l'.rrt rnn,.: tr/dekanilIird]r Frzrl, (li l l)ritp di. TnLLun.J
it r glü.kl(hei !h...)r:|r!)i,n rin,L (i lllr Iildus;tu.ti.rte
,rir di, lfdrn H.,.hsclrtrle Ln St( r,Jr1t, ll,,,lrL\t\rr\nLtr.ngs
dn!,.lrlit. b.inr Bur.r.rmfi\rr.rrrrr in l)(,1/r'ru, Regind läh!t
n..i Stuttgait ins (:escirdll l)'r .l(LrllJtunl r\r dn. Tochter
\1in' \.'it.,rLenen Bu.ndru(ter!r Dr(,klor Ilir*l d.r.Jübilar.:r, sj .!,,.t,u.,,n,-,.r", ,.-1,.!*,r ba
i' \'r,l,l'-.r ui.r,r4r dt. l?'r.,Lu'r ,r t,- ,t.r ' r',r
lrarlrr & Lllmahr, sein. l.ku \1.n. bcr drr Firna S.iotu rnd,r Krr.!e!latrlre 1\ir \runs.ien rhr.r Drtr| iur \rerr.re
ls.JnIre ern. s. sdrane hdrnon {nr Ell. !1. b]sher

Wohar \,!.n2.1 lanq
r{:r Ervrrbahner i.R.,
und seino Eh.hnu Hil-
drltdrd leicrtc! an

rrl). S.ptembcr ihr
,l0iahr ig.s Ehejubiläuh
l r Kreis. rhr.r Kirde!
D.l !nk.lkinder io

s t!'.1.1n, ostl. wraldiing-
\1fri|t,395 un<l qrüße!
dns dies.Dr Anldß aU.
li.hrn Bckannlen ars
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Oberallliadtr In Osthein bei
Butzbaö, Haupis[aße 55, fei-
en an 7, November Franz
W€rner, ehemaliger Bahnbe-
anrer, in Ttauteniu seineD
75 Geburtsiag, seine Ehefra!
Marie am 8- November ihren
70, Beide Jubilare erlreuen
sidr bestei Gesundheit und
d.üßen alle Bekannten aus

Die obaraltstädrer u.d T!au.
lenauer nlten Bekannten
wünsdlen den beiderlGeburts-
tögskindern nod! fü! viele
Jahre gure Gesundheit,

Ha.lnansdo.i: h Göppi!-
qen, Ddvidstrdße 5, feierte
dn 4. 8. 1962 Rudolf Sdtmid!
aDs Nr. 35 im Kreise scinet
Kind€r, Enkel, Urenlel und
Verhandten bei quter Ge
suldheit seiDen 80. Geburts-
tag trnd grüßt alle Aekalnte!
aufs best.. Sein Sohn Alfred
wohtrt ebenfaus in Cöppin-
g.!, Dürerstldße. Die alten
Freunde des .lubilars wün-
sch.rn rhn nod lür viel.
Jahr. gute Cesundheit.

Jurgbu.lt: ln Eitling.liFils, Brühlstrdß. 31, teierte an
1.3. 1962 bei guter Ccsundheit Karl Herzog aus Haus Nr.3,1
seinrn 70 C€bu!tstdg.

Krilsdorlr In Eurishofen Nr, 3 übe. Buö1oe ieterle Hermine
Fecst aüs Nr l9 bei bester Gesundneit ihrcn 75. Gebülstag,
Die Jubilarin ist die Witwe des am 19. Septehber 1952 ver-
{orbrn-n \lcnzcl Iee,t und eine "ilrig" lecerin ulseres
Hejmalblattes. Sie und ihre Tödler gdßen alle b.kaDteD

Ni€der-NeDaus. in LanpcrtheiD'Rh., Moltkesüa3e 22, ietert
am 8 Novcnber Maria Schuppid!, ge!, Mühl, ilren 70, Ge-
bürtstas. Ihre Todter 

^nna 
Sdrobe! und Familie, sokie

Tochler Hedbig R.nner nrit Fänili. $ohnen audr in selb€n
O.t. lhr zwcitcr MdDn Josef Sdruppich starb erst ih Augnsl
dipscs Jahres, Die Jubilnrin und die Fadilien ihrer (inder
grüßen auI dicsem Weg€ alle Heimatbekannten.

Pilnikaü: Am 28. Septenber teierte Franz Patzelt. Lardwti
dus N.. 23, im Höuse bei seinen Kindern und Verw.ndten
bei bcsler CesDdheii seinen 00. Gbürlstaq, Er läßt alle
Heimatr.eundc redlt herzli.h grüßen,

Besae Gesundheit unseren Geburtstagskindern

AlteDbü.h: Geburtstrge leiern:
Veronika Kuhn, geb. s.harm, öus Nied€ralt€nbldt (Molken'
töpte) in Manebact, Schleusinge.straße 61, K.. Ulm€nau'
Mitleldeülschland, am lr. L 1962 ihren 80.
Marta Krey inHoorl PosiZachth, X!. Hagenow, dn 26.9, 1962

Karl Gangl, Maurerpolier aus Kahenhof in Hood, Posl
Za.Iun, Kr. Hag€now - seinen 70,
Olgd Otl, geb. Sagner in Kraak, Post Rdstov, Kr. Sctwerin -lhren 70. Sje ist seil l;nger€r Zeit krank und augenloidend.
Lehrer Frdnz Weike.t in Altenbögge am 12. 10. I962 - s€inen
50. Viel Sonne und Gltck, Zül.iedenheit allen 2u ihren Ehren-
tageü. Heriliab grüit eudr alte aud eue! O. F.

Deütscüprausnltr: Geburtstage Peitzger Anna dus Gemeinde
haus an 6. ll. 1962 -. ihren 75. Pabel Johann aus Neuhiiuser
am 17. 11. I962 - sein€r 75, Viel Glüct uod Segcn!

Fr€ih.ftJohannlsbad: ld Fcieraberdhein ir Zilgst-Darß,
Medrlenburg, feiertc am 27. 9. 1962 bei körperlicirer Frls.te
und Rüstigkeii Roberl Sörennrer seinen AO. Cebürtstag. Er
hat eine geneinsaDe Stube nrit dem ehen, lokfühler Frönz
Si€ber aus Tra!terau, {eldrer nit seineD 83 Jahren 6ud nodr
zienlidr iüstig ist. Die beiden Jubilarc grüßen rechl herzlich
alle dlt€n Bekannlen- Sie werdetr sid! Ireuen, wen. jenönd

c.o0aupa l. h Krumba.ü Sdwaben leiert. .m 24. L Rudoli
Sngdsse. im kreise seiner lanilie seinen 30. Gcburtstag, Wir
berichtelen schon im Heinatblatt, daß dcr Jubilar heucr am
26 tvlai nrit seider Gattin Eoilie das Fest der Gold€ren Hoö-
zeit fei.h kolnte. Gollseidönk ist er noch geisiig rege
gesühd ünd qrü8t alle Ricsengebirgler. !m Nahe. der Aupa-
taler urd des RieseDgebirgs!.riages lD (cnpten übermiltcLte
de'n Jubildr ll.iD.trreund Hugo Cleissner p€rsdnliö die
best(u Wunschc iür $eitere gesunde L.bensjahre im Kleise

Sdrnlzlalr An 30, Novemb€r 1962 ka@ FleisöerEeister
Eoanuet Bod(, Hoi/Saale, Hallstraße 2, seinen 70. Geburbrag
teiern, wozu wir ölleherzlichst gratulieten.

Iröuleliui In MündeD 55, Aichacher Sha8e 38, feiert an
6. Novehbe! Analic Fraüe bei halbwegs guter Gesundheit
ihr€n 85. Gebu.tstag bei der Fanitie ihrer Toahter. Dah€in
rvohnte d'e Jubilarin jn der Söulgasse 16, wo ihre Todrter
Rosl, !ereh€lichie Leuke!t, eine Dane.söneiderei f ührte,

Traurenau: ln Böbladr, Kreis Viechladt, kann Karl Adöm am
17, November bei gut€r G€sundheit seineD 70. Geburtstag
feiern. S€ine Wiege stand in Oltendorl bei Blaunau. Na.h
seine. Lenrzeit kam er l9l1 zu. Firma Pet€r Erben nödl Trau-
lendu, l9l3 trat e. seine akiive Miliiärdienstzeit an, n.ho am
ersten Weltkrieg in Rußland und Jtdlien teil und wurd€ nehr.
mdls ausgezeichnel, Von l9l9 bis l92a war €r M arh€itcr bei
seinem Sctrwager EniI Scholz in Parschnitz, 1920 hatte er sidr
mit Marie Söolz, Trautenau aerehelidrt, Der Ehe etrtsproß
eino Todrrer, die heutc in Hambulg verneiralet ist. Bis 1939
wd! der Jubilar öls Textilgroßhärdler tötig Dnd ansdrließend
in Ceschäft seines Sd!ßasers Wenzel Saholz, Huttabtik, als
Kalkularor, 1946 wurde er Di! seine. FaDllte nach Bayern
vertri€ben. und w.r ron 19,18 bis 1960 bei de. Gemeindeyer.
waltung lätig und Vorsrand der Heimatvert.iebenen, Der
Jubiia! möchtc gerne mit seinerGaltin zurFamilie derToöter
nact! Hambu.g übersiedeln. Er grüßl alle Bekanuten au u!se-
rer alten, sdönen Riesengebi!gsheihat.

T.auleDau:In Wieslod, Sd osserskaße 42, Kreis Heidelberg,
ftsreri dm 21. Nolcmber Mörie Hubcny, geb. Wu'bs, bei
grter Gesundhc r rh'pn 80. Geburtstdq. Sre wohnt b"i 

'hretTodne. Minke Künzet, Ih. Mann slahmte aus Mastig, Er ist
nüs dem let2tcn \4,€llkrieg nidt zurü&g€ko@en. Die drei
Kinder sind bereits crwachsen. Die Jubilarir, ihre Todrt€r und
di. Khder grüßen alle Aekannten. Dahcim wohn.n si€ in der

Traureräu: ln Frankfurl.Zeilsheim, Rieselsleinweg 59, feierle
aü 29. 6. 1962 Tiscblcueisrc! Ridrdrd Rück.r, de! daheim in
d€r srnron-Hülu Gasse hohhlc, bei glter CesuDdheit seinelr

Wldschütz: Am 1?.8. 1962
konnt. W€nzel Röscl seiner
80, Geblrtstag urd am 5. 9.
seine Ehelrnu 

^nna, 
geb,

Rudloph, ihren 75- Geburts.
tag i! Zi€gelhausen/Heiilel
berg l.ien. Die Jubila.e
bclinden si.t beide wohlaul
Vor 4 Jahren kolnlen sie im
Kreise ihrerFamilie - 5Kin-
der, 8 Enliel, I Ur€nkel -ihie GoldeneHoözeit feiern,
h de. Zw'schenzeit hat die
jüngstc To.htcr Annä einem
zlviUirgspärchen das febeD
geschenkt, Wenzel Rösel und
Frau lassen alte Bekannten
redt herzlich grüßen.
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Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Altenbuct: .{m 29. 8, 1962 sta.b nadr lüngcrer Krankh€it
(Herz) d€r raufnann und CastwirtTheodor Rüdrer. AlsF.!er
wehrsdrnfilührer und ObmannsteUverketer de! Raifleisen-
kasse war er dahein {ei! bekannt, Sei ne Aussied luDg errolqt.
19,!6 nadr Pfor2heim, Mit seiDer Tödtern Marid und Annd
und dem SchwiegersotlD Hugo Patzak erbautc cr sidr ein
Eiqenhejm, Nu! lolgte e! in Tode seiner Frau Ama, geb.
Kohl, nadr, die sdon am 13. Feb€r 1946 in der alten Heimdt
starb. Sein Sohn Jose( fiel 19,!3 in Rußland, viel Eilheimische
und Verlriebenc begleit.len ihn aui seincn letzten Wege mit
Alune! urd Kräüen.
Im (raDkenhaus Löbnitz starb am 2,8. t962 im ?6. Lebens-
jahr, Helene Kühnel, Kinderqärlne.in, und mlde iD Delitzsö
be€rdigt. Ausqesiedelt wurde sie von sdrw€sternheim Pilni-
kau aus. Sie ruhe in Fri€denl

Gaberedori: Fer! von seiner gelieblen Heinat slarb arn 11.3.
1962 nadr sdlrere. Krankheir im Atter von 6l Jahr€n der
ehendlige Castwirt lnd Kohlenhändler Edmund Stunp. Nach
Rüd.kehr aus der tussischen Gefangens.haft fand.r in Markr
Erlbadr seine zweile Heimat und dur.h s€ine sroße Güte ver
schaffte er sich qröBte Beliebtheit bei den Einheimisden. Am
14, 8. 1962 wurde er ulter qrößter Atrteilnabne von Heima!-
t.€unden und EinheiFisöen zur letzten Ruhe gebeitei. Seine
Arbeilskolleqen ehrten ihn am G.abe noö du.ö einiqe
Musikstüd<e, da iür ihn Musik aues bedeulete und e! jabre-
lanq 5elbst Musik spi.lte.

Gorl€rrdorl: In Schelldorf bei Kempten ver3larb nadr kurzet
Kranl<heit am 14. Oktober der ehemalige aürgermeister und
Postsöaffner a. D., ,ohann Hanpel im 82. Leb€nsjahr. Mit
ihm ging woll eine lersönlichkeit seircr rleimatgeneinde jn
die Erigkeit. Uberall, wo €r im Leben hingestellt vurde, ob
ih Berll oder öls ehemaliger Vonteher, slellte er voll lnd
garz seiDen Mönn, Als überzeugte! Karholik war es tür ihn
eile Pnidrt, nn örisluöen Sinne au.h lür die Allgem€inhe
zu rirken. In seinen jungen JöIren gehörle e. dcm Kirchen-
chorwercjn ah, späle. wurde €r Mitbegründe! des katholischen
Volksvereines von Ketzeldorf, war FunktioDär der deutschen
CDrjstlidr-So2ialen Volkspörlei in d€r Gemeinde und im
8ezi.k, überall niltätiq, wo es galt, jn öffentliden Leb€n lür
die gute Sache s.inen Mann zu stellen, SejDe Gattin ging ihd
19!6 im Tod voraus, Seine 3 Tödrter nit ihr€n Fanilien
tröue.n uD den gDlen Vater, Ein Vertreter d€r Landsmann-
scnaft Kotle.! dankre ihm lür seine 1ojährige Gctolgschafl.
Einen übe.nu ehrend.! Na.t!.ut hielt ilD Landsham Josel
Renher, er war nit den Verewigten seit mehr als 50 Jahren
b.kannt gewesen, ddnkte ihfr im Nan€n de. Riesengebirgler,
d.ß er im laulc d€r 15 Jahre sehr oft an den Zusahmeo-
kunlt€n in Kempten teilnahh. Mit Joharn Hampel ging einer
lon der alten Heinatgarde, den nan olt bein Mdrianbrünll
r!.flen lionnte, hein.

Heimarlreünd Konrad Kühnel aus JuDgbu.h wuide ermorder,
ID den irühen MorqeDstunden des 21. Septenber wurde der
NadtplöltDer, der Dr, Sdellerwerke, (on.ad XühDel, in Eis-
lingen in Pförtnerhaus ermo.det autgefundeD, Allc Anz€ichen
dcuten daraul hin, da3 der Mo.d mit einen Einbruö eriolgte.
Der Ermodete lebte Dit seiner Fanili€ in GöppiDgen-Holz-
heim und wa! dahein Vofidller ir der Weberei der Jute-
fabrik Ettrich. Als am Freitdq kur vo! 6 Uhr ein Arbeiter zur
Frühsdriöt f,ollte, wulderte €r sich, daß lhm der Plörtner
niöt öffn€te. Er sprang dardulhin über das Tor und stellte
fesr, daß pfdrtncr Kühnel tot im Piörtn.rbaus lag, Kübn€l
h.tte seinon Ruodgang um 5.30 Uhr gemachl, bzw, lodl ein,
getragen, DerMörder tötete ihn hit se.hs Stiöen in die Brust.
Kühnel war als äußerst qewissennaft beka.nt, e! huß sich
gegerüb.r dem Tärer v€rteidigt haben, was nodr lestzust€llen
war. Der Mörder ist durdr mehrere Betriebsr<iune gegangen-
lm Sleiseraun lahn er 25 Packungen Zigaretten nit, Es
gelang ihn ab.r nicht, die (asse zu öIfnen, Trotz aller An-
strengungen d.. Polizei konnte der Mörder bis j€tzr ni.hr

Der Familie des auf so lragisöe Weise aus dem Leben ge,
sdri€denen Landsmannes bringen wir unsere adrichtige An,
lcilndhnrc entgegen. Kühnel sldnd im 66. lebensjahr, bezog

seit dcnr Vorjahr Alte.slentc und hdtte diesen I'oslen önge'
nomtrn'n, urh sei..i Fahilie ei!.n h€sscrcn LeboNU.r.rhälr

Vielc Hundcrte von Hetnal[r€und.n, Vcllriebencn rnd Ein-
I'e'mr>chcn bn!lprrcr"n rhn zur l-tzlnn R"h!,ld lH

Jmgbu.h: Eines jahe!, unnalürlidren Todcs slarb Landsmann
Kon.ad Kühnel, zuletzt wohrhatr in Gdlpingen-Holzhcin.
Kühn.l d€. nn 66 L.bensj6h.e stdnd, var ttotz scines Aliers
bei einer Eislinger Firna als 

^"adlporlier 
hrig. ID dcr Nadt

voD 20, zun 21.9. 1962 surde er von.inem bis jetzt nodr
unbekannren Täter enno.d.t, Die Bluttal erreqte die gesante
Aerölke.ung. Di€ B.crdrgDng land öm 26.9. 1962 i! Holzhein
start. Der klcine Fncdhol konnte die Trau.igäsle kaün fas-
sen. Ländsleutc aus nah und lern und Einheimische gabet
deh Toten das letzte (leleit.

(etzelsdorlr Anr 2,1, August srarb im Aiter von 70 Jahren
nadr laDgen hit still.r Geduld €rtrdgenen Leid.n in Hödin-
gen, (!eis Hald€Dsleben {DDR), der Wcbneisier i. R. Enil
Nagel und wur<le am 28. Algust an Ortsl.iedhol unter zdhl-
rcicner Bereiligung b.igeset2t.

In Ruhmannsf.ldeD v.rslarb im Juli Lehrer Josel Wich.

Kleinalpa: lD Erl.nbachiMain vdstarb a'n ?4 Septemb€r,
August Kirchnd D 84. Lebenslahr

Mars.hedorf I/Tlauter.ur ln
Aixheim,rWürttenberg v€r-
qrirb.m 25 ? lC62 an €inem
tlerzinfdrkl Pauld Pauer, geb.
Ridlte., in Alter von 80 Jdh-
ren. Ein€ d!sehnlidre Träuer-
geD.inde gab ih. am 27. ?.
das lerztc Geleit. Pada Pöuer
wdr die zweil. Frau von
Frdnz Pau€r. d.r ber€its im
Jahr 1942 v€rsldtb. Sie war
dessen drci Töch1eln oine
guh, he{sorgend. Mutter.
Ndct den Tode ih.es Mannes
tiih!t. sie ihrem BruderFrdnz
Richte. in Trautenau den
Ha u shali. 1 950 s'edelten beide
nit dei Tocnlcr Else utrd

de.e. ldmilie nadr DeursdrlaDd. ao 28- 9. 1960 v€rslarb ihr
tsrud.r Franz. ln Septenber 1961 bezog sic hit den Fdmilien
.,osej utrd Anton Nrxdorl das oeue Eigenhein in Aixhein, Sie
war sch. g]ücktich in ih.er Urohnung und körpcrli.h sowi€
geislig brs zuletTt s.hr rege,

Oberallstadt. ln de. dllen Heimat starb nadr turzer s.tr$.rer
Krankheit an 10. 9. 1962 die Renheri! Emma Stopp im 66. Le-
bensjdhre Dtu Verltorbene stamht aus Mdrschendorf, war
eine s.borene Nüdorf, wohnte dandls b{ii ihrer Sdrwestei
Mdri€ ßaudis.h Nr.95 Gitlerhäusdren. S€il ihrer Srhulenllas
sunq bis zu lhren tio, L€bensjahre war sie bei der linna
L A.Kluge in der Haspelei tJliq, wo auch ihrEhegatteAndrcas
Stopp dls M€ister der ltlasdrinenh€.helei besöäItigt war. Zur
Zeil d.r Verheibung d€. Deutsdren aus der Heima! nußten
audr sic ihre Wohhüng räunen ud nur nit den b€wiuigteD
SadeD an Hausrat ins Tsdr€öisde zu ein€n Bauem n.d
Sta.y Ples-Josofstadt. Aul Crund der Fachkennhisse des Ehe
gatten wurden die Eh.leute Stopp wieder in die Spinne&ri in
Oberallsladl zrrückg.holt. Es ist n!r norh eitr klcines Hauf'
lcin d€r ölten Oberaltstiidt€r in ihr€n!, unsercm alt€D Heinrat-
olte un.l es ist !ührend zu hö!en, wie die einandcr uchren und
chren und sidr gegens.itig !nterstütze!.

Pet€rsdorir In !robsrz.llö,/Thüringen verstö!b raö 3jihrigee
Krankenlager Aona Fleisder, Gailin des Wilhelm Fleisöer
{us Hdus 87, welder nun nit 78 Jahrcn ein zweimaliger
\Vitwer gewo.d€n isl.
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(okenr ln CopDinqen, fre hof' räßt S4 varsrdrb dm 21 Sen_

i.-l- i"i;il..it'q" Serdenweb, ' Adalbcrt Rindt ndrh
r,,'^, <.,"r.r'-L ,n ,rtr.r ton 67 JdhrPn Vr''e Herndl_
i,.,J. iur x.r.r,na n.llendorlbesl'iletpn rhn /ur letzlcn
it,,h"J"ri. I)e' \er5lnrlr.ne wdr KrrFusleilnehmFr im c'slen
wäiiii".. rrule..ei"s catlin christi e, geb Friebel trauen
un den V-dter.lie Tochn:r Lydia Bosle.

l(önitrinhol: \\rr bprrdrrclen rm u{lÜb.rhell ubpr dcn plor/'
rJ""'s-.*.. r.n lu\.l tlul/kn, $cl.hcr '{ Jdhr. rn leiten_

ä.i ii"rr,"o't "ia, , F,rmr cnne,dr Jut' con'p Piner devpri-
;." ri""i r,...r'olr'q' kdr c5 hdrrP '.(n c'n Drud(r'hlcr
;;;-..,,iir,,n .rnß er-nu' ,r ,dhre du,r rJ,,q sevestsn \e,

(ötrioloüof - Laldqeneitdetr: lm Jdnudr drPs-' Jrhres te''
ri,ti,r-.r," sa'"'[. w'rse nd.h Mdrrrn sö.n. dn zud(cr
i;;;h;,t rdlte Heioatsemeinde wurde ni.ht milset€iltl

Itr Bdd Dob€ran'Mec*lenburg starb im März Enil Lus'htinetz
aus Konar in Sl.Iebensjahr,

ln As.herslelen velsöied in März der Papie$aic'händler
Kdrl Porrig aus Königirhoi

h Mitlseirla starb Rudolt Fiedler im Marz aus söb€rle

Am 28. Juni starb rn Rosto.( Fanni Portig, geb Mühl Todr_

i.l a"' ttl'r'ltu"- aus cünrersdorl. Ihr MaDn rval in letz_

Marlausö: Ndch ldnqetet 'chscrer Krdnl'hpi slirb rn dFr

"i' . ii.,."t. nod /u-rruh, neroe hcrzen"eutp Mutter' Rosd

il,"* .- c auqu:r ,m sd'd,?ldr.r K,dnrpnhdus ,m alrc'
i"^ ".i .r.,r'^". s.; sLrdp dm HP'mdr,t,"dhor rn vdrkdu'ah
t'"".JiLr. er tier ""n hiet uus sdron tüngcre Zeit €rn Gesu't
,,,. nr."...;-rr,'"o. acnn ihr sehnlichste! Wuns.h wdr es, den
Lebensabend beL dcr Fa,niüe jhre. Todter zu lolbtingen
Lcider hdt sre es nnl)t Dehr erLebt UD die glrc Multer
lrdü.io Todrter Htldd, schviegersohn Hans und dllc An_

selt 12 Jahreu wurden bereits MIILIONEN FLASCHEN

BBACXIENHETMEI FRANZBIANNTWEIN in d" Buude'-

reDublik verueüdet. De! Nde IIACXAI. d.5luPP.llönise
Etik€tt un.t der EiöeDbruchburqeo fütd'esesSPltteneEogDis
Dlt besond€ls hohen M@lholgehall' hergBtellt !aö 'lt'bewiihrten Oriqinal-RezepleD KsuleD Sre dicht die Kllz !b
sad.. verlanq€; sre lutdrud.lich BlacKALt
H€ßt.-Fima: FIIEDIICH MELZE& BIlAcXlNHllM/wöttt
trüher Teplitz-Sdönaü.

Reholn-Schatzla.: Am 30. Seplember 1962 siarb in Altershein
St. Josef in Sdwabisd Cmünd Fräulein Anna Bayer aus
Quintenral im ?9. LebemjaL! an Alterssöwädte. Itr jungen
Jahren führte sie ihren lrüh verwit*eten Vate. den Hau'
hdlt. SDater drent€ sie dls Stütze der Hdusl'aueD in BF'lin
Johdn;,sbdd. A,näu. Traulendu. Gdblotu: naö der vertrei_
bunq waren die Görlilzer GegeDd, Gotha/Thüring€t, Haun_
stettenrAugsburg und ruletzt Sctrwabisdr Ghünd ihre aufent-
haltsorle. wo sie auch zur ewigen Ruhe bestattet wu.de. Sie
ruhe in Gottes Friedenl

R€lteDdorl: AD 22. September 1962 starb in Asö.rsleben im
K.ank.nhäus n.dt kÜzer söweter Krankh€it der lrühere
Kartens.üläger der Firba Morawek, Seidenweber€i Neu-
.etle^dorI, Josel Rücker (Binder-Rüd<et, im Alter von 75 Jah_
.€n. Frcund Rüct€r war immer ein p,ridt€ifriger Mehsch i!
seinen Beruf und langjdhriger Söriitlührer bei der F.ei-
williqen Feuerwehr in Retteldo.f. Er war stels hiltsbereit uld
lustig üDd tie8 siö von Sdidrsal nidrt beugen, Er arbeilele
inmer noch als Sadrbearbeiter lür die Landeitlscüart bei der
Geneinde Heteborn ünd wulde auö dort am 27. Sepremler

trauleDau: lD CöggingeD bei Augsburg v€rstarb ndd kurzer,
sdrwer€r Krankheit am 2. Oklober Rudolf Russ im 70. kbens-
jahr. D€r Verewigte gehörre zu d€n reqelmäßigen Besudrern
ünser€r Veranstaltungen und war €in treuü Sohn unser€r
Ricscngebirgshaimat. lvir w€rden ihn nictrt vergessen.

I leimatgruppe de! Riesengebirql€r itr Augsburg

Traureraü: In Göppingen verslarb ber€its am 13. 6. 1962 de.
bekännte kbensmilt€ikaulDarn Josef Fofi in Alter von
55 Jdlren. Seine Eltem hatten in d€r Union-Gasse ilre
Bäcker€i, D€r Verewiqte litt seit einigen Jnhrer an einem
ttelzleiden, wcldlcs sldr ständig verschlinmerte. Er mußte
sidr einer nehrwöchigen BehaDdlung unterziehen und nadr
seiner Etrtlässulg 14 Tage darauf ist er ejD€m Herzinfarkt
erlcgen. Un ihn bauert seitreGanin Lore.

h aissingedlHohenzollem, Hohenlain.nstraß€ 27, versiätb
dn 2. 10. 1962 Belriebsmonl€ur Edrin Preil, <ler viele Jahle
bei der Firna Jaeggl€ tälig war und daheim in d€r Freiung
wohnte, nach ktrrzer, sdrwerer Krdnkheit im 62. Lebensjahr,
Dcr Verslorbene trat l9l4 als Lehriinq bei d.. Firma Jaeggle
.in und bradte es bis zm Belnebsmonteür. Seine Motrtage-
ldtigke f'rhrte ihn Iast in ölleLände.Europas. VoD l9,l2his 1945
war er bei d.. WchrDöcht {Ma.ine), uDd luhr nadr den zu_
s.nrmenbrudr Doch einige J.hre aul Binnensdtiffen. Anlang
1948 kam er wjeder 2!r Nachiolgefirma nacd Bieleleld urd bei
dd verlegunq des Behiebes l95l ladr Bissing€tuHohen-
zollern. Hi€r baule er siö ein sdtönes Wohnhaus in d€r
tlohcnlaiDenstraße, Wie eiDsl ddheim,war er auö in de.Gasl-
hcimat ein sah. geatüteter Bürger, Viele Hejnöl,reunde, Be-
rriebs.ng€hörige und seine Angehörig€n begleiteren ihn zu!
lctzten Ruhestatte. Sprecher des Betriebes uDd d.r SL ge-
dachlen chrend seiner an Grab

ln Aldenhoven verstarb aD 10. 9, 1962 Fridolin Hofinann,
ObeFTeleqr.ln.pektor i, R.. naö einem Leben vouer Pniöl-
erluuung, Nächstenliebe und Hillsb€reitschalt, im 83, Lebels-

I! Cieli*e,Nordbahn bei Berlin verslarb am 30. 8. 1962
Iu,i"n" F"U'cr, geb Pd.zel. ^u-l \or Vrllend"ng ihr-'

?o Lnben,'"hre! lnr leb€^ war Mnhe und Arbeit und "ul_
opl.rnd€s Diere! Iur ihre Li.ben,

Welqelsdorl: Es s u'de udc bcnt'liet, dcß Flöriäh FisdFr, det
eh.nr. Sdrnr' d, in dcr Zone qcslorb.n ,sl. Es sörerbl us sein
Nefi. ddß erGottseidanl lodt in Stralsund, Triebser Damm 47,
wohnt und noch leb! ud siö öul jedes !äck<tcn aüs dcm

Ntmme.sall - D€ulrd-
pröustrilzr ln Augs-
burq,Lan!emard{str'1,4
!€rslarb nödt langeE,
sctr$erem Leiden aE
10. OktDb€r Franziska
wdlsö, geb, Pasdr. So
vi. einsr daheih, er-
frcute si.ü die V€r-
cwigtc audt iD der
Castheimat gtoß€r Be-
lieblheit, was duch
dic groAe Anteilnahoe
urd die ehrendo
Nachr!re bei ihrer Bei-

ctsl?"nd auf d.m Fricdhoi Auqslurg_Krnrgsnaber zun Als
dru& i nr. Bein Antbau der Riesengebirgler-H'imargruPpe

'o \u{.t,ur{ r"r .i. md0q' hl'.n üFt.ilrUr' 
'm 

b' !rd(rpn bFim
a,' ,,r,' rl"; thedi.rbuhn" und .qrut,pe. wrr
n..n alle an dj. Muttertaqsfeier anr 6 Mäi vo sic trotz
\.haek! Krdnkheil in dcr Aullührung 'Ihr sdrönsler Tag"
n..h niitwirkte. thr H.rmgang bedcutet einen s.hweren v€.
lust tLir ihrenMnnn urd ihre Kind.r'abe! aldr lür dieHeindl_
gruprrr (icr Rrescngebitgler' Mögen ihr .cdrt !i'l€ im Geb€l

An 24.6. 1962 !.rstdrb nadr kurzem scüweren L.iden Antonie
tsrJun. eb H"d.., rn Slpne n schwe,ien Dre Velstorbere
*-a., -. -u b Ivu2.n skene b.rqr'.r,1 Die r"mrlF Alo"
Bldun kLr.le im Z ürr dnr \.'rr! ibunq hddr Schwedel "u"
d.src,l. h. "u 

d'r \ di<r Alo'\ brdun un{i kdhrscncrnhd dudr
i".nr-, .,'"1 en Sohn *ohnFn Ern Sohn r5l rm K'regp gP-

Iall.D, Dcr Val.. bezi.ht R.nte, wahrsdroinli.h Stöats_
üen,run -nd P"nr,. Drc sldol<pens on bpkormt in Sdrwr dcn
in., ' ln.'.rer ob \.rn'uopnd od"r nrllcl os s"hßöeinl.ö mit
in r,r,.,i O_. Lh-t"uc B "un wJr-n b, i, p bei rrrmd I \.
Kxro. 'n 

U',F "lrrddr b"'(ndllrgr, und /w"r den gröllen TFn
,h,._' L. Lctr\. nddr d"r SdrulT' rr b.' zur AussrFdlung

Oberkolbe orl: ln Seebad Ahlb.d(, I(r' Wolqast (SBZ)' ver_

srarb DlittzlLdr un.l une.warlet Wilhelh zos€] am 28. 8 1962'

in Aliü von 64 Jahren auler sciner Gatti! trauern um inn
(.ine b.iden Söh!. und Tödte!
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Wir können unseren lesern folgende neuerschienene Buchwerke oufs beste empfehlen;

IIerdi{s slardard-Lcxikon tarlns
\1)I luzcm rst der 3. lnd l.lzle Band drr\r\ brs heulu \1)hl
.Ir:rulrg.n \\i.rl.s ersdrrrcn Die qute r\rtndhmc drr(tirns
$crk ln der (.n)!rten Ofielllrdrleit rdnri \pregett s)(i rn
be(.,ist!rter P( \\.!rleiien sj( aer. Ddt)pl \rrder lotqr,rd.
\ "2.' r- o, .or' I r. h" \ , ,r, l' ,'.1), , .r'.,r',, n d,.r'.r.,r. .,r o. 1 .... ,r',J,, ...

dr r AllL,,. n.\ Lrlr n\ .r" I

? Dre nnko;npLznrte klarc sJ)rdch., Jnrt drr (he Stich\o ,r
prdzis. erLlürt N.rdel

3. Dic iarbigeTrxttllust.atlon als ausstatrtrngsgenäEeSpitzcn-

,1. Dcr uuber. aus,tczo.trnet. D!u.h, di. grl. Ci.srdl(unq, (ler
g.s.trnadi\ oLl(, Einband.

\\'( r sidr rlielns(hdffüngsrosk n l.isten k.nr \rird es ni.nrdl;
Lenrrrn, di.ses lluö\L.r( in il hnd.n zu rr\1rlre,,
Itr IJ.nd kosret ir L.rner l)Nl i5, nr II.rlbkrl|r D\l ()1,
Ejn Brnd oder drt gnrzc llu |!'.rL \1 .ro w.rtvolles
Wcihnadrtsg.sdurk tür dir, {rdDz. Tari li. Aest.it rq.n
,lL1(h d.n Riesengcbirlrsi rrl.r(J.

Sei,Ilens.h, zum Bcss€ren gesinnt
EiD rrbdüli.l,es .ldhrlrüdrleD hit 12 K.l.r{llrblatrdn n..ir
Schei.ns.nr'tten nrit C.didrter zuü JnhFrldui !D.l d.n
0roln,tr f.st€n, 

^trl,,risn.D, 
Vdlkstreish(,it 

^nekdorch 
und

Cl.ichnissen in burtl'r Folge !rschi.n nr ,\ursrieg \.r.rtaq
Münd.n. Gcsan'ndl rnd h.rdusqehra.hl \r)r E. J. Kn(,tt('ch.
l).\ JJüöl.in kosl.t larton. DIl 1,90 HalDied.Lccs.nenkt,dnd

Ilatrpl€rtschädigung, Alt€rs!ersorgung, Il genhrmsblldnng
Dies.t Budrw.rk ist nr : Auildq. 11h verln\\.r Josff B(r
slultgdrt Zuif.n|.us.D (lur.h r|e L.tndsnaon!1ldlr d.r Dondn
scnw<1b!n in Sturl!Jrrt, ('h<rrloll.rDldtz, rnnLrl)dtb e'n.s Jdhr.s
hcrausgcgeben l).rs Budllein nirl d.n 22,1 S.ii.n und .rjr (l.n
25 Borechnungslib.ll.n kost.t l)Nl 1,50. D.rr Verlasser n.t es
düs n.r l,iaxrs lür d.D ldien (r.r(iri.ben f\ k.nn hr\lfrs

Dcr Fall Ob.rländcr
l)icsc 2.ilgesdlchrirhc Publrk.llon ersdlr" ror kurzcrtr iD
Verld(t Fritz schlichr.rhdr.r TrirJiDajen N..1,, Das Euch isr rur
jedci) l{rnratvrrLrifb.nen ho(i1inr.ressanr es srett einc ve!-

ql.(lrrnile Re.hlnr r,rlvs. (1,.r \'.rl.rlx.n itr Jl nk.* rn{l lnrin
t.sl l)nrdi den I'rhn I di.s.s in(h.s .ri.rlrJ.n Nir .iJrn .d
frcirTrlsa.h.n lio r{l.uts(hcntrnnrdrs.h n.(hPoler un(lRuß.
ldn(l ([e zunr (]rortl.:rl ,ler Oficnlild,(eit bish,L ni.nt b.kdrnt
\ drrr \\'e.drc\\(|.h.,itul,,' \r.1., G(.s(),i hn,s* n.ihr(nd
d.s\\iltkr;eqess!{1il sollr,,(lrri!s!!.hlr\(n
(:, \chl(hle d.\ /beilcn \'\'cllhrleqrs, \C la, .\', d!.\\ L .

"'. r I T- .',' ," rD\leuu - i<-.L,,r'll<.nenU\trlrL
D.,' dll urd allr,r\(!hrre \an. Ploetz bural tur Sa.nlidrkdr
Filirhdr, Kndpph( ir und Lit,ersi.irlrdikeit.lh (ii,,rer r\usgdbe
lr.,rr .lr. \oll\rr..lrq.' Zusaninr.nsleltung (l.r Ir.ignisn, d.r
sdii(k\dlss.hr!n.n.rnhret9lr!r -19,15. Es rsi.rn Bucl, das j!d.r
Dcu{{he ke.n.o rollte und isl ein Kdbin.llstuck n.ur!.t
d J'\ 1,. r C-. h ,'r..- , ,,hun!, ,la\ l"r !t, r. rn t...r', r
\d' .ii I, h cn tl"'lr, \'rrl r, h. n, rn d e..n' Snrc.J, L"l'. lhr
E(.r' s.ii.].sal\ j.h!. n.dr.,nn,n'.,,.ut,...',,,on.,r 

Fn,,,,,,,.
Die Grenze id Böhm€rwala v,D Ircrnut -q. Cobrirsctr, Veria,l
seip.l'HdmmelLurg, Preis DV 360. {uch dürch den Itiesen-
gebl(rs V.r la{l ?u b.?iehen
Ein. st).nnende Erlohlung ohn. l,üertreibrnq, ohnc B.sdrijnr-
gu.rr,.us den Ta,ren dcs Umbdrd)es mrt dll sernen g.ld[!-
r l'-n ' rpnl rJr 'an. L' n Ring.r' um J.' l r" h' , ... ,s

s .r.r.l' .^.,l'rn pn.llri I I ü o"r r'.n, Bohne.,\,'trl
und dds SchiCdsal rinig.r jungcr teule rotlt !or uns.in -Ä!!te!
ab. \\ir ind mrt de r llcrzei nrit ihnen tiei drunt€n dorr 

'nlqrnnen !.jhmerrvnld.
Südelendeulsd.r l{dleodet 1963, 1., J.'r rq ' ,i H qg. ., L. I

{n r' I. llb i, r cn ! ,l- /\ci' 
'1,.q 

m, , 
'. 

, Lr. r, ,rL, n
Ku . lr..(.i'o, rl'.J- DM 2,50. A.t.r'"a \', d,r V'r.,.-n.
Ein ccnles Haus- und \rotksbuch .lds si.n srit 1i.,ah.en stdn,
dig stcjgcnder Bch.bth.rt untor (l.n \_ertri.b.nen aus dllcn
sudclcndcrts.nen LdDdsdrallen..lreut.

strd.lendeulscfierBUdkaleDderl063. V liut,, lr, o.L, (.P,\-.
l. nzr'H _"1{relanL,J l,rlq.m\.,, .-,1 ,(.M.hr.
rnrb,Ur.U,übl.Ll'V.,0.\.t.r.,,r \Fr'J.l Vu d.n
Ejn Scinnu.k für jcdes sudelendcülsde Hcinr rsr d.r Sudeten,
deutsctrc aildLalendcr, d.. nun b.r.'its zun ,rnizchnt.n ltrlc
zu s.iDen Frernden k.n,mr
SäDtllche Büdrer ftdnne! belm Rieseng€birgs!€rlag best€lll

Was uns alle interessiert

HDW-Tr€Iien in Sl. Joha!tr aE 15,/16. SepteEbe. 1962
Dipl..Ing, Ma! Rotte! begrüßte die AnNesendeo des alten
HDw-Verbandes. 29 altc Lang, urd Sprinqläutcr, Vorctands-
Ditgliede! uDd Mitglieder unsercs dlten Sdivclbardes, hat-

'en "rö fur rinigc s.hona Srunden /uldnmenqetunoen. Be-
dduerllic!$ais. konnlc unspr Vo'sr"od H"r! Ädc.bertH.nz
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un.l Dipl.-lng. \\-alter Riedcl, Dj(tt leilnehncn; beide $dren
durdr Krdnkheit r.rhindqt. Ersthdls konnre unser letzrer
Fahnenlräqcr des llD\\Lv.rbandcs, Eraeltm,jst.r Belducr,
nit Fr.u begrußr wdden. lm lauie des ,^beDds wurde ddnn
bescllossen, das nichsle Treflen atk,r HD\,\L[€ut. bei uns!-rn
ReiItlag.LBaudenwirt Ku.r lndtor in Oberaüdori zu !c.an-
'rdl pn Ar sonnrüq I-h . nren'Jhn.an sI it,, n gFmprn.drr
einen 

^!snug 
nddr ficberbrunn in die Kitzbnhl.r Atpenr ror

dd qrn! as Jdnn unt.r I uhrunS !r\.r"s Hn.nJ.sdriiraund!s
Por"dr. da rl r,,l.!lirunl ' I'p nrup h- n"l !, tundFn h"t.
mittels Sossellift zur llergstation Streuböden.-Von da dus\ rrd. u6 err, Ll.rn. \Vond.rung L1t-rnomhen u'd o.te
"rlrr-l, n siü d, r \.huren l oler Berqc. \oö dFr Tdtr,hrr
rprdhs hr.,iFt. mdn .r.h f :r ,rpxr vors!r-,hpn aur \\"ed"r.
sehen lrrll b<rm I"rlri . Kr r

R'escngeblrgler düs Arrau uDd Uogebung, w"t"he o nem
I I rnurlr, und r! d-r TunF frFUdc L-rcr'eu $o.len elhdllen
cdr' ssyn ron BFd I llrgnn oLrdr drr Pd , nroJt Bpn5herm Irre
Not drüb.n ist g.oß, wir laden alle cio zum Heltcn.

Gustav Holnrann, BeNheirvBergstraße, Haultst!, 30

He.manns€tlen: Buchhalrer Jos.f Kluq hat scinen Albeits-
platz voü werywcst(alcn naCn WaldshutHocnrhei. verlegt.

I
i
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tlohelelbe: In Sahönbom Verlas. wien, etsöien vor kuu em
ein€ wisseDsdrafiliöe Sörift, in welöer Thomas Atcherson
die musikwissenschaftli.h€n und litelorisöen Arbeiten von
Dr. Paul Nettl eingehend eürdigt. Det gro0e Gelehrte ist
Hohenelber, Sein Vater war Besitze. eiler Papiersrofierzeu-
grung hinrer der KdnondgeDlabrik Erben. D'e dllerFn Hoheh-
plbe' werden sidr noö sehr qut an dre Lheleuta Neltl und dre
beide! Söhne eintrerh. Dr. Paul Nettl lebl tn uSA, sein
Bruder Arto! iD Melbourne, AustralieD, Im Jahrbudr 1963
bringen wir eine Biog.aphi. des hervonagend$ Musik-

trlelrbobwllr: während dieses Jdhr aul dem B€nsheimer
Whzcrlesl, \erbunden nrr dem Arnauer Treffen, nur rrer
Borowitze. anwesend waren (Tauönam Rudoll N.. 97 nil
Sohn und zwei Tipp€lt-Töchter mit Ehegatten), waren unge.
fähr zu gleidrer Zeit auf dem Kirdenlest in Peltla se.hs Boro-
wilzer ve.sanmelt, Es wa.en di€s die Fahilien Kraus Ernst,
Staude F.anz und Ma€ahek-Kraüs (Seren2). Eine Besudrerin
w.r von .zu Hause'enttäusö1. Alles ist ände.s, viele Häuser
fehleD, die Wiesen sind aufgewühlt wegen der Bachregulie-
rung, di€ Bäune sind größer geworden. das Gasihaus Ditlriö
sotl noö so aussehe! wie es verlassen wurd€, während das
Kob€.-Haus ohne Fensler isi und äls Kunstdüngerlager die.l,
Mit Portig Colllieb wurde gesprodren. Er hö.hte ge.n seinen
Brud€r in Deutsctidnd besuchen, bekodnt aber keine B€wiUi-
gxng. Maly JoseI von (lebsö soll sr.önky.Bäckers Elms
geheiraiet haben und soll in Talnwald in einen Heim Ha!s-
meister sein. Tauchnann Ma.ieöen Nr. l2l (Stalll hnr in
Miltweida in Srdrsen zun zvpilenmal geheirdtet und wird z!

lhr€n Mann nach Leipzig ziehen. Ihre Mutler l€bl nodr.
Staüde Fränz war am A Juli schor 70 Jahre und w!. heuer
für 6 WoöeDin der sdönen alten Heimat,

Oberprrusnltz.KlelDborowllz: Rudoll Wanka .öut iÖ rn
Pfltllbddr bereits eitr neues HerE. Desqleiöen 3öulen dre
Fanilien RudolllorenzundWanka aus Schwilschin in Daöau,

Roahlltz: Franz Künzel, der Gatt€ voü Helene MüUer, ist in
de. Ost2one in Pension gegargeD, Der alte.e Sohn Franz ist
Chellektor beim Kindl Verlag in Müddle!, der jilngere Sohn
Dr, Wälter Künzel ist koDm,Dircktor auf der Hubbold-Uni-
versität lnd hat jetzt die Vorprüfunge! iür Professur abse.
legt,
spildelnünb: Heimattreunde! In Jabbudt 1963, das isl
unser Rieleng€birgs-BudrkaleDd€r. habe idr ein€n Beitrag
über die Gesdtiöle von Alt-St. Peter ges.hrieben und .ü.h
ein Bild, wie es vor 100 Jahren in St. Peter ausgesehea hal
ist dabei. W€r diesen Kalender noö nidrt zuges.hickt betah,
besrelle rbn mgehetrd beio Riesengebrrgsterläg, weil so auc-
lührllh r ocb nremals ube! All-Sl, Peler SFschrieben urde.

Es g.ü!t Eud alle Euer Heixa{reüd Josef Spindler

witkoeltz: Im RieseDgebirgs-Bildkalender 63, der durdr die
n€uen Färbbild€r heü€r b€sonders s€Ir scnön isl. befindet siÖ
au<ö am zweiten Juliblall das sd!öne Folo voo alten Leier-
mann öus Rodrl z, Dem Foiograf ist vo! Jahrzehnten ein
Fehle. Dnterlaufen. Rudoll Had<el sorgte tür düsikalisöe
Unterhalrung aur dem Weg über die Pansdrwiese zur Elb-
rallbaudp. Er wohnte in den Hüttenhäusern, die zur Ceneinde
Wilto$itz gehören. Viel. werden siö üb€r dies€ Richtig.
\telhrng auhichtiq f .euen.

Eln

Wir gratulieren den Neuvermählte" 
| 

0." glücklichen Elrem 
I 

den Eheiubilaren

Oberhohelelhe: D€r Ianrilie Anton Pospisdil in lvalds_
hutrRhein, Röntgenstraße 6, wurde als zweit€s Kind wieder
eile To.trter geboren, Oma Pospis.nil ist trotz ihres Alte.s

obe.hoh€nelbe: Den Ehclc!teD Dr. Hdns und Hildegard Picn-
ler wurd. am a. oklober das erste Kind Katja, Sophie ln
calania/Sicilia, Vin 

^cque 
Casse 35, qebor€n. Deh Ät!ä-

Ceolog€n grnluliert Rübezahl mt sein.n 7 Zwergen.

Spiodelmilhler Dcn Ehepaar Erita und Fri€drich Erben in
auqsburg-llaunstetren, Dad2iger Sha0e 2,. wurde am 29. 9,
1962 ein sesundes Mirdchen - lna Simone - geboren. Der
Kindes!älcr ist d.r sohn desZahnarzl.sFriedri.hWilh.Erb€n.
tnih.r in Mittellangcnau, jetzt in Miinöen, Pohlmanslraße.

Schwarze.thdlr Den Ehel€uten Andi und Cilli Pohl lsohr von
Pohl Pepi, Gdslbaus Kühnel) wurde am 5. Oklober 1962 ein
Mndden namens Saline geboren, Lhrere herzlichsten Glüct'

wlllrowitz: Den Eheteut€n Erhin und Cre S.nier wurde am
11. 9. cin zwcites Kind nanens Weme.-Er$an g€boren. Sie
wohnlen ?u Haose aut d€n Me$aldsberg 130 und grüBen aue
BaliaDnteD als Witkowiiz. Jelzt \tohnen die Ehcleute in Auer
baöiOpl., tloheslraße 13.

croßDo.owitz: h s€yda üb. Jessd. Winkel 4, feiert€n die
Eheleute Franz und Rosa Sludnljk (Tomös F.anz) das F€st d{ir
Goidenen Hochzeit. Der Ehe oDlsprossen 4 Tödrler, 2 Söhne
l7 EnleL g.atuli€rten mündlich lnd lchriftlich dem Jubclpdar.
Au.ü die cesöwister söließeD si.h mit besten Glückrvün-

Hohen€lbe: Lr Bcrdrtesgaden, Klaushöhe, können di€ Ehc-
leute Franz und Hildegard Goder, geb. Fint, aus Oberhohen
elb€ Lendc, ah 20. November das Fest ihr.! Sllberho.hzeit
feiern. In Klaushöhe wolnt audr di€ Mutler der.,ubilarin, die
Buöbalterssirwe Marie Fink sowie ih. SohD Erwin. Nädstes
Idhr im Norember kann sie ihr.n 75. fcien Das Jubclpaar,
Varie Firk ond ihr Sohn. grüßen alle BekaDnten auls besl€.

IsderDla: In \linDenbadr übe. HeppenhenD konnten dm
21 9. 62 Franz lDd Maria Naqel, g€b. Müll€r, ihren 30jiihrigen
Hoö?€ilstag L.grhen. Sie \'ohn€n mit Sohn lverner und
Farnilie s.to! 3 Jahre in ihreN Eigeiheim.
Ah 27. !. 62 konnten Edound Rai'nund und Frau cerrrud,
qeb. Purman!. ihren 30jährigen Hodzeitstdg begehen. Sie
wohnen seit Jnni in Fiirlh O(leDwald in ihre,n Eigenh€in.

Großborostlz: Sonny von Clysdrinski-sctnrf verlobtc si.n ih
Wer-gari.n Wuntpmbprg mrl ernem O\'Fü.r.hcr

Nted€röIs: InCroßostheiN,Kr, Asctdn€nLuftr reft.helicüte sjcn
an 25, August dcr Fdb.ikdrb€iter Günt(r weigdnd nit d€r
Näherin Morika Zineker, To.iler der Eh.l€ut. Alois und
Frieda Zineker, geb. Sonmer. Di€ Jungvermähllen, di. Ehc-
leute Sohhe! und Opa Anton Sonme! aus Kleinborowitz
Haus 126 grüßen dlle tsetdnnten und Heimälrr€!n.ic beslens

Pomnern.lorl: In Gi€b.lroth,Kr. Zcitz v.rehrliötc si.h Albert
Kohl- Sein vater ging vor l0 Jahren Dach T.xas Der junge
Ehemann steht in 2l lebensidhre und wid in einen Jair
ausstudiert haben An der Hochzeil n.hm€n t50 PprsoDen teil.
Van sdtreibr uns: dics war aber nu! eine klcine llochzeit. !.i
9roßetr sind mindestens :100 llochzeitsgäste.

Oberpraüsuilz.Kleinborowllzr Unter d€r Ndchkonne.ichafr
des€hem.ligenCho4eg€nien undM!sikkapellneisrcrs Franz
Wanka wurde im letzter Jahre neißig qeheirarct, Und zw.r:
August l96l Enkelin Herla Ldusctnann mn .in.n EinhejDi-
schen aus k3s5el. Erhärd Pradler - die Frau ist a!.h Sud€ien.
deulsche aus Ta.tau. Im Oklober 106l Enkel Rudoli Wanka
mit Gitti Vdllert, beid€ dus Oborprausnitz. Im .luli 62 Enkel
Hans lradler: die Frau ist aus der Oberpjal2. llein Ehepaar
Erhard lnd Ce.trud Pradlcr ist im Juni 1962 be( ils ein Töcü
terden .irgetroiren. Außerden h€iratet€n lolgerde Padrc
ars Oberprausnilz: nn Mai 62 Rudoll Wdnka mit Frdu Ljesel;
Rud. Wanka ist €in Sohn der Eholeure Rudolf und Ma.ia
WaDka, soin Val.r ist im (rieg gelällen, sejne Mutter stdrb rn
der Ostzone. In Septcnber 62 Edith lorenz nit lng. \{'ankd.
Die Frö! ist ci!. Tocht.r des Ehopdares Rrdoll und Marie
Loreuz {Sdndkubn VarieJ. Im Algust 62 h€irötele aine Enkc-
lin des eh.mdligrn Kautnanns Runler, Rudolla Baudiscb. Sie
isl dn To.tter vom Drogisten Baudisö. Und ih Sepr€mber
1962 (ler Sohtr }on.rosef Obeknauser, Hugo Oletzhauser,
flir eiher Dachau.rin. Sic wohnen in Pritthad/Kr. Da.naD

Harrathldorl: Den lhekuten Herbert ünd lls. Müller, gcb
Slra!ß \'trrdc an 1a.9.62 ir Dresden \r,30 K.dilz, Wein
qartenweg 32, das viert. Kind, eine kleine "Steffi" geboreD.
Der !l[i*licn. Vater ist rler Sohn von den rerstorbenen \,.r
bnndsschneelaufwa.l d.r deutschen Turnvorbandes, Rudolr
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Beste Gesundheit unscren Ceburtsaagskindem

Arrau: Frau E.werth konnto ieuer seinen 86. ceburlstag
feieln. Er lebl in Mersebutq, Hatneburqstr. r91ll. S€ine Toch.
l€r EmnaEr{erth 9rü01 ausPolsdnn bei Berlin, a'n Kani I 72 L

H.rraöldorl: Gebrrlstdge lci{'rn :

Josef Langhahnr€r, gcbürtig aus Seitenbad!, am 10. I l. 62 in
Esöwege, Weinherg ! über Nie.lerdünzebadr, seinen 70.
Karl Neuoann, l.üher -Cdslhöus zur !laule', am ll. ll.62 in
BadHooburg v. d. H,. 8u rggarse 7. seilcn 65-
Josel Brchberg.r, an rr, lt. 62 in stadelschwar?adr 70, Kr.
Gorolzholer Ulr., seiren 55-
Frönz BiihE, Glass.hl€ilerncister, am 12. tl,62 in Esldleta.
Villa lddepeddencia Lomas de zanorä, pr. BDenos Anes.
A.gentinien, seiDen 60.
Theresia Rieoer. qeh. Knöppe, 6m 15. 11. 62 in LooseD 9, Post
Leußow/Kreis Ludwigsllst, th.en 65, Und am glel.hen Tag
ihre Schwester Anna Krö!s, geb, Klappe. in Ludwigshst,
Kanalstr. {0, Me.t(lenburg, ebenfalls ihren 65,
Joset Schröter, Mauler, am 25, ll. 62 in Stützerbdch/Thüdn-
gen, Schleu6inger Slraßc 102, seiner T0-
Hildesard Hollnann (witwe vo. WiUi Hollm.nn aus N€u'
vell) ad 27. 11,62 in Ringelhcin'Han, Im Winkel 18, ihren 50.
Aerla Blaha, qeb. HollnanD, nm 26. 11.62 in der alteD Heimat
Seilenbaö, ihren 75-

H€!.eEdotl.ln Döber! z, Kr, Delitsö (sBzl, feierte am L ll,
Mane Had.et aos N..9 ihre. 85. ceburtslag. sie lebt bei der
F.nrnc ihre\ Sohnca Oslar nit Elld, geb. Wrnipr.
In Bayr, Gmain bei B.d Rei.tr€nhall, Schillerstr. 4, Iei€rr am
5, ll, bei halbwegs guter Cesundh€it l(.oilla Braun. geb.
Gottstein, ihren 75, Geburtstag, Di€ Jubilarin sowle ihr Mann
utse. ehen. !oslbote, grüßen alle Bekamlen.
I! Streudorl 85, Kr. Hlldburghauser {SBZ), fei€rle am 4, ll.
Frau Sdrolz aus Haos !92, Witve nach dem verfrißten Guido
Scholz, ihren 65. Geb!rlitö9.
In Ettlingen-West, Eidrenweg 8, bei Xarbtuhe, kand am E. ll.
R6a Haülitsdet, geb, Hiltscher, öus Haus Nr.,l7, im Krei3e
threrFaDilie ihren 50, Geburlslag feiern.
Diesen ud allen ntde.€n Geburtstagskindern wünsöt nod!
für vieleJöhre be.re Geslndbeit

Heimdlbetreuer Adalbert Franz.

19. (alhnrina Bldschka
20. Mörie Scholt, g.b.lvid
24. Hugo Harrel

Am L Mdrie Harkel, geb. Blas.tka,
Am 30. Anronie Souklp,geb, B.udisdr,

Mot.e!:h Novenbor,ei.rnGebu!tslag:
Aa 2. rl. Frau M.rieStirbä
Am 2, ll Fr.n Roberl (;ral

L Josef Pohl, Gdstwnt (Sdrwarzenlhal)
9. Böhnisdr Maria, geb. Bäier

2,1. FlieseMaria, gcb, Kröhn
24. Herzig Maria, geb. Rühridr
28. Erbem Emil (Leopold)

H.tl.: AnDö Cersovsky feiert am 29. Oktoberin stillerZulrte-
denheit ih.eD ?5. Geburlst.g ir Mö.ttoberdorn/Algäu, Hohen-
elbor Stra0e 39. Bei halbwegs guler Gesundheit lä0t sie alle
Ve.wandten ud Bekannten berzliö grüßen,

HohcDelller Das Fest ihler Silbe.hodzeit kön.er nn 20, ll.
die Eheleute Erwin Dressler und seine Gattin Elli, geb. Böhm.
in Wollsburg, Hohensre'rsrr, 14. bei güter Geludh"ir lelern,
Der Jubilar i\l der junqste Sohn des ehpn. Armenh.usvcr-
wallers und späteren Haupltankanten Dressle.. Die Jubil6rin
ist dle jüngste Todrter der eheD, Grünzeughändlerin Böhm
unter den Laubeh, Ervln Dressler w0.Iruher dah€in bei d€r
StödtveMöltung Hohenelbe angesteUt und lst jetzt als kautn,
Alg€stelller im VolkswlgeDwerk ta119. Dem Jubelpa.r .lles

Xotlwlrz: Gebudllnqe, Na.hl!.q Oklober 1962:

Ko.l32 65Jihr€,
Ko.101 T0Jahrel
Ko- 102 @Jahr€:

Ka. 15 @Jöhra,
Ko. 89 80J!hr€;
Ko. 33 SoJahr.r
K.. 37 ssJ.hrei
Ko.233 s0Jah.er

Ko.l16 60Jahrer

7. Rudolf Nagel
10. ViMen, Ldgner

G€bülaslag€ lD Nov€oblr lo02:

8. Filomena Baudisdr, g€b, Baüdisab
9. Franz Kuhn-caber

12. Elisab€th Sdrenk, geb. Hölllge
13. Marie Baie., geb. Pohl
15. Elisabeth Kuhn€( geb, Lorenz
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Allen Ceburisldqslindern beconilets jenen dre ddrltr0 übcr
sch treh haben,-drc herzl'.hsien Glud- ud SFgenswunsdre
lür no.h weitere gesundc uDd zulriedete Jahre von llcinat_
be(reuer Guslav Th.mm, Rcgensburg.

Niederwölsdo.l: Anna Kldernatsdr konnte an 3l.8 bei halb'
weqs quter Gesuntiheil ihren 87. Gelurtstäq t.iern, Die Jubi_
lä'; denkl n..h derne än rhr€ dlten BekdDnleD. lhrc To.hlcr
Md". Lo'enz Bo;nt mit ihrer Fdmil'c in Löqellechleld audr
sie grüßr ihren B€kannterkrcis.

Obc.tohelelte: ln Krüssau s.hloo, Kr. Burg. fei€rle am 21 9.
die ehem. Lsndwirtln Anna Gollsteih voD Sleinw.g aus dor
wirtsdräIt 139, ihren 65. Geburrslag. lhr N{ann war im Früh'
jöhr öuf Besud in der .llen Heimat. to nodr die F.nilie
seines Bruders Anton lebl. Auö sein Schwager. Ldndwlrt
Franz Lauer, hat heuer di..lle Heimat besu.üi.
Im Allersheim zu Martroberdorf leiene äm 25, Seplenber dle
SpinnmF'slerswrlwe Anno franu be' quter korpcrldrcr Ge'
Bundhert 

'hreD 
8b, Geburl!lög. Dre Jubrldnn ldßt allc dllen

Bekannter recht hcrzlidt grüßen.

H.!s Erlebaö eh Fonlün&l€bzlg€rl

lodlllr: ln Vohrhcen Ill.r, Si€denBeg 6, lererr Hdns Erle'
bach, HduDlodnn ö.D,, am 27. November ber vollkonnenet
ko,perlich;r ubd qeisliq.r Frisdre se'neo 75. Cebu'lslag.
Dur.h scinp srer. Hillsb.reilschalt als Sozialbet.euer der
Heimatvertriebe.en erwörb si.h der Jubilar die Sytnpäthle
weter B€völkerungskreise-

loinllrt-Pol.ü!: In Sälzburq, Srqmund_Hd,inercdsse 7-9,
fei€rr rm ?. No\ehb€r !962 Herr Ri.bdrd Geberl rn lollsler
geisriqe. ünd körperli.her Frisde seinen 30- Geburtsl.g. Die
Elied des Jubilars earen in vorigen Jahrhundert aon Roö_
lrlr ndch Pol.un rdzooeD, wo Rr.hä'd sernp fruhPsle Jugend
ve'lcble. Aul Crund;iner arooen Fähigkerlcn grng er lruh'
zeitiq nach Praq lnd dann nacü Wien zu den DanubtuFwer
ken. wo er bald znh steUvertretenden Direktor aulrückte uDd
rh den dr€ßia€r Jdhren dr€ Leituno eines Bctricb.s rn Klein'
rremesarna irer wldeDschwe( ibernahm. Spine Fdmilie,
Frau mit zwei Buben. wurde i! d.n Okloberbgen 1938 von
de! Tsöe<hen aus 8öhmen re.rri€beD.
lD Sdlzburq v€rbrdöle Rrdr.'d Ceberl ldnqc vor det großen
V€rlrEibun; rro\tlore Mon.t€ in der Fremdp. Dds Lcid det
Eltcm sud; jedodr ins sdlrer Unermpolröe, als s,c rhrP ber.
den hochtalentierlen SohDe dur.h Ultälle verloreD. Oft blieb
deh Jubilar nur die Musik der eitrige Trost in seinem G.äm.
Heute isr das Geburlslags*i.d lrol2 seines hohe. Alters nodt
dls Oberbuchbalter tdtig. Alle Freunde aus der Stammheimat,
d.m Riesen. und lsergeblrge, entbicten hm zu seinem
80. wieqenlele dic herzli.hsten Glud(- und SeqeDrwünsöe.
Möqc ih; die holde Mus'kd nodt redl ldngc einen hörmoni'
sdren Lebersöbend veßctli,nenl

to.üülrr InCöppingen, Brud<was€n 9, konnte am 30, 10. Josef
Mdhwatd sern 70. Lcbensidhr votlenden, Ddheim vohnle er
mil den veß1. Ljndsb. R;doll Kr.use im qleicheD Haus. Der
Jubilar qrußr alle Rodrlitzer, Er h.ll. du.h ein Begrüoutgs-
söreiben zuh Roölilzer Treflen n.ch Kcmplen ges.ndl,
bekam es abe. wieder .unzu5tcllbar" am Tag daraul ztrrü*.

SplldelDahk: Seinen 70. Geburtstag leierte am 9. 10. 62 im
Kreise seiner FamiUe Josel Kohl (Kohlschneider), lrühe.
St. Perer, jelzt in Laskou b€i P6ssne.k, Saalkreis, iD der Osl-
zoDe. Der Jubilar ist nodr rüstig und hat in seiner Wohnort-
ortschaft die Postslell. zu vers€hen,

SöwörzeDtal: In Gro0-Umstadt,Hans-Kudliö straßel7, t.ierl
der ehem, Castwirt Josel Pohl an 8. L seinen 60, Geburtstaq
mit seiner Fanilie, Seine oheh. Oäsle uDd alle Bek.nnten
würsdr€n ihm nodr für vi€l.J.h.€ beste Gesundheil,
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Sdron Jetzt .ns Sdrent.D dellen
Nur kn.pp 6 Wodren trennen uns noct von F€st dei l-iebe,
rom hoheD \4r( ihnadrtsrest,
Ein gxtes Budr ist söon s€ir Jalrr€r ejn sert}olles G€s.n.nk-

r ir satrdt.n an alle unsere BüöerveLcidinisse, j.der hal dje
Möglidrkeir, ein. gule wahl zu tr.llen.
Wlr mödrleo lhDer von unser€! V€rlagswerlen besonders

"h Eanne der S.hne€koppe"
Es isl und blcibr uns€r bestes H.rnratbudr. Nrdrt einnal
dahern hdtter s.ir einBudr,wouns in cine.so sddnerSprade
dds Leb.n dcr Ticrwclt geschildert wuide, Ddbei versicht es
Folsheister Sdrmook ausgezcidnel, die landschaltliche
Schönheit unsüer rlcimat !rit aüiz!zeig.n.
DÄs EucI liostet mit Zustellulg rür DM 6,00, lvir haben nur
nehr ejnen Ll.iren 

^ullö(cnrest.,,1^'o dle lvälder helnltch raüsche!"
Von di.sem sdqenbüölein haben !ir keinc 50 Slüd. mehr,
[ir. N.uaulldrl€.rsdrent nrchr. W.r.s Doc! nicht hat,
s.lreiLJ. gleiö, es jsl rlir Dll6,50 .rhnlllrd.

,,S.harzlar ütrd das öslliche Riesengebirge"
Von dns.,m s(iöne. tsLi.ilcin in Lein( n h.ben wir n!! noch
30 Sttdi auf Lager. Wir haben den Auilagcnr.st !o. rinenr
Jd hr lon d.r Verla(rstirmd übernomncn xnd v.rkauren dieses
50 " o crnralrqt zu DM 3,50.

UnseFn Heinrntrre!ndeD ih deuß(nen Osten md(trrtr w! ernc
gtuß. l rr!dc nrit d.r Zus.rdün.r un!.rcs

Rlesetrgebi.gs-Bild-Kalenders I963
unser€s Bu.hkalerde.s-Jahrüud 19ö3

9Jnz b.eond.rs durdr Seulung thserer
Anslchtskarlen-!arbhtld-se.ie

lll Stn(t {ter s.irönsl.r Bild.i aus d.r rlien I lcindlr zunr Preis
ron D\'l 2,85,

Aeslellen Sie mitlels xarle b.iD Rieserg€birgsverläg i.
806 Kempt€n,^llgäu.

Besondere Sorglalt

lassen wir jenen Druckölflräsen dise-

delhen, die uns dus den R€ihen unser€'

Heimöllreunde zusehen.

W. berat€n Sie auch bei Genähung

von P.ospekt€n und Kalalogen.

Drucksachen 'nil hohei A!llagen sind

G. JANTSCH KG

GÜNZBURG UND TUBINGEN

BUCHDRUCK OFFSET

stricbätztn4efl AutotyPien Farbätzungen

XLI SCH E EAI'STALT A.TAUti EI' D ,lUO SB URG LAI'G E GA33E 2'
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Gs.hDa.kvoll€ Arierpaplere alsweihna.hlsqesdtetrk

Eerghinn Druct- u. Verlags.GmbH, l(ehpr€tr Allg.

- 8€no Ex..r

H.n Fridolln Hofrmonn

Anho Eoyer

Edwin Pf.ll

1[rJh.r rr.( rouu, s]rho!rc:,nrdße t.

Hild. Sdrorm

lhg. Sol6hot Hdck.l
6i. Lebeo5jdrr \d.

Fr!u Fronzirlc Wolr.h

l.erMJnn,ulsc'\alel'
lrmder, sdkuqd und

Kollrod Kühn€l

Ans.lo sdl?onk

390
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Dänlsagdg

80. Ceb!rtsiag

Franz Bock

lh sr 
' r't.fi.n4fr \i 

'mdhl.inn 
.t,ln r' I,ptranr

l.ltrer G. Xdntnel, Zollinslrllor,
R€n.te t(.Dnel, q.ü. Lnnq

\

mo

I
I

I

Eln
ToF

il.1
zlt

u srrrs IIerndtdr(hl{ rs

(lurll,a,\ erlalJ DiNrvtr,
r)152 Srl inh.inrl\ldin

Rheu
Gdürk- u. lludolsdrnrzcn
rowio onderc rfi.uhorn.he Erk.o^-
ku.o.n iolhcn Si6rolo wnbon b€-
ldmpf en.Nehm.hSi.Tosol Liiim.nt
.doi h€*6h.16 Ei^reibehin€l,donn
werden Sie 3i.h bold wied.r wohl-
lührcn, Tief d .sen di6 H.ir3rolt.
in die erlro.[t€. Kö.p€6tellen .in
und wnken nochholtig !.hhö.2.
Indchd und heirend.Di€ Du..hbl!-
iu^0 wnd onsereor, Enr2ündu.s.n
o.h.n :u.ü.k, Y.rkromotre Murl.ln

w.rd.n t.lött

Zu Delnen 70. Geburrllag

[u€. D..lng. Joscl liehl.n.

Heimatfreunde, vergeßt nicht auf Eure
Weihnadrts- und Neujahrswünsdre I

t\i. die Vterhnddrtszerl könnetr äu(n

DRUCKSACHEN
€rn sinnvolles Gerdrent se,n

Hans !!beD, ?al0 raulllogen. Sperllngeeg l8
Früher Ob.rdltstadt

l^ öll€n Aporh.k.n. DM 3.50

es int srl44tt

höü*tchit

8eä.hien Sr. daß str ru! dd!

XAVE R D I ET etr*'i"a i- ,rttea,
Bochdruckerei Euchbinderei Buchho.del

S.hre,bworcn . Teleion 285 . Orrsken.u ohl 08:m
Dr!.kro.heh fnr lndürki. Hdhdwerl .Hdndel

Gewerb. . B€höden

ALte Drud<saö€D

lür lndusrrie, Handel uüd Prlvat

Ucl..t preisw.( und sdllell

t-

Buödru.k€rei

Waldmann & Bucher
(eaplen, F€llbcrgruate 69, Tetelo! 26 25

Ce'eEnPb reihnn.hl
uad .i. slü.|liAe' 1961

Aesa.t.' t -eihna.tt.f..t

!^.1 zl.i.Ilide' \.!jlnn !

cinniil. .Zur PrrD.nr.de'
(dh!r spindcbüür.
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SETTFEDERN

fertigc Sctlcn
sr.rP., D,uNi-, l.i..d.d.r,
a.tudrö. da lil.n n d.t

SLAtlUT, turlft i. Wold und

8LlfiUT, l(rumbo.h/!dwh.
v.n-i.' ti. na.di{r A.F
h.r, ü.r.r 5i. tln a.d.d .t

3% Robott oder 6-12 Monolstoten
Ballenkout isl V.rlrouenssochcl

t.rlhft' Ob.rb.'r mir ltr6hnq.r Goro l.,

lO x ?00 n 7 Prd Ho bdden.i oM ta,to

30t &m 2P{d Holbdoli.^ oM 2a,o
Orlsin.l-Hond..hl.lßf.d.'n

tü. di. Aqrr.u.r 8erdof,on. r orrei ts..

vid ro 0, Tßdw.dr! 3b.rb.rüd.r, Fo!!
i!db.r ol.i, Noid v^d G.!d,.!d.,,sor'

vörlh loftilq in rodp.tu .i-o r.a S. ? h./lld. OnlinolMu .r
voh ldrttndd

Versondhous,Rübezohl'er r av Fürctenov

So.ölöi

Bettfedern
fertige Betten

M;""-, xr"r;cood.
!f. lti.rdruno Dod.t..ilL

Betten-Jung
442 to!5l.ld, 8u.!w.! ll

^i 
d.i ro!,.i: lrsd'u.

u"d P; ! a'r b.'o' si. -dn.
r orr.n bs, 8!doh uio Sotrd.r
rcbor S.' N,dr6.,. r.r Um

o.. srür. ln... O..eidn. 
'

i.rLd{r.l.lrori AUfMA'
cHlrNG 'n d.n !.rü.'

bdd|o'i9'.'F.U'

tltt-(Htltl (illt/lor.

MENTHOT ,ntr
FICHTENNAOEI.
EXTRAKT

EinroiblJng

t€ntenberalutrg und ReD-

(hrhördlicb g.n.hmigt)

!a Mün3ler/W.,

lnm.' wo.m. fün. in Frltroi

lohr.i - b,o!i 36.r? DM 1790,
r 3 oM 1390. '6vo D l--
F.i'. abGr6t l5 r.r..bor Frl.

ro ofi. . Ld.rDo'ro{.|

OTTO TERME
@7 NGOrSiADl.rO5

i'l.dr. M.lr.r 3ro<k.ih.rnlwü r

[ondsleute, kouft bei unseren Insetenlen !

Oberbelten
Oir.tt Yod H...r.11..
.n rd nnl kair i.d' rd ..r
*hr 14 

'orh 
nfi !it..rrr, hdri.

t n.. u. {l9üui$lth tlrftliq,
h r'rnqdrhn Uohrr,r odn 6dt
!d{d ,.iam.hh.r 5 r.ir.
8EITEN.5l(ODA
l2l o) Oodl.n l. !V.rtt.

,d..F !( rü,., ldd trn!,.

B?hüäsd4t
uad austelerarlitel alter Arl
in .llen gewünsdleo G!ößen

l'.1( rt PrPisgiinstig

FraD lorerz, 6800 viernheln/Hes3en,
söndhöl.tweg 100

Irüher llernarnseil€nRresenqebirq.

\irlanlr€n Sie biltc !nsere tluslerbuöer, dre wir
Ihn.D gerh. kosl.nlos und unv€rbindlidr send€nl

[rdmanß X! lbadlr obllt n-E]z!ugun0
ZoD.dhg bcr Moldc!

ldha K!rl!b.d ,Alle wie!e', g.gr. t906 - Hot-
li€leranl Sr. Mtl€rlÖt de6 KÖDig. voo Söw€den
Veßdnd ndö .lleD läDdee

lliabcr: (.rl ErdE.üD
lrüber bel Fa. KoDdnorei C.la F.bhg.., T..oLo.! f,ETTWIG/IUIII

rror.r3s.bei nies.ng.bte'verr.9r v.,r.sl !.d Sdtltl.irDns J

iu. t.l5nb.r.h!.4 vo.
Itl,tf,, llrotEr{ lrD ?UlfSCH

rrd. An 5.ri.hr una h.a.rnl
I fl tit t !t. Db I 30 15 5or.!

r^ D60.ri.a !.d ,.ii' rpo,[.r.r od.,
l(^rr ltall, Oöppl.3.n, ldill.lPl.rr t

SAßn .b 2 tt.'.t.^ .otatt.;. Zß.ndurs

Ao!.d.h v. ni h l.di..i
lun !ud.4.,. 1l16r.n. Pun.ch
ri. xonnbnn. Ki .t. Clnhütn.h.n. t.,a

9it rlit6t lrd q.rct. n s0 .^
in I Lt-, A,/. tad \rLt. ttß.h.^

Y.itcns.n St. htt. Pt.rLr.
ti C.r6h..r a.E.ii.d 'i. d.h.lir

xl Sllll,oöppirgr',Sdrillerpiout

SCHMECKI UND BEKOMMTi
JOHANN BECIIIT OHG
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ttffior$uüffenlnnü
Num.n.r 85 Nov€mbcr t962

Im Noveftber, den ToroooMt, Bchen unscre c.dankcn Fit bcaonderq loojg!€ir zu dcn io der Heimar
b.li.dlichen Grüb€d un..rer Lieb.n und d.n Kn hkin und Kapcllc.. die sich dcn F.iedhöf€d uoschmi.gen.

Uns€r Bildr 
^kc 

Friedhofskirchc zus dm Jih!. 162r in lozchinsihll is E.zß.büse.
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Sio lcben in uns woitü...
Det nebelvethangen., slt1\4etnütig
stimne.de Novenbet, in den die et-
sten Sünee llocke n eon gtouen H imne I
hetuhtettinken und die Notut in die
tiele Ruhe .les Winteß .u ve.sinken
begtnnt, ßt to rccht .tn Mondt, un un
.etet Toten zu gedenken, un.l ser
üoen.l kann, wtd 2un Allerteelenl49
d;e cübet seme! lreben ldhudren
und an thnen ein Lidt .ntzin.len Die
Äusiiöu.g dieres sdrönen, ./len Brou_
d14 ist unc Heimatvettlehenen ltei'
tr.h drößtente s vet||eh , .lenn .ler
züt it tu .len Ftiedhöten ul.etet Het'

Vodet.^ dte let.te
Ru^esrdlrc aetutden hob.n rsl un.
dutch en Reqne, den PPtät ein tlen'
det Beottk tst. vett.hlotten ttnd 2u'
den h;0 nan dte neßten Gtöbet n
barödrtldrer weise eettalleh so iitl
.u det frcuet u^ un.ete foten dohel
deta.le tn Totenmonot nodl det
icnnetz donbel, do& wn thhen ntdlt
eianal di.sen ,etzten Li.be..lienst et

Abet |9it haben no.n eine^ on.leten
Grund, <lrcsen Zutton.l zu beklogen
w wdren ols l<in.let qeböhnt on det
Hond d.t Multet itunet wte<let einnol
aul deh Ftiedhol zü pilgen un on den
cfiben det reßtotbenen Lieben ein
c,ebe.u .Dret'en, und.to hot uns drc
Mutte! etrtihit von.len.n dte do.len
letzlen S.hlol sdliete. un.l dte wn 2u'
nct.I odt nt&t metu qekonnl hdtlen
Ahet äufth drcle Ettohlünse hobeh
wr sre lernenaelert' und wenn {ir
dnnn tbötq dte Gtdbet ollatn besucn'
bn da;n hduen e s&on eth BItd won
nßeren Ah^en, und ols unserc Xinder
ntoa oenuo worcn tonnlen wr' audr
in"."'*t.Zu de.es Bttd vetnittetn
ttnd so e stond in uns sd., unbewußl
die Voßtelluns etnel Ahnenrethe
ch r<eu. voA ,4lensdr.n die do!
6Led det Lebens, ob.taudlet^e hetl,9e

^ 
tdobe weitercete'.ht haben oü'

","iq unetr von Ge3drie.nr tu G€

ia'iearr o,' ,n unterc Tose und wn
tühtten de P tdrt, unsete Ktn.let so zu
cozhen daß dtese Kette nle ob B

Nun obet, da wit det Eh utüt vat un'
.eten Toten keinen ti.htbor.n Au.dtu.t
netu oeben können, do unt.te l<In.lel
des eioenen Etlebnßses dn den Gro_
t'en einoaaetn, drcht d4se xette ob'
zurciaen una dE'l!dditrcn deI vergdn
oeüe tn Verye$enh. 2u ttnken
fuen!.nen ober, d,e lrdr L.rn.r Her'
ku^h me be*ußt tind, dte ntcht wi.'
3€n, woier 3i€ lrohn€n wrllen ducä

n!d'r, woirn s,e qehen so/len Sie sind
v,,',tI.t Dhd rrQtben steu.r los dul .len
Me.t da. Lebeß dohin Dos qilt es ,,

wi! .ollen dahet jede eeiegehheit nül'
zen, untercn xinden von lenen zu et'
zdhten..Iercn Blüt l^ ituen Aden tollt
!o. ihten Leben, lhtem Xönqlen und
ihter Pllichtneüe, obet audl von ihtet
Votetlandsllebe und ihrc t Golteslutdlt
die ihn.n Leißtetne worcn in jedet
S,und. /rf re! teb€r3. Geta.le.le tu egen
weil dt... Eectifle heute 

^id,t 
hodl in

Kur! s,ehen. sollen wit lnterc Kind.t
in eihen Aüet, do .ie iöch gonz unlet
den Einlü0 .let Eltetn rtehe., .lomit
vetxaut mader. Audl dot itl Dienslon
.tet Hetmot. und wir tollrer un! ihb
ni.ht .nlzi.hen, gerc.le l. .len l,lonot.
der dem Geden,(en on dte Toten g.'

f tLuhi.nd. im C.*rl*üfi.h.in:
'Du p..ln rüh <i6.i^r.

satlce
J'.Q

cq(t.r*

Allo Buder aut
DIKOBßAZ

rr.r \airlßhuc !.llld w.t,
{m i.Erd dsr: mi! nd

-1)'W.--a6tdtb*

F!.Ln,rrftnn! rrJ.n L.urpr..h :

'. . . nahd.r k m. t)insr.& a.nEhr s.r'i.',
. (lrc kh Ji. S.lh.$.+nirhrune

vß6ry9f

f,----.--.
Ldrollkn nlr Al!4'r..&n

-a

n(h ?in Bututd: \i.ful!l
Lh fuhr d.rh.i.h..inf,'i Bch üL. ö',

v.! .u! &n l4.r Ecarohlo *id l.

n;rMr).l.ih nn.iE 7'.r. rt "x.m i.h .i.fir, icÄ hrtt !t. rkh drh.ini
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't

I

I

lll trl

,\u$lsd Adhi,!kkn lin{ RucLft surJ., J.n inzukch.n t.rd
',r.11, 

. ,n \nh 'rl' lnr L .ry't / '. 
qfle\rnJ ür!ü,lrr(i

DciFin{{nu'*{ru'.,d.r.|.n\li(dpunLiJ.slanzcnlhu\bndd,i'tci.cinri.h(,!nncneec-lbßr
Sal mn 

'3 
n spinnr.nc und 9'tr m S.h.n.lhöhc. \',in Jd lii.dtv,ficrr ruh(n dle' Bn'rk T-.. in5

Inneic. dcnen cin( \'orhrlle vorssIst nr. Dcn Iiin*intcn scffnuhd s.h]i!ln d,r lhll( niirciu
Hnhß.d.{pn, rb. io di..f,a rnntunJd"crtih,.1nbrn RunJb.[cnf..$c!cinPerhnrrcn rnd rr*
l.urlh!!l.n {.'l 'ld liihr.lk n \bkillrrvmd rurJe. i. Junkcl
J( gr.z. Rrum suiJc hhusqü scnllr Mn dc! Ltrnrl.rl(h.n c$ul,un{ {rd.rikrJ.r' \hLcr
t ktun t:'h*t trt/n \!,J.n.
l)r! rhup,s.$.hr Jer \ush ung blieh ,l.m h1lhrunrlcn th5chluli rnb.hrlicn D,q hun"-r[{3n

rquellc, üßrbcn.li rlubrnJct r.r[nnß{ik, Ja 2u' h.h-isch$dcn
.kn scne.nkse,icr \\ rnddiJüd,

'l,d und \ütchkhuos.Lß'.llc.d, lulJcn $ kunnh! dcn knelrn fa'biq u.('*cordn.' Lm
,lc'n uh.rko.Gsrn€ll(d (.hdi]{r( ds lacdhl,rrMllc sertth, zu s(d.., sihlt.J{ Nlilrrcinall
ßnrinc5, lohl .hisrli.h$ is .u.h rornlc\Ttunr.tuh i.h 

'lG 
l)r(.lhnr Jc! licbcol.rbli.hen

\\{k< .l.r Brrnih(zis!.i,, in d.'*. \ntrc ci.t rlu(rt Jf ninrn)cmrüdc I nns \cßrnnlll'llich.
lcdes rr!nnd k'ßr ruatlppich.i. [.'n Gnii'l ifr Rhihnur rb"?.hrcln'] ?{c' bi5 J(' FLsurc. l)*
()'nrm.nrrufch.\unAk3b.\.hnnLunß6dudkrionrytrnnr.inihrcrdr.h(nhlftcn\\tkuns.

.nl.r *lhn ß.mrl'cr F.rn(, \urd( in \ouugnch( \\ci!q ron
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Fi sind {o Jür. h.i,,11 tr.rdi@d Poßch. frn dcd.'sr.n lon ihn }.nsrui.n n Aur.,nDbil .in nr{i*
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